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Gebietsstand

Kenrzahlen auf der Basis der Jahresrechnunosstatistik:

Bis 1 99O Früheres Bundesgebiet;

1991 Bund: Gesamtdeutschland, Berlin (einschl. Berlin-Ost); Deutschland (ohne neue Flächenländer);

Länder: Früheres Bundesgebiet:

ab 1 992 Gesamtdeutschland.

Kenrzahlen auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik:

Bis 1990 Früheres Bundesgebiet; 1991 Früheres Bundesgebiet (einschl. Berlin-Ost); ab 1992 Gesamtdeutschland.

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden bzw. weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts; zum Teil auch Zahlenwert unbekannt

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Abkürzungen

DFG.............= Deutsche Forschungsgemeinschaft
FH =Fachhochschule
FuE =Forschung und Entwicklung
H I S =Hochschul-lnformations-System
LuF =Lehre und Forschung

-6-
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Vorbemerkung

Die amtliche Statistik stellt aus verschiedenen Quellen regelmäßig ein breites und detailliertes
Datenangebot über den Hochschulbereich zur Verftigung, das eine Beobachtung der
Gesamtentwicklung und der Struhurveränderungen ermöglicht. Seit Anfang der achtziger
Jahre wurden von seiten der Hochschulplanung und -politik an die Statistik verstärkt
Anforderungen herangetragen, zusätzlich aussagekräftige Kennzahlen für zeitliche Vergleiche
und Querschnittsanalysen (2.B. Ländervergleiche) zu berechnen.

Wichtige Anstöße gingen dabei von einer Fachtagung im Jahre 1983 aus, in der Mitglieder des
Ausschusses für die Hochschulstatistik und externe Sachverständige die
Verwendungsmöglichkeiten und die Bedeutung von Kennzahlen, aber auch ihre Grenzen für
den Bereich der Hochschulplanung erörtert haben. Der Ausschuß für die Hochschulstatistik
beim Statistischen Bundesamt sowie der Unterausschuß "Hochschuldaten" der
Kultusministerkonferenz haben in den folgenden Jahren die Beratungen fortgesetä und
vertieft. Auf der Basis der Diskussionsergebnisse wurden ein einheitlicher Rahmen
statistischer Kennzahlen festgelegt sowie die zur Berechnung heranzuziehenden Grunddaten
ausgewählt und abgegrenzt.

Das Statistische Bundesamt hat in einem ersten Schritt zunächst nichtmonetäre
hochschulstatistische Kennzahlen (2.8. Studienberechtigtenquoten, Studienanfängerquoten,
Betreuungsrelationen) berechnet, die im Jahre 1992 erstmals als neue Reihe 4.3
"Hochschulstatistische Kennzahlen" der Fachserie 1'l 'Bildung und Kultur' publiziert wurden.
Um die finanzielle Situation des Hochschulsektors besser analysieren zu können, wurden in
der darauffolgenden Veröffentlichung die Berechnungsergebnisse auch um finanzstatistische
Kennzahlen für den Hochschulbereich erweitert.

Auf Anregung der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz wrrd das
hochschulstatistische Kennzahlensystem nun um weitere Kennzahlen ergänzt. Die Fülle der
lnformationen machte es dabei erforderlich, für die nichtmonetären hochschulstatistischen
Kennzahlen einerseits und die finanzstatistischen Kennzahlen andererseits jeweils getrennte
Publikationen vorzusehen.

Die Fachserien enthalten im wesentlichen Grunddaten und Kennzahlen auf aggregierter Ebene
(z.B Land, Hochschulart, Fächergruppe). Darüber hinaus werden tiefer gegliederte
Ergebnisse (2.8. fÜr einzelne Hochschulen) auf elektronischen Datenträgern (CDROM) zur
Verfügung gestellt. Die CD-ROM enthält auch die Tabellen und Erläuterungen dieser
Publikation.

Die Bedeutung von Kennzahlen liegt in der lnformationsverdichtung. Sie sind ein effizientes
lnslrument zur Beschreibung und schnellen Analyse eines Sachverhalts. Durch die
lnformationsverdichtung wird das für die Aussage Wesentliche hervorgehoben. Die
Grundzahlen müssen daher eindeutig und einheitlich definiert und berechnet werden, damit
gleiche Verhältnisse zu gleichen Kennzahlen führen. Eine lnterpretation und Bewertung von
Kennzahlen ist nur in genauer Kenntnis der zugrundegelegten Abgrenzungskriterien für die
Grunddaten möglich. Teilweise weichen diese Kriterien von den sonst in der Hochschulstatistik
üblichen ab (siehe auch die "Erläuterungen"). Deshalb ist ein Vergleich der Ergebnisse mit
anderen statistischen Berichten von Bund und Ländern nur eingeschränh möglich.

Die Tabellen und Erläuterungen dieser Publikation sind auch auf elektronischem Datenträger
erhältlich.

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch im lnternet unter der Adresse
http://www.statistik-bund.de zur Verf ügung.
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Erläuterungen

1. Allgemeines
Die Kennzahlen über den Hochschulsektor lassen sich un-
tergliedem in nichtmonetäre hochschulstatistische Kenn-
zahlen und monetäre Kennzahlen frir den Hochschulbereich.
Dieser Band enthält erste Ergebnisse frlr die Berechnung
monetärer Kennzahlen. Die Kennzahlen, die auf der Basis
der Hochschulfinarzstatistik zu ermitteln sind, wurden auf
der Basis von Daten berechnet, die in einer Gliederung nach
einzelnen Hochschulen vorlagen. Dabei wurde versucht, die
Kompatibilität zwischen Hochschul- und Finanzstatistik her-
zustellen und insbesondere die Nachweise in der Studen-
ten- und Hochschulfinanzstatistik zu harmonisieren. Dieser
Band enthät nur Daten auf Länderebene, berechnet wurden
die Kennzahlen aber auch auf der Ebene der einzelnen
Hochschule. Zur Zeit wird die Kompatibilität der Basisdaten
auf Hochschulebene nochmals geprüft. Es ist zu erwarten,
daß diese Arbeiten weitere Anhaltspunkte ft'tr die lnterpreta-
tion der Kennzahlen liefem sowie Modifikationen in einem
gewissen Umfang erforderlich machen werden.
Der Band enthät folgende monetären Kennzahlen:

Kennzahlen auf der Basis der Haushaltsansaf- und
Jahresrechnungsstatistik

Ausgaben (Grundmittel)fur Lehre und Forschung an Hoch-
schulen

- je Einwohner
- je Studierenden
- in Bezug zum Bruttoinlandsprodukt
- in Elezug zum Gesamtetat

A:sgaben (Grundmittel) frir Forschung und Entwicklung an
Hochschulen

- je Einwohner
- in Bezug zum Bruttoinlandsprodukt
- in Elezug zum Gesamtetat

Kenrzahlen auf der Basis der Hochschulfinanzstati-
stik
Laufende Ausgaben (laufende Grundmittel) fur Lehre und
Forschung an Hochschulen

- je Studierenden
- je Absolvent
- jeProfessorenstelle
- Drittmittel je Professorenstelle
- Verwaltungseinnahmen je Professorenstelle

Zusätzlich zu diesen Kennzahlen enthält der Band auch die
Ergebnisse der Berechnungen zu den Ausgaben und dem
Personal der Hochschulen ftir Forschung und Entwicklung.

Quellen und Abgrenzung der Basisdaten
für die Berechnung monetärer Kennzahlen
für den Hochschulbereichl)

2. 1 Jahresrechnungsstatistik
Ausgaben (Grundmitte[ für Lehre und Forcchung an
Hochschulen

ln der Jahresrechnungsstatistik werden die Einnahmen und
Ausgaben der öffentlichen Haushalte in einer Gliederung

1) Vgl. auch Hetmeier, H.-W.: 'Finanzstatistische Kennzahlen fur
den Hochschulbereich' in \MSta 8/1992, S. 545 ff.

nach Funktionen (Aufgabenbereichen) und Arten auflcereitet.
Die Basis ist dabei der einzelne Haushaltstitel, der entspre-
chend dem Funktionen- und Gruppierungsplan der staatli-
chen Haushalte in der Haushaltsrechnung verschlüsselt
wird. Jeder Haushaltstitel ist grundsäElich nur einer Funk-
tion und einer Ausgabe- bzw. Einnahmeart zugeordnet. Die
Ausgaben fiir Lehre und Forschung an Hochschulen werden
über die Funktion bzw. die Ausgabeart definiert.

Funktionale Abgrenzung

Der Hochschulbereich wird entsprechend der Oberfunk-
tion 13: 'Hochschulen' der Haushaltssystematik abge-
grenz1..2l Zur Oberfunktion 13 zählen die Ausgaben der Uni-
versitäten und Hochschulkliniken, der Kunst- und Fach-
hochschulen sowie die Zahlungen von Bund und l-rändern
an die Deutsche Forschungsgemeinschaft, die Landeszu-
schüsse an die HIS GmbH, zentrale Forschungsmittel frlr
Hochschulen u. dgl,

Außer Betracht bleiben Einnahmen und Ausgaben, die zwar
den Hochschulbereich betreffen, aber anderen Funktionen
zugeordnet werden (2.8. Ausgaben der Bundeswehrhoch-
schulen, Mittel fllr Forschung und Entwicklung (FuQ aus
Förderprogrammen des Bundes, aus denen auch Nicht-
hochschuleinrichtungen Mittel erhalten, ohne daß eine stati-
stische Ausgliederung moglich ist. Maßnahmen der Stu-
dentenförderung, der Studentenwohnraumförderung und
ähnliche Maßnahmen werden in der Bundesrepublik
Deutschland grundsätzlich nicht dem Hochschulbereich im
engeren Sinne zugerechnet.

Abgrenzung nach Ausgabearten

Die Kennzahlen werden auf der Basis der Grundmittel er-
rechnet, die zeigen, welche Beträge die Körperschaft aus
allgemeinen Haushaltsmitteln (Steuereinnahmen, Mittel aus
Finanzausgleich, Kredite, Rücklagen) frir den Aufgabenbe-
reich bereitstellt. Sie werden ermittelt, indem von den Hoch-
schulausgaben (Bruttoausgaben) einer Körperschaft die
empfangenen Zahlungen vom nichtöffentlichen Bereich
(unmittelbare Einnahmen) und vom öffentlichen Bereich
subtrahiert werden. Sie enthalten grundsätzlich keine Bei-
hilfezahlungen und keine Zuschläge fur die Altersversorgung
des verbeamteten Hochschulpersonals.

Die Grundmittel sind ein geeigneter lndikator fiir die finanzi-
ellen Anstrengungen der öffentlichen Haushalte im Aufga-
bengebiet Hochschulen, weil die unterschiedlich hohen Lei-
stungen der Hochschulen außerhalb der Lehre und For-
schung (2.B. der Krankenbehandlung) und fur Drittmittelfor-
schung durch den Abzug der Zahlungen vom öffentlichen
Bereich bzw, der unmittelbaren Einnahmen eliminiert wer-
den. Dies trifft allerdings nur exakt zu, wenn diese Einnah-
men auch tatsächlich den Ausgaben voll entsprechen (dek-
kende Entgette).

2.2 Haushaltsansatzstatistik
ln der Haushaltsansatzstatistik werden die Einnahmen und
Ausgaben der öffentlichen Haushalte in einer Gliederung
nach Funktionen (Aufgabenbereichen) und Arten auflcereitet.
Die Basis ist dabei der Haushaltsquerschnitt, der nach den
Hauptpositionen des Funktionen- und Gruppierungsplans

2) Siehe Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 3.4-Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Bildung,
Wissenschaft und Kultur 1991 ', S. 135 ff.

2.
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der staatlichen Haushalte gegliedert ist. Die Haushaltsan-
satzstatistik liefert lnformationen über die vorläufigen lst-
Ausgaben des Vorjahres und die Soll-Ausgaben des laufen-
den Haushaltsjahres. Die Ausgaben (Grundmittel) fr.ir Lehre
und Forschung an Hochschulen werden über die Funktion
bzw. die Ausgabeart definiert. Die im vorherigen Abschnitt
enthaltenen Ausfrihrungen zur funktionalen Abgrenzung
bzw. zur Abgrenzung nach Ausgabearten gelten fr.rr die
Haushaltsansatzstatistik analog.

2.3 Hochschulfi nanzstatistik
lm Rahmen der Hochschulfinanzstatistik werden die Ein-
nahmen und Ausgaben der öffentlichen und privaten Hoch-
schulen in haushaltsmäßiger sowie fachlicher und organi-
satorischer Zuordnung erhoben. Auskunftspflichtig sind da-
bei die Leiter der Hochschulen und die Leiter der Stellen, die
Mittel frir die Hochschulen bewirtschaften. Während ür die
Berechnung der Ausgaben der Hochschulen fur Forschung
und Entwicklung die Angaben zu allen Einnahme- und Aus-
gabearten benötigt werden, erfolgt die Kennzahlenberech-
nung auf der Basis der laufenden Grundmittel.O)

Laufende Ausgaben (laufende Grundmittet) für Lehre
und Forschung

Bei den laufenden Ausgaben (laufende Grundmittel) fur
Lehre und Forschung handelt es sich um den Teil der Hoch-
schulausgaben, den der Hochschulträger aus eigenen Mit-
teln den Hochschulen fur laufende Zwecke zur Verügung
stellt. Sie werden ermittelt, indem von den Ausgaben der
Hochschulen frir laufende Zwecke (2.8. Personalausgaben,
Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude, siichliche
Verwaltungsausgaben) die Verwaltungseinnahmen und die
Drittmitteleinnahmen subtrahiert werden. Die laufenden
Grundmittel enthalten keine lnvestitionsausgaben und keine
Zusetzungen fiir die Altersversorgung und Krankenbehand-
lung des verbeamteten Hochschulpersonals.

Venraltungseinnahmen

Verwaltungseinnahmen sind die Mittel, die von den Hoch-
schulen fur erbrachte Dienstleistungen u, dgl. (ohne For-
schung) erwirtschaftet werden. Es handelt sich dabei um
Einnahmen aus der Krankenbehandlung, um Erlöse aus
dem Verkauf von Ezeugnissen der landwirtschaftlichen Ver-
suchsgüter und sonstiger wirtschaftlicher Tätigkeit, aus dem
Verkauf von Sachvermögen der Hochschulen, aus Veröf-
fentlichungen u. dgl.

Drittmittel

Drittmittel sind solche Mittel, die zur Förderung von For-
schung und Entwicklung sowie des wissenschaftlichen
Nachwuchses und der Lehre zusätzlich zum regulären
Hochschulhaushalt (Grundausstattung) von öffentlichen
oder privaten Stellen eingeworben werden. Drittmittel kön-
nen der Hochschule selbst, einer ihrer Einrichtungen (2.8.
Fakultäten, Fachbereichen, lnstituten) oder einzelnen Wis-
senschaftlern im Hauptamt zur Verfugung gestellt werden.

Nicht zu den Drittmitteln zählen z.B. Mittel aus Zentral- und
Fremdkapiteln des Trägerlandes, Mittel nach dem Überlast-
programm, Mittel der rechtlich selbständigen lnstitute an

3) Zum Aullcereitungsprogramm der Hochschulfinanzstatistik
siehe Hetmeier, H.-W., Methodik, Erhebungs- und Autuerei-
tungsprogramm der Hochschulfinanzstatistik seit 1992 in WiSta
1 1/1994 ff.

Hochschulen. Zu beachten ist auch, daß die Regelungen zur
Abwicklung von Drittmittelprojekten (2.B. Einstellung in den
Haushalt, Verwahr- oder Sonderkonten) in den einzelnen
Bundesländern unterschiedlich sind und daß bis 1991 in der
Hochschulfinanzstatistik grundsätzlich nur Drittmittel erfaßt
wurden, die in den Haushalt einbezogen wurden.

Hochschulen

Als Hochschulen werden, unabhängig von der Trägerschaft,
alle nach Landesrecht anerkannten Hochschulen ausgewie-
sen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissen-
schaften und der Künste durch Forschung, Lehre und Stu-
dium und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor, die die An-
wendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oder die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung erfordern.

Soweit die Tabellen eine Gliederung nach Hochschularten
enthalten, werden grundsätzlich die folgenden Gruppen ge-
bildet:

- Universitäten (einschl. Gesamthochschulen, Pädagogi-
scher und Theologischer Hochschulen)

- Kunsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne Venvaltungsfachhochschulen)
- Verwaltungsfachhochschulen

Fächergruppen

Die Abgrenzung der Fächergruppen der Hochschulfinanz-
statistik ist weitgehend mit der der übrigen Hochschulstati-
stiken vergleichbar.Zu beachten ist, daß die Fächergruppe
Humanmedizin auch die zentralen Einrichtungen der Hoch-
schulkliniken umfaßt.

Dies frlhrt dazu, daß die in den Tabellen angegebenen Ba-
sisdaten der finanzstatistischen Kennzahlen von denen der
übrigen Kennzahlen abweichen können,

2.4. Bezugszahlen aus anderen Statistiken
Die Übersichten 1 und 2 enthalten Einzelheiten zur Ab-
grenzung der BezugsgröBen.

Studierende

Als Studierende werden in der Hochschulstatistik die im je-
weiligen Wintersemester in einem Fachstudium immatriku-
lierten Studierenden nachgewiesen, ohne Beurlaubte, Stu-
dienkollegiaten und Gasthörer (bis 1991 auch ohne Neben-
hörer).

Hervorgehoben werden soll, daß die Grundmittel des Haus-
haltsjahres in Beziehung gesetzt werden zu den Studieren-
denzahlen des \Mntersemesters am Ende des Haushalts-
jahres und daß die Studierenden entsprechend des ersten
Studienfaches den Fächergruppen zugeordnet werden.

Absolventen

lm Rahmen der Prüfungsstatistik werden die abgelegten
Prütungen erfaßt. Als Absolvent gelten die Prüfungskandi-
daten mit bestandener Abschlußprüfung. Bei der Kennzah-
lenberechnung berücksichtigt werden nur die erfolgreichen
Prüfungsteilnehmer eines Erststudiums. Zum Erststudium
zählt auch das Weiterstudium zur Verbesserung der Prü-
fungsnote nach einer erfolgreich abgelegten Prüfung im
Freiversuch. Nicht berücksichtigt werden erfolgreiche Prü-
fungen, die im Rahmen eines Zweit-, Ergänzungs- und Auf-
baustudiums abgelegt werden. Die Absolventen werden den
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Fächergruppen entsprechend ihres ersten Prüfungsfaches
zugeordnet.

Personalstellen

Für das wissenschaftliche und künstlerische sowie das
nichtwissenschaftliche Personal werden alle (besetzten und
nichtbesetzten) Stellen lt. Haushaltsplan (ohne Drittmittel)
ausgewiesen, wie sie im Rahmen der jährlichen Verwal-
tungsmeldungen über das Hochschulpersonal angegeben
werden. Da die Dienstbezeichnung in der Stellenstatistik
nicht erhoben wird, werden ab 1993 als sogenannte Profes-
sorenstellen bei den Universtäten die C4- und C3-Stellen,
bei den Kunst-, Fach- und Verwaltungsfachhochschulen die
C2-, C3- und C4-Stellen der Berechnung zugrunde gelegt.

Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt mißt die Produktion von Waren
und Dienstleistungen im lnland nach Abzug der Vorleistun-
gen. Es gibt in zusammengefaßter Form ein Bild der wirt-
schaftlichen Leistung einer Volkswirtschaft. Das Bruttoin-
landsproduk wird den volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen entnommen. Zu beachten ist, daß die Berechnung
der Kennzahlen zum Teil auf der Basis vorläufiga Ergeb-
nisse edolgt und daß bei Revisionen grundsätzlich auch die
Vorjahreswerte revidiert werden.

Einwohner

Als Bezugszahlen verwendet werden die Einwohnezahlen
der Bevölkerungsfortschreibung. Wie in den Finanzstatisti-
ken üblich, werden die Einwohnerdaten zur Mitte des Haus-
haltsjahres (30.6.) verwendet.

2.5 Zur Vergleichbarkeit der Basisdaten
2.5.1 Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Jahres-

rechnungsstatistik im ZeiWerlauf

Die dargestellten Jahresrechnungsergebnisse entsprechen
sachlich und systematisch jeweils dem Stand des aktuellen
Berichtsjahres. Vergleichsdaten zurückliegender Jahre sind -
soweit wie möglich - an diesen Stand angepaßt. Die Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse wird durch eine Reihe von
Faktoren eingeschränkt.

- Anderung des Gebietsstandes
- ÄnderungenderHaushaltssystematiken
- Ausgliederungen von Einrichtungen aus dem Haushalt
- Anderung derVeranschlagungspraxis
- Unterschiede in der Veranschlagungspraxis

Anderung des Gebietsstandes

Durch die Wiedervereinigung Deutschlands sind die Anga-
ben ab dem Jahr 199'l nur bedingt mit denen der Vorjahre
vergleichbar.

Für den Zeitraum 1975 bis 1990 beziehen sich die Angaben
auf das fnihere Bundesgebiet.

Die Angaben frrr 1991 beziehen sich beim Bund (einschl.
Sondervermö§en, Sozialversicherung) auf Gesamtdeutsch-
land, bei Berlin auf Berlin (West) und Berlin (Ost). Da frir den
Bund bzw. Berlin nur ein Gesamthaushalt vorliegt, lassen
sich die Einnahmen und Ausgaben ft.lr das frühere Bundes-
gebiet (einschl. Berlin-West) finanzstatistisch nicht mehr ge-
sondert darstellen.

Ab dem Berichtsjahr 1992 sind auch die Finanzen aller
neuen Länder und ihrer Gemeinden, Gemeindeverbänden
und Zweckverbänden enthalten. Aufgrund der Probleme bei
der Einfuhrung der neuen Haushaltssysteme dürften jedoch
die Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik fiir die neuen
Bundesländer - insbesondere hinsichtlich der Gliederung
nach Aufgabenbereichen - in den ersten Berichtsjahren
noch mit gewissen Unsicherheiten behaftet sein.

Anderung der Haushaltssystematiken

lm Darstellungszeitraum wurden die Haushaltssystematiken
mehrfach geändert. Für den Hochschulbereich ist insbeson-
dere die Revision des Funktionenplanes der staatlichen
Haushalte im Jahre 1987 von Bedeutung. Zu beachten ist,
daß die Umstellungen in einzelnen Haushalten teilweise erst
in den Folgejahren vorgenommen worden sind. Falls er-
kennbar und möglich wurden die Zeitreihen entsprechend
angepaßt. Dennoch kann hierdurch die Vergleichbarkeit in
einzelnen Fällen eingeschränkt sein.

Für den Bereich Bildung, \Mssenschaft und Kultur ergaben
sich durch die Revision des Funktionenplanes im Jahre
1 987 folgende Anderungen:

Die vorherigen Funktionen

131 Universitäten, Technische Hochschulen,
Technische Universitäten einschließlich Universitäts-
bibliotheken und veterinärmedizinische Kliniken so-
wie andere Hochschulen mit Universitätsrang

134Pädagogische Hochschulen und entsprechende
Einrichtungen der Lehrerbildung

135 Gesamthochschulen

wurden zusammengefaßt zur Funktion:

'l3lUniversitäten, Technische Hochschulen, (neu)
Technische Universitäten einschließlich Universitäts-
bibliotheken und veterinärmedizinische Kliniken,
Pädagogische Hochschulen, Gesamthochschulen

- Die bisherige Funktion 137 Fachhochschulen wurde
aufgeteilt in:

1 33 Verwaltungsfachhochschulen
(neu)

137 Fachhochschulen
(neu)

- Neu geschaffen wurde die Funktion:

l3SDeutsche Forschungsgemeinschaft, Sonderfor-
schungsbereiche

(neu)

Sie umfaßt

- die Grundfinanzierung der Deutschen Forschungsge-
meinschaft durch Bund und Länder (vorher Teil der
Funktion 161)

- die Sonderforschungsbereiche (vorher Funktion 164)

- die Förderung von Programmen der Deutschen For-
schungsgemeinschaft wie z.B. des Heisenberg-Pro-
grammes (vorher Teil der Funhion 169)

lnsbesondere durch die Umsetzung der "Deutschen For-
schungsgemeinschaft , Sonderforschungsbereiche" von der
Oberfunktion 16/17'\Mssenschaft, Forschung, Entwicklung
außerhalb der Hochschulen" zur Oberfunktion 13 'Hoch-
schulen' entstand ein Sprung in den Zeitreihen. Dieser
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konnte auch mit Hilfe von Zusatzangaben der Deutschen
Forschungsgemeinschaft nur bedingt ausgeglichen werden.

Ausgliederungen von Einrichtungen aus dem Haushalt

Öffentliche Haushalte verselbständigen vielfach einzelne
Einrichtungen oder übertragen bestimmte Aufgaben Eigen-
betrieben oder Dritten. Dies ftlhrt dazu, daß in der Haus-
haltsrechnung nicht mehr die Personalausgaben, der
Sachaufwand und die lnvestitionsausgaben fr:r diese Auf-
gabenbereiche nachgewiesen werden, sondern die Zu-
schüsse an diese Einrichtungen.
Da Größe und Bedeutung der ausgegliederten Einrichtun-
gen in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich sind
und der Zuschuß an diese Einrichtungen nicht nach ein-
heitlichen Gesichtspunkten festgelegt wird, kann dies die
Vergleichbarkeit der Angaben ft.ir einzelne Aufgabenbereiche
im Ländervergleich sowie im Zeitablauf beeinträchtigen.

Anderung der Veranschlagungspraxis

lm Darstellungszeitraum wurden von den öffentlichen Haus-
halten eine Reihe von Maßnahmen zur Flexibilisierung und
Verschlankung der Haushalte getroffen. Diese Maßnahmen
können auch einen Einfluß auf die Art und die Höhe der Ein-
nahmen und Ausgaben eines Aufgabenbereichs haben. Zu
nennen sind hier folgende Maßnahmen:

- Zusammenfassungvon Haushaltstiteln
- Bildung von Titelgruppen
- Budgetierung
- Fremdbezug statt Eigenfertigung
- Leasing statt Kauf
- Zentralisierung bzw. Dezentralisierung von Aufgaben

Unterschiede in der Veranschlagungspraxis

Zwischen den einzelnen öffentlichen Haushalten bestehen
zum Teilgrößere Unterschiede im Nachweis der Einnahmen
und Ausgaben eines Aufgabenbereichs. Diese sind einer-
seits auf die unterschiedliche Ausgestaltung der Hochschul-
systeme in den einzelnen Bundesländern, andererseits auf
eine unterschiedliche Ausgestaltung des Haushaltswesens
zurückzufuhren.

- Beim Zahlungsverkehr zwischen den öffenilichen
Haushalten werden die Zahlungen beim leistenden
Haushalt nicht immer dem korrespondierenden Aufga-
benbereich des empfangenden Haushalts zugeordnet.
Dies kann zu Vezerrungen bei der Bereinigung des
Zahlungsverkehrs und damit bei der Berechnung der
Grundmittel fl.rhren.

- Einrichtungen und Haushaltstitel werden vielfach
schwerpunktmäßig einem Aufgabenbereich zugeordnet.
Unterschiede im Aufgabenprogramm einzelner Einrich-
tungen sowie eine unterschiedliche liefengliederung der
Haushalte kann wegen des Schwerpunktprinzips die
Vergleichbarkeit der Angaben fur die einzelnen Aufga-
benbereiche im Zeitverlauf und im Ländervergleich be-
einträchtigen.

2.5.2 Vergleichbarkeit von Jahresrechnungsstatistik
der öffenüichen Haushalte und der Hochschul-
finanzstatistik

ln der Jahresrechnungsstatistik werden die Einnahmen und
Ausgaben der öffentlichen Haushalte erfaßt und in einer
Gliederung nach Funktionen (Aufgabenbereichen) und Arten

aubereitet. Die Basis ist dabei der einzelne Haushaltstitel,
der entsprechend dem Funktionen- und Gruppierungsplan
der staatlichen Haushalte in der Haushaltsrechnung ver-
schlüsselt wird. Jeder Haushaltstitel ist grundsätzlich nur ei-
ner Funktion und einer Ausgabe- oder Einnahmeart zuge-
ordnet. Die Ergebnisse werden dann nach Funktionen und
Einnahme- bzw. Ausgabearten auflcereitet. Die Funktionen
sind weitgehend identisch mit den Hochschularten der
Hochschulfinanzstatistik. Die Einnahme- und Ausgabearten
der beiden Statistiken unterscheiden sich grundsätzlich nur
dadurch, daß in der Hochschulfinanzstatistik zusammenge-
faßte Kategorien erhoben werden. Da in der Hochschulfi-
nanzstatistik wie in der Jahresrechnungsstatistik der ein-
zelne Haushaltstitel die Basis der Erhebung ist, sind die Er-
gebnisse inhaltlich auch weitgehend vergleichbar.

Es bestehen aber dennoch einige Unterschiede. So werden
in der Hochschulfinanzstatistik die Ausgaben der privaten
Hochschulen vollständig erfaßt, während in der Jahresrech-
nungsstatistik nur die Zuschüsse der öffentlichen Haushalte
an die privaten Hochschulen berücksichtigt werden können.
Ferner werden in die Hochschulfinanzstatistik auch Ausga-
ben und Einnahmen einbezogen, die auf Verwahrkonten,
d.h. außerhalb der Haushaltsrechnung; bewirtschaftet wer.
den.

Eine weitere Abweichung ergibt sich daraus, daß der Hoch-
schulbereich in den beiden Statistiken unterschiedlich abge-
grenzt bzw. gegliedert wird. So werden in der Jahresrech-
nungstatistik nur die Ausgaben und Einnahmen dem Hoch-
schulbereich zugeordnet, die in der Jahresrechnung unter
den Funktionsziffern der Oberfunktion 13 ,Hochschulen.
verbucht sind, Ein Teil der Ausgaben der Verwaltungsfach-
hochschulen und der Bundeswehrhochschulen werden aber
rechnungsmäßig unter anderen Funktionen nachgewiesen
(2. B. bei der Verteidigung). Dies gilt zum Teil auch fr.rr Aus-
gaben aus Fremdkapiteln (2.8. bei Forschungsmitteln aus
speziellen Forderprogrammen des Landes). ln der Hoch-
schulfinanzstatistik sind jedoch alle Ausgaben firr die Hoch-
schulen - unabhängig von ihrer Zuordnung zur Funktions-
ziffer -erfaßt. Umgekehrt werden allerdings auch bestimmte
Ausgaben, die in der Jahresrechnungsstatistik dem Hoch-
schulbereich zugeordnet werden, nicht in die Hochschulfi-
nanzstatistik einbezogen. So werden z.B. die Zuschüsse an
die Hochschulinformationssystem-GmbH und Ausgaben frir
Studienreform-Kommissionen nicht einbezogen, weil diese
hochschulübergreifend tätig sind.

Weitere Abweichungen sind auf der Ebene der einzelnen
Hochschularten bzw. Aufgabenbereiche festzustellen. Die
unter den Funktionen 138 'Deutsche Forschungsgemein-
schaft, Sonderforschungsbereiche' und 139 "Sonstiges' in
den Gnderhaushalten (Jahresrechnung) nachgewiesenen
Ausgaben werden in der Hochschulfinanzstatistik entweder
nicht erfaßt (2.B. Zahlungen des Landes an die Deutsche
Forschungsgemeinschaft) oder direkt den einzelnen Hoch-
schularten zugeordnet. So sind beispielsweise die Sonder-
forschungsbereiche grundsätzlich einer Universität, Ge-
samthochschule oder Hochschulklinik angegliedert und
deshalb in der Hochschulfinanzstatistik in den Angaben fr.rr
diese Hochschularten enthalten. Desweiteren werden allge-
meine Tltel frir den Hochschulbau, ür Hochschulsonderpro-
gramme oder fr:r die Forschungsförderung in den Haushal-
ten einiger Gndern zu einem beträchtlichen Teil der Funk-
tion 139 zugeordnet. Diese Mittel werden aber frir einzelne
Hochschulen verausgabt und deshalb in der Hochschulfi-
nanzstatistik auch unter den jeweiligen Hochschularten
nachgewiesen. Die medizinischen Einrichtungen der Hoch-
schulkliniken umfassen ferner in der Hochschulfi nanzstatistik
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auch die medizinischen lnstitute, die in den Haushalt der
Unlversität einbezogen werden, ln der Jahresrechnungssta-
tistik werden die Einnahmen und Ausgaben aber unter der
Funktion 1 31 nachgewiesen.

2.5.3 Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Hoch-
schulfinarustatistik und der übrigen Hochschul-
statistiken

Der Berichtskreis der Hochschulfinanzstatistik deckt sich mit
dem Berichtskreis der übrigen Hochschulstatistiken (Stu-
denten-, Prüfungs-, Personal- und Raumbestandsstatisti-
ken). Allerdings lassen sich auch hier aus erhebungstechni-
schen und haushaltswirtschaftlichen Gründen gewisse Ab-
weichungen nicht vermeiden. So werden in den Finanzstati-
stiken die Ausgaben neugegründeter Hochschulen häufig
noch nicht im Gründungsjahr, sondern erst in den Folge.
jahren in die Hochschulfi nanzstatistik einbezogen. Probleme
bei der Zusammenfrihrung bereiten insbesondere die in den
einzelnen Hochschulstatistiken angewandten Verfahren zum
Ausgleich der Antwortausfälle. Bei der Zusammenfuhrung
wurden grundsätzlich keine nichtmonetären Daten derjeni-
gen Hochschulen, fiir die keine Finanzdaten vorlagen, be-
rücksichtigt. Dies frihrt dazu, daß die bei der Berechnung
verwandten Bezugsdaten der Hochschulstatistik (Summen
auf aggregierter Ebene) nicht mit den in den jeweiligen
Fachserien veröffentlichten Daten übereinstimmen.

ln der Hochschulfinanzstatistik und der Hochschulpersonal-
statistik wird ab 1992 der gleiche Schlüssel der Lehr- und
Forschungsbereiche verwendet. Aus diesem Grunde dürfte
die Verknüpfung der finanzstatistischen Daten mit den Er-
gebnissen der Hochschulpersonalstatistik grundsätzlich
keine gravierenden methodischen Probleme aufwerfen, zu-
mal auch in der Personalstatistik die Zugehörigkeit zur klein-
sten organisatorischen Einheit die Basis ür die fachliche Zu-
ordnung ist. Bei der Verknüpfung der Daten der Hochschul-
finanzstatistik und der Studenten- bzw. Prüfungsstatistik
sind jedoch die methodischen Unterschiede bei der fachli-
chen Gliederung gravierender, weil bei letäerer die Studi-
enfächer als Gliederungsbasis verwendet werden. Studen-
ten bestimmter Studienfächer können jedoch die Lehrkapa-
zitäten verschiedener organisatorischer Einheiten der Hoch-
schule nutzen. So haben Lehramtskandidaten in der Regel
zwei oder mehrere Studien- bzw. Prüfungsfächer. Bei einem
Vergleich sind daher eigentlich die Lehrverflechtungen zu
berücksichtigen. Da in der amtlichen Statistik keine umfas-
senden lnformationen über diese Verflechtungen vorliegen,
werden bei der Berechnung der Kennzahlen nur die Absol-
venten und Studierenden mit dem ersten Studien- und Prü-
tungsfach berücksichtigt.

2.5.4 Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Hoch-
schulfi nanzstatistik im Zeitverlauf

Gebietsstand

Ab 1992 werden die Einnahmen und Ausgaben der neuen
Bundesländer auch in die tiefgegliederten Tabellen der
Hochschulfinanzstatistik einbezogen. lnsofern sind die Bun-
desergebnisse nur bedingt mit denen der Vorjahre ver-
gleichbar. Die Angaben fur Berlin enthalten ab ,1992 auch
die Finanzen der Hochschulen von Berlin-Ost.

Berichtskreis

lm Zeitverlauf wurden Hochschulen gegründet, mit anderen
Hochschulen zusammengelegt bzw. ganz oder teilweise ge-

schlossen. ln einigen Jahren mußten Antwortausfälle durch
Schätzungen ausgeglichen werden. Da dem Statistischen
Bundesamt die Angaben frrr einzelne Hochschulen erst ab
1992 übermittett werden, können fiir die Vorjahre keine ge-
nauen Angaben über die Behandlung von Antwortausfällen
gemacht werden. Ansonsten wird auf die entsprechenden
Angaben in den Fachserien zur Hochschulfinanzstatistik
verwiesen.

Darctellung nach Hochschularten

Die Gliederung nach Hochschularten blieb im Beobach-
tungszeitraum weitgehend unverändert. Zu beachten ist,
daß die Ausgaben und Einnahmen der Universitäten und
Gesamthochschulen, welche die Fächergruppe Humanme-
dizin betreffen, ab 1992 mit den Finanzen der Hochschulkli-
niken zusammengefaßt werden, um die Vergleichbarkeit der
Ergebnisse ür die einzelnen Bundesländer zu verbessern.
Die Angaben fur die Vorjahre wurden weitestgehend ange-
paßt. Bei der lnterpretation von Zeitreihendaten ist zu be-
rücksichtigen, daß in einer Reihe von Bundesländern die
pädagogischen Hochschulen zu unterschiedlichen Zeit-
punkten in Universitäten oder Gesamthochschulen integriert
wurden und daß das Rechnungswesen der Hochschulklini-
ken zu unterschiedlichen Zeitpunkten vom kameralistischen
auf das kaufrnännische Rechnungswesen umgestellt wurde.
Die Vergleichbarkeit wird ab 1995 durch die Einfuhrung des
kaufrnännischen Rechnungswesens bei einigen Hochschu-
len beeinträchtigt. Die im kaufrnännischen Rechnungswesen
erfaßten Daten müssen von den Hochschulen im Rahmen
der Hochschulfinanzstatistik in die durch die Kameralistik
geprägten Einnahme- und Ausgabekategorien der Hoch-
schulfinanzstatistik umgesetzt werden. Auch wenn die
Hochschulen auf außerhalb des Kontensystems vorhandene
Aufueichnungen zurückgreifen können und die bei den ka-
meralistisch buchenden Hochschulen nicht anfallenden Vor-
gänge (2.8. Abschreibungen, Zahlungsverkehr mit dem Trä-
ger) eliminieren, können kleinere methodisch bedingte Un-
schärfen - insbesondere im Umstellungsjahr - die Vergleich-
barkeit beeinträchtigen.

Sonstige Hinweise zur Vergleichbarkeit

Beim Vergleich der Drittmitteleinnahmen für die Jahre ab
1992 mit den Angaben fur die Vorjahre ist zu berücksichti-
gen, daß die auf Verurahrkonten bewirtschafteten Drittmittel
erst ab 1992 erfaßt werden.

Bei der lnterpretation der Zeitreihen ist eine Reihe von Be-
sonderheiten zu beachten. Bei den staatlichen Hochschulen
Nordrhein-Westfalens wurden z.B. erstmals 1987 die Aus-
gaben aus Zenlral- und Fremdkapiteln in der Hochschulfi-
nanzstatistik berücksichtigt. Die Vergleichsdaten der Jahre
1980 bis 1986 wurden entsprechend revidiert.

ln einzelnen Jahren konnten in einzelnen Ländern die aus
Zentralkapiteln im Rahmen von Sonderprogrammen linan-
zierten Ausgaben nicht einzelnen Hochschulen bzw. Fä-
chergruppen zugeordnet werden. Sie wurden dann grund-
sätzlich schwerpunktmäßig den zentralen Einrichtungen ei-
ner Hochschulart zugeordnet.

Bei Antwortausfällen werden in der Regel die Schätz-
werte bei Nachmeldungen in den Folgeiahren revidiert.
Bei Bildung der langen Reihen und der Berechnung der
Kennzahlen wurden die Nachmeldungen berücksichtigt.
lnsofem können die Angaben dieser Fachserie von der
jeweiligen Fachserie des Berichtsjahres abweichen.
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3. Hinweise zur Berechnung und lnterpreta-
tion der Kennzahlen

ln den Anhang §nd Übersichten aufgenommen worden,die detaillierte Angaben zu den Zden, dem Bersch-
nurgsverfahren und der angestrebten Gliederung der
Kennzahlen enthalten. Ferner werden Hinweise zur lnter-
pretation der Kennzahlen gegeben. Zu beachten ist, daß
in dieser Fachserie nur Eckdaten zu den Kennzahlen, die
auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik berechnet
werden, enthalten §nd. Der Grund hierfür ist, daB die
aus den verschie«lenen Hochschulstatistiken stammen-
den BasiMaten aufgrund der Bedeutung der lndikatoren
nochmds geprüft werden.

4. Ausgaben und Personal der Hochschulen
ftir Forcchung und Entwicklung (FuE)a)

Forschung und Lehre sind die Hauptaufgaben der Hoch-
schulen. Für diese Aufgaben erhalten sie von den Gndern,
die in der Bundesrepublik Deutschland in der RegelTräger
der Hochschulen §nd, eine Grundausstattung. Bei der Fi-
nanzierung der lnvestitionen, die Teil dieser Grundausstat-
tung sind, beteiligt sich der Bund über das Hochschulbau-
förderungsgesetz, Außerdem beteiligt sich der Bund an der
Finanzierung einiger Hochschulsonderprogramme. Aufgrund
des Prinzips der Einheit von Forschung und Lehre wird bei
der Finanzierung der Grundausstattung nicht nach Aufgaben
differenziert.

Die Forschung wird nicht allein durch die Grundausstattung,
sondern komplementäir durch besondere Ergänzungsmittel,
die von Dritten eingeworben werden, finanziert. Die Dritt-
mittelförderung kommt fast ausschließlich der Forschung
zugute. Nur ein wegen seiner geringen Größe zu vernach-
lässigender Teil der Drittmittel wird fr.ir Aufgaben der Lehre
eingeworben.
lm Rahmen der Vorgaben der Länder erfrillen die Hoch-
schulen ihre Aufgaben und venarenden die Mittel der Grund-
ausstattung autonom. Da die Personalstellen und Finanz-
mittel der Grundausstattung in der Regel flrr die Erfullung
der Aufgaben Forschung und Lehre (in Hochschulkliniken
außerdem fr:r die Krankenversorgung) zur Verfrigung gestellt
werden, kann man die Forschungsausgaben und das For-
schungspersonal der Grundausstattung nur unter Anwen-
dung bestimmter Koeffizienten auf dem Weg der Schätzung
näherungsweise ermitteln.

Ermitüung von FuE-Koeffizienten für die Hochschuten
Die Kultusministerkonferenz, der Bundesminister frir For-
schung und Technologie, der \Mssenschaftsrat und das
Statistische Bundesamt haben sich auf ein Berechnungs-
verfahren fiir FuE-Koeffizienten geeinigt, das von der Tren-
nung'Grundmittelforschung' und'Drittmittelforschung"
ausgeht, auf Zeitbudgetstudien verzichtet und auf den Da-
ten der Lehrverpflichtungsverordnungen sowie den Ergeb-
nissen der Hochschulpersonal-, Prüfungs- und Studenten-
statistiken basiert. Die Drittmittelausgaben und das Drittmit-
telpersonal werden insgesamt der Forschung zugeordnet,
während die FuE-Ausgaben und das FuE-personal der
Grundausstattung mit Hilfe von FuE-Koeffizienten ermittelt
werden. Das Verfahren zur Festlegung der FuE-Koeffizienten
berücksichtigt eine Reihe von empirischen Aspekten und ist

4) Weitere lnformationen über die Berechnung der FuE-Ausgaben
und des FuE-Personals der Hochschulen enthält die Abhand-
lung von Hetmeier, H.-W.: 'Methodik der Berechnung der Aus-
gaben und des Personals der Hochschulen für Forschung und
experimentelle Entwicklung ab dem Berichtsjahr 1995" in WiSta
21998, S. 153 ff.

mit den ftir FuE-Statistiken gültigen internationalen Konven-
tionen des Frascati-Handbuchs vereinbar. Es geht von der
Grundannahme aus, daß sich die Hochschulausgaben (per-
sonal-, übrige laufende Ausgaben, lnvestitionsausgaben)
sowie das Personal proportional der Verteilung der Arbeits-
zeit des wissenschaftlichen Personals auf die einzelnen
Hochschulfu nktionen aufteilen lassen.
Die FuE-Koeffizienten der Universitäten (einschließtich der
Gesamthochschuten, der Pädagogischen und Theologi-
schen Hochschulen) werden nach einem empirisch-normiti-
ven Verfahren indirek über den Zeitaufwand ft.rr Lehre und
andere Nichtforschungstätigkeiten berechnet, wobei das
wissenschaftliche und künsflerische personal, die Lehrver-
pflichtungen, die zu betreuenden Studierenden und die ab-
gelegten Püfungen als Variable in die Berechnungen einge-
hen. Aufgrund der besonderen Bedingungen an den medi-
zinischen Einrichtungen, den Kunsthochschulen, Fachhoch-
schulen und den Verwaltungsfachhochschulen werden die
FuE-Koeffizienten fi.lr diese Hochschularten pauschal bzw.
nach einem angepaßten Verfahren festgelegt.
Die FuE-Koefftzienten der Univercitäten werden indirekt- über den Zeitauflruand fur Lehre und andere Nichtfor-
schungstätigkeiten - berechnet:

Zeitaufwand fur Lehre +
Overheadzeit +

FuE-Koefnzient der 5:,ff[:r;lt.
frir die Fächergruppe Jahresarbeitszeit5)
Die Teilgrößen errechnen sich fr.rr jede Fächergruppe wie
fo§t:
Zeitauflruand frlr Lehrverpflichtung xLehre6) = Realzeitfaktorx-

Overheadzeit5)
VorlesungswochenT)
Jahresarbeitszeit x

Jahresarbeitszeit5)
Overheadantei16)
Arbeitswochen x
Wochenarbeitszeit
Korrektuzeit pro
Studierenden x Anzahl der
Studierenden
Pnifu ngszeit pro abgelegter
Pnifung x Anzahl der
abgelegten Prütungen
(Verwaltungseinnahmen/
Laufende Ausgaben) x
Jahresarbeitszeit des
wissenschaftlichen
Personals insgesamt

Konektuzeit

Prüfungszeit

5) ln der Fächergruppe Veterinärmedizin abzüglich der Arbeitszeit
tir die Ezielung der Venrvaltungseinnahmen (2.B. Tierbehand-
lung)

6) JeVollzeitbeschäftigten.
7) Die Lehrverpflichtung und der Overheadanteil (2.8. Arbeitszeit-

anteile für Gremientätigkeit, Verwaltungstätigkeit, Weiterqualifi-
kation) sind frlr die einzelnen Personalkategorien unterschiedlich
festgesetzt worden. Dabei wurde der Entwurf der Lehrver-
pfl ichtungsverordnung der Kultusministerkonferenz berucksich-
tigt. Über den Realzeitfaktor werden die Zeiten fur die Vor- und
Nachbereitung einer Lehrstunde einbezogen.

8) Wird nur in der Fächergruppe Veterinärmediän bei der FuE-
Koeffizientenberechnung berücksichtigt (2.B. Zeiten frlr Kran-
kenbehandlung, lierbehandlung, Blutuntersuchungen, routine-
mäßige chemische Untersuchungen). Die Zeiten werden im
Nenner subtrahiert, weil vor Anwendung der Koeffizienten bei
der ScMtzung der FuE-Ausgaben die in der Hochschulfinanz-
statistik ermittelten Ausgaben um die Verwaltungseinnahnen
vermindert werden.

Arbeitszeit zur Eaielung
der Verwaltungsein-
nahmenS)
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Für die Berechnung der FuE-Koeffizienten mußte eine Viel-
zahl von Annahmen gemacht werden (2.8. bezÜglich der
Zeiten fur die Vor- und Nachbereitung einer Lehrstunde, ftlr
die Umrechnung der Personaldaten in Vollzeitäquivalente).
Dabei wurden die Ergebnisse der Hochschulstatistiken (2.8.
Personal-, Prufungs-, Studentenstatistiken) sowie andere
vorhandene lnformationen weitestgehend ausgewertet.
FuE-Koeffizienten der Grundausstattung wurden nach die-
sem Verfahren erstmals ftir das Jahr 1987 und zuletzt fiir
das Jahr 1995 fur die Kategorie 'Universitäten, Gesamt-
hochschulen, Pädagogische und Theologische Hochschule"
auf Bundesebene berechnet.

Für die medizinischen Einrichtungen werden die FuE-
Koeffizienten ab 1995 hochschul- bzw. länderweise jedes
Jahr nach folgender Formel berechnet:

Hochschulart/Fäch€rgruppe

Universitäten

Sprach-, Kultur, Kunstwissenschaft,
Sport ...............
Rechls-, wirtschafts- u. Sozialwissen-

31,9

schaft€n
34,9

40.76

28,7

36,7

36,7

42,1

Math€matik, Naturwissenschatt€n ........
Humanmedizin

Medizinische Einrichtungenl ) 13,5

Verwaltungseinnahmen
FuE-Koeffizient = 1- (-------------- -) X 0,45

Laufende Ausgaben -
Drittmittel

Dies bedeutet im Prinzip, daß zunächst eine Bereinigung der
Ausgaben und des Personals der medizinischen Einrichtun-
gen um die Nicht-Lehr- und Forschungstätigkeiten sowie
um die Drittmittelforschung erfolgt und dann die verblei-
bende Grundausstattung unter Berücksichtigung eines
Overheadanteils von 10% zur Hälfte dem Lehr- bzw. For-
schungs- und Entwicklungsbereich zugeordnet wird.

Für die Kunsthochschulen und die Fachhochschulen
wurden die FuE-Koeffizenten pauschal mit 157o bzw. 5o/o

festgelegt.

lm einzelnen ergeben sich folgende FuE-Koeffizienten fttr die
Grundausstattung:

FUE-Koetf izienten der Grundausstattung ab

1995

29,8

Yo

Veterinärm€dizln
Agrar-, Forst-,
Ernährungswissenschatten
lngenieurwissenschaften ...........

Kunsthochschulen .....................
Fachhochschulen,

Verwaltungshochschul€n
5,O

1) Ab 1995 6inschl. der Fächergruppe Humanmedizin der Universitä-
ten, Berechnung erfolgt ab 1995 mit hochschulspezifischen Koeffi.
zient6n, angegebener Wert = BiJndesdurchschnitt.

Berechnung der FuE-Ausgaben und des FuE-Perso-
nals

Ausgängspunkt der Berechnungen der FuE-Ausgaben sind
die Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik in der Gliede-
rung nach Hochschulen.

Die FuE-Ausgaben werden in folgenden Schritten berech-
net:

- Zusammenfassung der Ausgaben der Fächergruppe Hu-
manmedizin der Universitäten mit den Angaben der
Hochschulklinik

- Bereinigung der Ausgaben um Drittmittel und Verwal-
tungseinnahmen;

- Umlage der Ausgaben und der Drittmittel der zentralen
Einrichtungen auf die Fächergruppen;

- Berechnung der FuE-Ausgaben der Grundausstattung;
- Addition der durch Drittmittel finanzierten FuE-Ausgaben

zu den FuE-Ausgaben der Grundausstattung;
- Berechnung der Zusetzungen

a) Zuschlag fur die Beamtenversorgung bzw. fur Bei-
hilfen

34,8

40,4

32,6
34,4

36,7

41,3

28,5

35,5

40,2

35,O

38,0

41,7

13,5

15,O

5,0

11 ,6
15,0

5,0

b) Zuschlag fur in der Hochschulfinanzstatistik nicht
erfaßte Drittmittelausgaben

c) Zuschlag fur die Doktoranden- und Postdoktoran-
denförderung (auf der Basis von Sekundärstatisti-
ken);

- Ermittlung der FuE-Gesamtausgaben durch Addition der
FuE-Ausgaben der Grundausstattung, der aus Drittmit-
teln finanzierten Ausgaben sowie der Zusetzungen.

Die FuE-Ausgaben werden fiir einzelne Hochschulen be-
rechnet und dann zu Ergebnissen auf Regierungsbezirks-,
Landes- und Bundesebene bzw. auf der Ebene der Fächer-
gruppen und Hochschularten aggregiert. Die Berechnung
des FuE- Personals erfolgt analog auf der Basis der Ergeb-
nisse der Hochschulpersonalstatistik. Es ist jedoch zu be-
achten, daß vom Personal der zentralen Einrichtungen le-
diglich das Drittmittelpersonal sowie das wissenschaftliche
und künstlerische Personal in die FuE-Berechnungen einbe-
zogen werden. Ferner werden die Doktoranden und Post-
doktoranden, die in keinem Beschäftigungsverhältnis zur
Hochschule stehen, aber eine Förderung erhalten, auf-
grund von Sekundärstatistiken bei der Berechnung des FuE-
Personals berücksichtigt.

15,O

19911985
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5. Ausblick
Die in dieser Fachserie dargestellten Kennzahlen werden
jährlich aktualisiert. Außerdem wird die Gliederung der
Kennzahlen entsprechend dem in den Übersichten (siehe
Anhang) angegebenen Detiailierungsgrad kontinuierlich er-
weitert. Die Kennzahlen und Basisdaten werden auch auf
CD-ROM bereitgestellt, die ebenfalls jährlich aktualisiert

werden soll. Diese CD-ROM enthält auch Kennzahlen fr.rr

einzelne Hochschulen.

Es ist vorgesehen, die hier dargestellten Kennzahlen in ein
Kennzahlensystem zu integrieren, das frlr den gesamten Bil-
dungsbereich in harmonisierter Form erstellt werden soll.
Dies wird eine Reihe von Anpassungen auch im Bereich der
monetären hochschulstatistischen Kennzahlen erforderlich
machen.
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1999
(vorl. lst)

1999
(Soll)

1996
lst

1997
lst

1998
(vorl. lst)

1 Finanzstatistlsche Kennzahlen lür den Hochschulbereich auf der Basis
der Haushaltsansatzstatlstik der staatllchen Haushalte 1 996 bls 2000r)

1.1 Ausgaben (Grundmitte!) für Lehre und Forschung an Hochschulen nach Ländern

-l000DM-

Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

Stadtstaaten insgesamt
Berlin
Bremen
Hamburg

20 479034 20 509 280
4 514 040 4512554

2000

3 43484'.1

3 869 495

43718/,3

489 100

2047148

640 841

2350376

5 625 353

1 026 693

353 447

1 613055

794 819

834 679

976225

4 128839
2733862

313 473
1 081 504

3 416017

3 746 361

4 360't54

533 768

2 068 648

629 369

229o540

5 820 750

1 047 187

352733

't 570 005

940 758

8229/)7

838 654

3943119
2 616 665

322073
1 004 381

3.436.556

3.836.937

4.391.351

523.7M

2.06.4.263

609.239

2A05.923

5.600.743

1.092.676

350.653

1.613.559

886.036

795.186

849.583

20.537.732
4.482.12',1

3.884.744
2.473.'.|86

345.133
1.066.425

3.708.360

4.129.682

4.109.852

508.693

2.176.864

621.331

2.449.@3

5.752.619

1.055.411

362.106

1.591.944

930.305

799.083

880.451

20.834.620
4.532.723

4.088.104
2.638.031

391.698
1.058.375

3.870.159

4.155.360

4.437.6!15

497.407

2.145.657

610.428

2.529.O41

5.775.749

1.178.445

363.420

1.603.409

938.408

830.003

914.404

21.415.370
4.564.057

3.812.350
2.527.179

327.606
957.564

3.840.849

4.211.755

4.410.883

460.721

2.259.2U

605.026

2.523.854

5.862.092

1.'t 75.668

369.471

1.591.664

911.964

810.614

843.194

21.623.620
4.412.569

3.890.282
2.531.299

353.323
1.005.661

Länder (einschl. Stadtstaaten) 29121 913 28 964 953 28.904.597 29.455.447 29.791.776 29.926.471

lnsgesamt 3255675A 32380970 32.341.153 33.163.807 33.661.935 33.767320

1 ) 19!16 und 1997 Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushahe.
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1 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulberelch aut der Basis
der Haushaltsansatzstatlstlk der staatllchen Haushalte 1996 bls 2000

1.2 Ausgaben (Grundmittel) lür Lehre und Forschung an Hochschulen
je Einwohner nach Ländern

DM

Ebene

Bund

Baden-Würüemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

2000

Stadtstaaten insgesamt
Berlin
Bremen
Hamburg

Länder (einschl. Stadtstaaten)

lnsgesamt

42

374

364

192

340

352

302

314

258

326

354

n1

306

391

331
319

42

360

362

208

343

347

292

324

261

326

346

u7

299

338

42

369

364

203

342

338

306

312

272

326

358

329

288

344

330
319

45

395

339

196

360

346

311

320

262

338

356

349

288

358

334
324

710
778
588
622

359

404

47

398

366

192

355

340

321

321

293

339

358

352

300

372

344
326

662
745
492
563

363

410

47

402

363

177

373

338

320

326

292

345

357

u4

292

344

346
316

364

411

676
747
533
590

330
320

676
759
476
588

353

395

705
788
462
633

356

398

671
724
515
627

352

394

1 996
lst

1997
lst

1998
(vorl. lst)

1999
(vorl. lst)

1999
(Soll)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1998
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't996
lst

1997
lst

1998
(vorl. lst)

1999
(vorl. lst)

1999

1 Flnanzstatistlsche Kennzahlen lür den Hochschulberelch aut der Basls
der Haushaltsansatzstatlstlk der staatllchen Haushalte 1996 bis 2000

1.3 Ausgaben (Grundmittell filr Lehre und Forschung an Hochschulen
Je Studlerenden nach Ländern

DM

Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinhnd-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thtiringen

Flächenländer insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

Stadtstaaten insgesamt
Berlin
Bremen
Hamburg

Länder (einschl. Stadtstaaten)

lnsgesamt

2000

1 921

18279

18 895

22002

13872

30 733

15§7

11 065

12948

15 948

23 319

27 594

21 255

33 469

147ü5
26 518

18374
20 414
12271
16 575

16 291

18212

1 927

18 866

19 021

21 055

14022

27 771

15 110

11 533

't3243

16 378

217W

30821

21 4o5

26 946

1 966

21 4§

19672

1902,

14229

2488,5

15 928

11 139

13977

16 858

21 497

27 135

21 658

25537

15 363
23724

17 807
't9 090
13 286
17 028

14 963
24834

17 871
19 963
12792
15 598

16 336 16 536

18 263 18 502
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1 Finanzstatistische Kennzahlen ftir den Hochschulbereich auf der Basis
der Haushaltsansatzstatistik der staatlichen Haushalte 1g96 bis 2000

1.4 Anteile der Ausgaben (Grundmittel) für Lehre und Forschung an Hochschulen
am Bruttoinlandsprodukt nach Ländern

-oA -

Ebene 1999
Sol

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

0,10

0,76

0,73

0,65

0,64

1,21

0,75

0,70

0,65

0,82

1,18

1,04

0,73

1,40

0,72
1,10

0,09

0,72

0,71

0,70

0,63

1,17

0,71

0,71

0,64

0,79

1,15

1,21

0,70

1,16

0,70
1,08

0,79

0,88

0,09

0,70

0,68

0,67

0,58

1,26

0,73

0,68

0,68

0,77

1,29

1,24

0,68

1,28

0,68
1,15

0,77

0,86

0,10

0,74

0,63

0,64

0,62

1,11

0,72

0,67

0,61

0,77

1,13

1,16

0,65

1,16

0,67
1,05

0,76

0,86

0,10

0,74

0,68

0,62

0,62

1,09

0,74

0,67

0,69

0,77

1,13

1,17

0,67

1,20

0,69
1,05

1,15
1,67
0,78
0,69

0,77

0,87

Stadtstaaten insgesamt
Berlin
Bremen
Hamburg

Länder (einschl. Stadtstaaten) 0,81

lnsgesamt 0,91

1,31
1,83
0,81
0,85

1,24
1,77
0,80
0,77

1,13
1,59
0,82
0,73

1,23
1,75
0,93
0,77

1 996
lst

1 997
lst

1998
(vorl. lst)

1 999
(vorl. lst)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1998
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1 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis
der Haushaltsansatzstatistik der staatlichen Haushalte 1996 bis 2000

1.5 Anteile der Ausgaben (Grundmittel) für Lehre und Forschung an Hochschulen
am Gesamtetat nach Ländern

-o/o -

Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenbu rg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer insgesamt
Alte Bundesländer
Neue Bundesländer

Stadtstaaten insgesamt
Berlin
Bremen
Hamburg

Länder (einschl. Stadtstaaten)

lnsgesamt

1,06

9,31

9,17

3,92

8,57

6,09

7,67

8,70

5,98

6,19

7,75

5,97

7,21

7,31

1,07

9,08

9,28

3,94

8,57

6,46

7,32

8,74

6,01

6,34

7,86

6,42

7,10

6,26

1,06

9,40

9,53

3,81

8,90

6,34

7,92

8,68

6,52

6,84

8,30

6,63

7,40

6,59

1,17

10,10

8,64

4,10

9,12

6,87

7,98

8,59

6,20

7,00

7,64

7,02

7,55

6,76

1,22

1 0,16

9,33

4,01

8,99

6,75

8,24

8.63

6,92

7,03

7,70

7,08

7,84

7,02

8,43
6,41

8,38
6,33

7.41

4,56

8,64
6,49

7.74

8,58
6,61

82
66

8,
6,

5,43
5,82
3,55
5,34

5,27
5,71
3,62
4,99

6,19
6,58
4,85
5,91

5,77
6,30
4,06
5,35

83
04
26

5,
6,
4,
o, 09

7,48

4,56

7,81 7,89

4,37 4,77 4.84

1 996
lst

1 997
lst

1 998
(vorl. lst)

1 999
(vorl. lst)

1999
(Soll)
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2 Finanzslatistische Kennzahlen tür den H@hschulbsreich auf du Blsis
der Jahresrechnungsnatistik der ötfentlichon HaushaltG

2.1,1 Ausgaben und Einnahmen lür HGhschulon (OF l3) nach .usgowählt.n AusgsboJElnnshm.rten und Ländclnr)
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davm.
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9E 25'l

2 853 932
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331 51 I

43 953

172 358

2A2 579

260 (x9

820 355

720 137

362,al8

24 596

127 625

290 676

39 53,a

223 016

419 54E

35 a57

275 All
620 320

55 396

374322

790 199

258 526

715 796

r01 693

66 637

,rog 337

1 153 a65

1 59 369

go 795

576 572

t 512 213

29 s11

125 916

fla 10a

2 or3 156

336 019

r8o 966

2 439 ',130

.14 EOi

3 1Es 443

3 712 636

ez, eo;

a 036 653
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s42 E6;

6 37r 861
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1 
'SS 
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1 245 9dt2 053 618

15 33e 762

1975 1980 1985 1990 't995 1996 1997
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2 Finlnzstalistischa Xennzrhlen für dsn H@h$hulbstllch aut da, Bsris
der Jrhr.srchnungcn.tlnil d.r öf.nllich.n Hru3hrllc

Zt.l Au3grb.n und Einnh.mn ,ü Hochschul.n (oF l3) n.ch .usg6wählt.n Ausgab.JElnn.hmrion und Ländernr)
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1 EO a34
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87 274
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70 l19
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E6 271
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r 14 9e7

3 .86 968

0

,t79 1,r8

13a 563
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r56 3.r0

06 007

383

217 1fi
xt7 717

c3 607
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3SO 5't0

3,a5 818

lo,a 099

21 E98

32 150

E7 336

12C78

33 o,to

76 005

11 065

57 ßf
139 EO6

26620

52 536

l82 111

67 033

20? 2$
55 0r0

2a 639

at E60

1 96 803

4't 908

10 503

107 400

323 327

67 683

29 023

rt8 26,r

a{r5 66t
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46 {0
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iro2 160

ß7 5A7

116 t09
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2 Finaozstatistisch€ Kennzahlen ,ü den Hochschulberlich rut der Brsis
dsrJqhresrtrhnungs6tatlstit derölt.ntllchen H!ush!lt.

Zt.l Ausgab.n und Einnhamen für Hochschubn (oF l3) n.ch susgswöhltcn Ausgrb.JElnnshlmrton und Lindernrl
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2 Finanzsratislische Xennz.hlen für den Hochshulbereich .ul dlr B.sis
dcr Jahrcsrshnungsstatlslik d.. Öft.ntllchsn Htush.lt.

2.1.1 Ausg.b€n und Einnharen tür HGhschul.n (OF l3) nach .usgcwihllen Ausgab.JElnnahmoansn und Läoderni)

-t000I)t-

,980 1985 1990 1995 1996 1997't975Ebm

8üd

B.derururnerltErg

Bayem

B€dn

BrEndtrüüg

Bremdl

Hafiug

H6sss

Mftttffhrg,vdDolmm

Ni€(brscfsü

Nd(,fHcWestl.hn

Rheinland-Pfalz

Sa8ünd

SaclEa

SEctEEDAI*BII

Scliesug.Hdslain

Trunngd

Länder (einsdl. §adlstaalen)

daffi:
FbCIFTTäN TAI€ BL
FHcherländ8r Nffi BL
StadEts8t€n

l6ge$mt

Bud

Bad€tlWürtemberg

Baym

Bertn

BEndenbug

Brelm

Har$[g

Hessen

MeKsüug'Vorpmem

Niedersachsen

NorütEDWesfalfi

RlEintandPfats

Saadand

Sacüss

SadsmAnfE[

Scile$igHolstoin

Ttf,inngen

Länder (ainsctl Si8dtstaats)

(bm:

462 155 73S Eg4 9a0 009

'ta 044 551 t9 069 05a 23 ,126 633

Unmitlclb.re Ausgsben

1 286 otl

Zrhlungan an öthntlich.n Bcrcich

130 322 21e a71

3 00,r 6'12 1 351 221

332 a50

2 245 317

2 otE tE2

1 17607A

260 I 2a

3 o,a'l 398

2 710529

1 659 ,r02

3.a5 r01

3 8,a0 903

3 616 116

'r 912 5S5

131 e27

5 't15 130

I Af1 245

2 706 139

173 122

572 E75

1 120 761

165 169

938,a03

t 77A769

r90 956

1 021 370

2 315 8i.

3i7 455

I 309 6.a6

2 g,al 9,a5

1 329 969

3 724 069

524 746

2a6 517

1 651 33r

I 773 116

7f6 645

377 9.O

2 a06 041

5 066 ,a73

'r 020 4r4

a95 (X,a

3 0{7 626

7 t,ls 975

1 399 343

67t,436

2 673

56 730

1r 215

'r 79 991

9,a4 336

6 76A 957

0 7Er r2E

a 696 l,ag

5E5 706

439 (x)0

16ü572

3 710 598

r 167 136

3701 211

e 217 677

1 729 645

872 EsE

2705 2SS

1 fn 911

1 666 606

1 31E E56

aE 895 289

2 519 312

829 325

sg7 426

Eoa 53.

r 032

1 092

256 652

a7E 305

't37 060

,469 O,t2

1 052 706

! 39 284

s27ü

326 3{X}

147 Nf
315 839

1 79 183

I 2a8 675

8 76E 0t7

1 3E7 020

B 957 586

7 2A4 107

1 776 E71

83E s39

509 328

1 65,r 538

3 725 055

1 305 7ol

3 917 664

I 562 006

1 762 6E7

864 97 1

2 700 736

1 7r9 538

1 75a 657

1 363 948

50 497 9,r2

20fi 127

802 240

1 00't 740

621 275

621

180,

331 56E

157 776

r51 739

4E9 696

1 164 481

130 0a6

51 636

313 721

175 A27

313 117

100 559

6 191 155

, 561 360

6 955 10€

7 8s5 ,r49

1@2 957

66t 633

, 597 343

1 611 538

3 752 336

1 305 898

3 Sr4 5m

I 906 a37

1 846 261

671703

2 497 lte
1 833 2a0

, 732 669

1 2f1.10

51 2,ag 550

1 838 767

806 716

1 01a 6E3

.7a 733

339

r 631

2E9 7«l

,a31 Oa3

113 179

480 200

1 207 3.4

128 391

49 599

313 ta2

1A2 215

310 608

,36 ü)r

5 97s 121

1998

1 635 614

,a 923 050

5 339 279

2 8f1 70.

886 553

571 r91

1 014 71E

2 142 172

l5'l 777

2 8€.2779

6 821 SO0

r 379 538

425 662

2 0J5 .08

1 076 543

921 566

834 667

35 080 7r3

1 E02 't61

17 777

121 82.

I 965

1 sS2

1 69C

11E 692

91,4

1 903

ra 369

2 r30

967

55

0

727

r 53?

539

29a2,37

12 122 116

t szzoti
1a 377 o0r

16 oE8 023

z eor 03.

r9 3a9 t76

20 300 7(x

trzt eÄ

23 773 630

30 6a0 Eat

26,a86 001

r ges sa;

31 3r2 768

34 5{B 665
7 55a 933
0 &11 671

35 628 7a5
7 72a.@
6 940 737

36 637 663
7 too 020
6 611 636

25 155 S52
5ß7 rA
4 457 613

.9 83S 627 51 884 962 52 830 910 36 7r6 387

1 335 0a9

22 1a5

2232

440

r 023 905

,t0 323

1A 172

6 9,r1

r 269 359

4r6 7a5

27 .O5

266 056

r 558 405

627 791

712 y0
508 520

't 664

1 6t7

12 302

E56

6 r73

2Eg1a

*7
162 937

328 696

1 527

211 .97

396 44il

6 E{6

7 059

5l

1 569

22723

3t (t8

1 fa3

1 065

a4a 096

1 086 291

63 868

26 19?

4E2 691

1 010 249

119 135

26 147

FIäC,Edänd€T Nrc BL
Stadtshatff

lmgosamt

iJEiE-EdEtreres Bundesgebiet: ab 1995 cesamtdeutsctüand.

54 939

o zsi

1 393 779

166 0r9

ßsf;
'r 203 896

253a 972

res eeä

.2f1 171

3 A2A 677

727 g;

5 912 826

4 354 t15
c30 7E2

r 063 07t

4 431 o,ta
EO2 $7
957 6,a4

4 430 564
778218
766 297

162 569
5 121

t30 5a7

02a1 2A2 7 811 Eg.a 2 100 4rE

-26 -

Stalist$hes Buxbemt, FaclEorio tl, R 4.3.2, 1998



2 Finenzstatistischo Kennzahlen tür don Hochschulb.r.ich aul der Basis
der Jah.asrechnungsstalistik der öftentlichen H.ushaltG

2.1.1 Ausgaben und Einnhamen lur HGhschul.n (OF'13) nach .usgewähllen Au39ab€JEinn.hreartcn und Ländernr)
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2 Flnanzst.llsli$he Kennzrhlan fü d.n Hochschulbsrelch aut dal Basis
der J!hr6rchnungssl!fi nlt dar Ö,lfrnlllchan Hau3h!h.

2l.l Auigrb.n und Einnhamn für H@hschulan (OF l3) n.ch .usg.wähllln Ausg.b.JElnnahm.ncn und Ländernr)
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2 Finrnzstrlistlsch. X.nnz.hl.n für d.n Hchschulborolch ruf dü Bralr
dcr J!hr6.Ghnungs3trtlstlk dc, Öff.nlllch.n Hrurh.ll.

Z'1.1 Ausgrbcn und Elnnhamn für H@hshul.n (OF l3) nlch r$g€wthll.n Au3g.b.JElnnrlmr'len und Lindemrl
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2 Finanzstatistische KGnnzahlon für den Hochschulbereich auf der Basis
d.r Jahresrechnungsstatlstik der Öffenllichcn H6u.halle

Zl,2 Ausgab€n (Grundmiltel) für L€hra und FoEchung an Hochschulen nach Funlilion.n und Ländernr)
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2 Finanzstatistische K.nnzahlen tür den Hochschulbersich aut d€r Basls
der Jahresrechnungsstatistik der ötlonilich6n H.ushalle
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2 Finanzstatislische Kennz.hlen fur den Hochschulboreich aul der B.sis
der Jahresrechnungsst.listik der Citlentlicheo Haushalte
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2 Finanzslatistische Kennzahlen für den Hoch§chulbereich auf d€r Basis
der Jahresrechnung6statistik der öffentlichen Haushalte

2.1.3 Studier6nde an Hochschulen rn der frägercchaft des Land6 nach Hochschulanen und Ländernt)
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2 425

7 213

2't 166

3 905

2 067

3 962

2 379

3 790

1 805

98 7'18

1 258 950

1456{7

1 58 859

98 300

14 9't0

16726

44 297

97 065

120d3

1 10 006

390 178

52 749

16 597

45 105

15 027

22 188

19 153

1 258 950

1 258 950

97 183

12 926

'13 820

9227

0

0

3 998

I 982

2 43?

7123

20 910

3 834

2014

3 926

2337

3 871

1 777

97 183

97 183

1 248962

r34 233

158 2i6

95 285

't7 u2

16 549

43 8{}

174

't3 039

107 892

390 825

52 690

t6 181

47 1()8

r5 60r

21 8E

20 449

1 248962

1 248952

95 357

12 650

14 050

I 997

0

0

3 8,(6

8 648

2 153

7 105

19 672

3 745

1 988

4 039

2 381

3 905

1 877

95 367

71 774
10 750
12E/,3

95 357

1 226 876

r r6 324

153 817

94 068

18 250

11 190

42259

97 833

14 1.t5

t06 6'19

389 699

52 019

15 522

49 047

16757

21 010

22 001

1 226 876

1 226 a76

95 42n

12 432

14 000

I 995

0

0

3 755

8a2f,

2 475

7 146

20 416

3729

1 927

it 04:I

2320

3 919

1 841

95 424

424

Unlv€rsitliten (ohne Humanmedizin)

907 507 r 074 459

127 480 145672

'r34 7r5 157 619

71m1 8/921

,l7 094 19 277

907 507 r 074 459

Universitäten (nur Humanmedizin)

35n 3 8r7

97 784

536 971

84 6oi

6?l 572

634 018

loi 60;

735 622

lU 4?1

119 ß;
907 507

935 432

13s o2i

't 074 459

1 004 023
99 600

165 522

993 389
1 06 238
159 323

980 040
1 13 239
r 55 6E3

952 873
120 186
153 8r?Stadtstaaten

lnsgesmt

Bund

Badsn-Wrlrttemb.rg

Bayern

Bedin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6en

M6klrnburg-Vorpommem

NiadeEchscn

Nordrhein-Wstfalen

Rheinland-Plalz

Saadand

Sachen

Sachs€n-Anhalt

Schl6wig-Holstein

Thünngcn

Länder (einschl. Stadtstaaten)

davon;
Flach.nländer Alta BL
FlächmEndar Neu" BL
Stadtstaatsn

lnsgHmt

50 176

I 463

9 128

3 750

7E757

'12247

12927

6219

96'r20

14 466

't5 585

.7 44

97 784

14 &i3

'r6 184

8 r11

0

2 370

5 070

0

1 125

8237

0

5 023

9 796

0

4 493

10 139

3 048

12 167

2 707

'l 171

5 651

21m7

3 580

1 774

7 310

25 55.

1 216

2 278

7 168

25il1
ia331

2 374

2@2

50 t76

44 056

6 r2d

50 176

78751

68 413

ro 34;

78757

96 1Z)

83 803

P3i
95 1m

74 451
10 571
13 726

73 485
10 172
't3225

7l 995
t0 679
't2750

1980 1 985 1 990 1995 1996 1 9971975

iJ-Bis tgsO Frutrerr Bundagebiet, ab 1995 Deutschtand.

-34 -

85 180

r2 60;

97 7U 98 748

Statistisches Bundesmt, Fachsric 1 1, R 4.3.2, 1998



2 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulb€reich auf der Basrs
der Jahresrechnungsstatistik der öftentlichen Haushalte

2.1.3 Studrerende an Hochschulen in der Trägerschaft des Landes nach Hochschulanen und Ländernr)

. Anzahl -

Ebene 1998

Bund

Baden-Wütttemborg

Bayern

Berlrn

B€ndenburg

Brem€n

Hamburg

Hessen

M&klenburg-Vorpommern

NredeEachsgn

Nordrhern-Wesüalen

Rheinland-Ptalz

Saadand

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schl6wg-Holslein

Thüringen

Länder (einschl. §adtstaaten)

davonl
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neuo BL
Stadtstaaten

lnsgsamt

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenbutg

Bremen

Hamburg

Hes*n

Mecklenburg-VolPommern

NredeEachsen

Nordlhein'Westfalen

Rhehland-Plalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhall

Schl6wrg-Holstein

Thüringen

Länder (einschl Stadtstaaten)

0

0

0

.0

VeMaltungsfachhochschulen (Fu t 33)

23 919 29 681

3 613 4 025

3 947 6 357

I 546 1 701

930

40 E4'l

5 610

55'r1

2716

1 176

111

n5

3 608

691

3972

7 563

,! 5,t4

181

2 179

'l 3il6

'I 319

942

40 8it4

40 844

29 043

4105

2 385

6 144

470

7n

20{1

1 215

276

I 995

5 437

0

568

1 982

6tril

386

636

29 0ia3

35 447

5 015

4 692

2 685

1 227

409

699

3627

7U

2982

6 600

'r 53r

.tG,l

1 849

't 232

1 393

538

35 447

26 004
5 550
3 793

35 447

ß324

4 060

2 454

5 944

509

726

20151

't 207

316

2 045

5 436

0

545

2 178

752

iltlS

553

?3321

31 9t8

4 390

4 003

2 a96

812

«B

663

4 047

615

2910

5 575

I 520

176

I 341

I 107

133't

594

31 918

3r 918

29 738

3 995

2 599

5792

543

674

2 1C5

1 276

ao7

206l

5521

0

518

2ß1

805

arß

715

29 738

27 898

3 517

3282

2285

523

274

579

327

582

3 040

5 17E

I 539

2'19

I 192

636

r 205

520

27 89E

21 207
3 553
3 138

27 698

29 67'l

3 967

2 551

5 569

581

657

21ß
.r 316

il54

2 030

5 114

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

233

1 108

2 129

2ü

807

2ü7

27§
6274

1 155

250

2 555

I 005

r 491

112

23919

21 032

288;

23 9t9

29 861

27 113

2768

29 881

3.278
6 631
3 932

23 952
.499
3 4670

0

15 343

2 950

1 870

2 102

18044

3 332

1 947

3 184

21 4U

3 848

2236

1251

232
1028

24c(

4 852

0

1 253

1 028

719

1 694

1342

0

't 468

901

0

I 577

1 227

1 773

5 913

0

274

1 327

4 302

0

206

22.5€

5 763

0

498

207

1 516

5 177

0

279 557

2257

u2

413

774

?967'l

328 362 404

davon:
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

't5 343

1'1773

3 570

15 343

18 044

13 607

4ß;
r8 044

2't 464

't5 533

5 83i

2t 4U

232

r6 697

7 2{j.;

23 962

't6 091
10/-7
8 905

16 195
4 408
a721

16 446
1 721
I 571

16 281
4 918
I 172

lnsgesmt

1) Bis 1990 Früheres Bund6gebret, ab 1995 Deutschland.

§atistisches Bundeemt. Fach*ne 11, R 4 3 2, 1998
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0

0

0

0

0

0

0

0



2 Finanzstatistische K.nnzahlen fül den Hochschulberaich auf der Basas
dar Jahresrechnungsstalistik d!r Öffentllchon Haushalte

2.1.3 Studierende an Hochschulen in der Träg€Gchaft des Land6 nach Hochschuladen und Ländernr)

. Anzahl -

Eb6nG

Bund

Badcn-Württemb6rg

Bayem

Bsrlin

BEndanburg

Brcmen

Hamburg

H6en

Mscklenburg-Volpommem

NiodsEch$n

Nordrhein.W6tfelan

Rhanland-Pfalz

SDrhnd

Sachsn

Sach$n-Anhan

Schl.ff9+lihan
Thürin96

Länd.. (.in dJrl. §.dtst .bf,)

1998

134278

r8 255

19 760

73ß

'r8r 667

26 538

3t 8rn

5 ril3

25t 96:2

34 593

u@2

7 333

3lt 597

'11'155

56 168

t0 535

3 197

5 78il

14720

4 709

I 750

18 397

5 506

1225a

280lI

6752

12 568

39 199

9zl
43 371

7 535

r 602

13 906

56 971

I r05

1 692

2061?

75 043

14 516

2624

23 969

a9212

t8 it55

3 217

35@

134 278

4 566

22721

358 al7

44 40il

52711

17 89
1§2
8 l0r

'15 004

38 29t

4322.

§112

37 A9r

m928

2 973

15 a77

7 590

12 573

6 326

358 at7

358 ai7

I 8(E t97

219?6f

z3t t89

139 359

19 
'165

26 !a:i

66 947

r5t 362

r9 085

155 a«)

507 316

78 593

72.W2

65 969

27 01.

40 570

27 395

1 EO6 t97

3ffi727

44 037

51 545

r7 763

5 584

7 685

14 203

35 695

5 357

30 784

45262

21 r81

2712

16 115

91156

rt 370

6 947

366,727

§6727

r 787 631

21 1 585

231 370

Mt919

n2§
25 546

6248

1a7 575

m 852

152 946

508 386

79?95

z2 162.

69 ,l74

26 80a

39 270

29 r68

1 787 631

1 787631

367 053

43 300

50 355

18 507

6C24

7 617

13 928

gs s8t

6 149

31 624

83 108

2t 119

2614

17 312

r0 629

,0 937

7 a89

367 053

367 053

I 773 038

198 5r8

?,9?,3

131 076

ä35t
, ärZ8

6a 390

117 56

z2§3
15r 592

fia70,l

79 075

21 537

72 051

30 523

38,t45

31 124

'r 773 038

r 773 038

368 128

42759

49 577

18 537

a o77

7 551

r3 687

31 272

6 845

32 18r

62 065

20 891

2576

r8 519

12 088

t0 169

a 121

358 r2E

368 128

. 7a7 Eg?

!7C g9!,

?23?3o

129fl
27 !B'

259?8

62 626

!a5 07a

24 a62

r5r 0a6

$28t2
78 176

mSor

75 056

32 653

36 716

33 269

1 747 997

1 747 997

Fachhchshulen (Fu l37l

7 370 fi 366

29 265 35 794

1392690
170 22A
224713

r 336 846
r92 993
218 158

dffi:
Flächmlärdrr Alb BL r r7 968

16 31d

13,278

181 667

t62 065

1e 6oi

lEt 667

25r 962

2r5!65

25 osi

251 962

3t t 597

201 7a1

29 a5;

3rl 597

!:,l tE
'r29 E!'1

il5 8t9

e6 879

r 0r4G0

r«t 098

r47 188

76 000

r 3&972

r8a o20

200 576

91 628

.r 537 683

26ret
2a7 732

t t0 t2t

:r.2a3

36 a79

80 1E9

12 r53

]t789a

90 966

t4 640

38§
't15 026

2t 55r

59 8.r

r{5 869

72973

243 016

§ r04

13 973

90 il19

32a923

41 014

15774

t22 86E

406 056

57 569

20 'lO.

'r{4 666

458 730

69 931

23 658

Staan3taatan

h.go6amt

Bund

B.dGn-WütüGrflbGO

Bayam

Bcrln

Bnndarbcro

Bltms
Hamburg

H6$n

Mcklanbu.o.Vorpommm

NiadcEch$n

Nordöcin-W.ctfalaf,

Rhcinl.nd.Plalz

Saarland

Sach$n

S.ch$n.Anhalt

Schl6wg-Holstarn

Thüringen

Länder (einshl. Srtadtstaaten)

darcn:
Flächenlände. AIt6 BL
Flächenländcr Nru6 8L
§ädtstaatln

lnsgcsmt

19 843

289 916
3E GI7
.0aoa

283 616
a3 460
39 65t

278 468
t8 503
.o 082

27aa*
53 657
39 98r

821 369

710 768

1 1o 60i

82t 369

r 014 090

878 103

r35 e8i

1 014 090

I 300 972

I 135 804

165 r68

1 300 972

r 537 583

1 345 163

rer 5i
1 537 683

370 680
la1 712
zau6

a14 759
158 949

I 995 1996 1 9971975 I 980 1985 t9go

ijEjffi Frumr* Bund*gebiet ab 1995 oeurschtand.

-36-

232 489

1 E06 197

Staüstisches Bundesmt, Fachseric 11. R 4.3.2.19S8
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2 Flnanzstatistische K€nnzahlen tür den Hochschulb.mlch auf dar Ba3l3
der Jahresrachnungsstaüstik dr? öfr.ntlich€rr Hauahattg

2.1.4 Unmittelbare Ausgab.n der staaülch.n Haushalt tür alla Aufgabanb.r.achail

. Mi[. DM -

Ebene

Bund

8.dan.Wütltmb.rg

Bayarn

Beilin

Bandcnburg

Bramen

Hamburg

llen

Mackl€nburg.VoEomM

Nir(bEadrs

NoE rhcin.W}!üalcn

Rhanhnd-Pr.lz

SrrLnd

S.drtar

S.cttm-Anhrlt

ScilBügFHolstain

Thüringm

daEn.

Flächenländer Altr BL
Flächenländer Nrue BL

Stadtstaaten

Grm6inden/Gv. Zw6lGrbände
Soziahßßich6rung
Ollsnüicher Gsmthaushalt

ijEEiffi rruhers Bundesgebietl ab 1995 cssmtdeutschland

§atistischEs BundHmt. Fachsris 1 1. R 4 3.2. '1996

-37 -

E@0@
al

1975 I 960 r985 r990 19e5 1996 r9g7 l99E

107 711

15 t6S

16 925

12 591

3 459

7794

9«E

121E{

?3751

6 &'4

20ll

4 559

114732

90 890

738,4.4

I 46 070

22241

24129

17 651

4 890

10 3A7

12652

r7@

§?32

E eao

2797

6 353

rGr0@

r30 672

32528

165 019

25 124

2E 621

21 666

5 472

12973

15?21

20 451

a3711

10 E00

a to7

7g

rgG 7,0

1 56 !39

tlo 331

210 S6

327n

35 602

26 856

6 965

15 055

rE 621

2a3I§,

52470

13 306

aGn

I CEC

211 473

tgt 676

49 796

260 6i:t6

40 E65

{4 6EE

47 177

12577

E 731

t9 799

23 055

9 273

29 951

83 5rl

rG 213

5 531

'ro 2tE

l3 ttao

fi 3e0

12 srE

37E 3:!5

257 555

415ß7

17 671

4{r 956

12 161

E E36

20 240

23 69e

10 524

«, E50

6'1607

17 157

3 7t3

20tß

13$7

rl 576

13 350

3E9 366

212E€o
fo 417
76 037

255 104

/ti 253

'16 
0@

45 Esr

13 317

I 897

mß2

2a 1a1

97lo

3t 2gt

at5t)

'17 ß?

55{5

19 e75

ra c57

rl !o7

13 tlGt

3gl (N7

25E 471

40 832

46 066

@ e65

13 737

E O95

't7 521

23?o5

g 615

30 305

6a 556

10 757

3 12E

10a3:l

13 3C8

r0 75s

12 c0:,

373 3{2

233 554
100 209
19t 061

524 432

328225
114 4
269 755
71o5z3

403 104
161 018
342 36r
906 443

468 505
200 roE
427 010

1123622.

7A7 ß5
t37 574
753247

1 658 305

753 S14

330 027
795 E15

I E79 755

75t 175
3A 119
EOo 0il4

1 676 e16

735z!1
07 097
76 006

2tl4 C35

71 321
7'l Egl

?37 ?15
@ 045
60 561

TrOEß
ll

LÄndrcinshl §adtsta.t n



2 Finanzstatistische Xennzahlen für den Hochschulbereich auf dar Basis
der Jahresrechnungsstattstik der Ötfentlichen Haushalte

2.1.5 Einwohner und Bruttoinlandsproduxt nach Ländernll

Ebene

Bund

Baden-württemb€rg

Eayem

Berlin

BEndenburg

grgmon

Hamburg

Hsn

MEklenburg-Vorpommsm

NredeEchs€n

Nodrhein-W6tfalen

Rheinland-Ptalz

Saarland

Sachen

Sachsen-Anhatt

Schleswg-Holstein

Thürrng!n

Länder (einshl. Sltadtstaaten)

61 829 C00

9 r94 000

10 630 000

2 004 000

61 560 697

9 235 646

10 696 875

1 898 937

61 015 289

I 252 572

10 961 025

1 852 665

63732373

972424A

1't 336 974

21462p8

721 000

1 726 000

5 564 000

694 621

1 648A42

s 587 296

663 432

r s85 920

5 530 611

678797

1 640 074

5 714 800

7 252cßo

17 176 000

3 678 000

1 100 000

7245 3

17 040 695

3 638 652

1 067 973

7 203 171

1 6 684 370

3 619 196

1 04E 295

7 339 937

17 235 783

3 731 534

I 069 973

Elnwohnar

2 584 000 2 605 207 2613732 2 613 955

61 829 000 61 560 697 61 0t5 289 63232373

Bruttoinlandsprodukt

81 642 484 81 881 589 82 061 199 82 024 193

37 648

'I 026 530

52 396

1 472040

83 590

2 426 000

81 642 484

10 295 478

11 95't 605

3 470 245

2 536 386

679 849

1 706 804

5 993 161

1 828 636

7 744 669

1 7 839 304

3 961 570

1 082 943

4 575 345

2 750 363

2715600

2 510 526

81 642 484

3 442 800

492 100

576 400

15't 700

58.t00

38 500

132 600

328 800

45 000

300 400

768 000

150 600

d3 300

115 500

68 600

107 300

59 700

3 442 &O

8t 881 589

10 344 009

120',t4 674

3 467 322

2545 511

678731

1 708 528

6 016 251

I 820 587

7 795 149

17 908 473

3 983 282

1 083 119

4 557 210

2731 463

2 730 595

2 496 585

81 881 589

3 523 500

s05 000

595 200

r 52 600

727@

38 900

136 300

330 300

46 900

30E 600

779 300

'150 800

42700

121 300

68 700

110 400

63 400

3 s23 500

82 061 1 99

103926t2

1 2 056 653

ä nlo see

2§1 728

676 164

1 706762

6 031 263

1 815 786

7 A32253

17962159

4 00s 753

1@2710

4537 644

2 714 694

2 719 571

2 484 859

82 061 199

3 624 000

520 400

615 000

154 800

75 700

40 300

't4120o

340 900

47 900

31 5 700

799 500

156 000

43 900

121 1@

69 700

113 600

64 900

3 624 000

1 998

82 024 193

10 408 379

1 2 066 631

3417 247

2 580 966

570 675

1 700 808

6 032 141

1 803 420

7 851 907

1 7 968 306

4 018 228

1 0n o40

4 fi7 272

2 690 179

2160 522

2 a70 472

82 024 193

3 758 1@

546 300

643 100

155 800

77 8@

42 000

146 400

353 100

.ß 400

331 400

826 900

161 000

45 700

125 300

71 400

117 100

66 500

3 758 200

64302

dawn.
Flächenlände, Alts BL
Flächenländer Neue BL
StadEtaaten

dawn:
Flächenländor Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

57 378 000

4 4s1 ood

61 829 000

57 318257

1242AcD

61 560 697

56,913272

Äfi201;
61 015 289

fi767 204

,l 465 169

63232373

61 584 330
14 201 256

5 E56 898

61 875 552
14 151 456

5 854 581

62 1 16 974
14 11Ä 711

5 829 514

62 'r83 154
14 052 309

5 788 730

lnsgEmt

Bund

Baden-Wüfüsmberg

Bayern

Bsrlin

BEndenburg

BGmen

Hemburg

H6*n

Mrcklenburg-Vorpommem

NGd€Eachssn

Nordrhein-W6tlalcn

Rhornla6d-Ptalz

Saa,tand

Sach$n

Sachs-Anhalt

Schl6wig-Holstsin

Thürin9tr

Länder (einshl. Stadtstaaten)

1 026 630

',61 404

167 593

37 830

1 472040

234l8',1

251 468

52702

1 823 180

29d 198

372997

69 13'!

. MilI. DM.

242s0oo

405 950

442030

91 040

16 045

47 252

97 428

22afi
65 301

143 175

24 697

81 707

181 936

32 360

102070

255 3/t0

102 386

289 187

53 760

15 897

'148743

402 69S

77 325

21 960

1 79 880

481 812

94 894

27 626

233 160

621 a40

1z3 670

35 350

925 503

10't't2;

1 026 630

1 823 180

I 647 645

17s s3i

1 823 1E0

2 765 1@
354 900
3228[o

28225oO
373 000
327 800

2 905 200
382 300
336 300

3 024 600
389 400
u42@

3 442 800lnsgesmt 3 523 500 3 624 @0 3 758 200

1 996 '19971975 1980 '1985 1990 1995

ilEE-i6 rruhera Bund*qebiet. ab 1995 Deutschland.

1 331 947

140 093

't 4720/,0

-38-

220o530

225 47d

2 426 000

Statistisches Bundeamt, Fachserie 1 1, R 4.3.2, 1998



2 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulber.ich auf der Basis
der Jahresrechnungsstatistik der öftentlichen Haushalte

2.2 Ausgaben (Grundmittel) für Lehre und Foßchung an Hochschulen je Elnwohner nach Funktionen und Ländemlr

- DM.

Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bayerh

Borlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

l\4@klenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Wesüalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sach*n-Anhalt

Schl6wg-Holstern

Thüflngen

Länder (ernschl Stadtstaaten)

ciavon.
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

lnsgesamt

Bund

Badcn-Wrirttemberg

Bayern

Ber[n

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6sen

Mecklenburg-Vorpommern

NredeEchsen

Nordrhern-Westtalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstern

Thriringen

Länder (ehschl. Stadtstaaten)

1 996

Uniyeßitäten, Tschn.Hoqhschutan usw.'zl lFu I Sl 1

17

121

81

313

110

119

111

16

,|

114

153

134

117

84

't24

66

'lx

165

218

151

265

259

184

,50

'r55

112

'r87

10

215

198

171

130

3i,2

313

210

128

167

r96

r66

225

218

125

112

't97

204

214

't'l

213

212

4A

146

356

324

204

'r 37

175

195

156

226

2',13

124

,10

230

2ü

11

m7

217

,t15

'153

370

315

203

135

177

't99

163

211

143

107

2U

M

6

E9

85

m7

0

0

1U

77

1r3

54

77

2,

59

81

't04

18

77

82

12

231

n'l
416

105

386

364

206

't2E

186

r98

157

234

215

15{

113

219

211

11

149

t05

430

'tl

r73

164

527

154

126

512

109

104

59

100

67

107

99

205

123

'r 18

27;

'r 39

192
169
4'to

r94
177
401

n2

397

137

r33

105

'r51

5E

r18

't 34

x4;

t55

87

175

't59

3sd

'186

195
176
3El

218 217

Hochschulkliniken (Fu 132)

7

50

47

'r5r

21

24

9E

2

41

33

160

0

92

45

58

22

38

73

68

N4

108

1

83

90

2ü

0

0

r38

78

103

59

66

41

80

91

81

137

65

81

94

9'l

207

0

0

r94

68

119

63

73

65

92

75

139

99

85

5

a7

Br-

197

0

0

r39

71

102

59

64

33

58

86

82

118

59

78

0

56

0

108

64

52

79

34

30

58

66

Ä1

59

12

24

21

6d

28

38

49

45

ß;
73
57

157

84

76
74

170

88

1g
77

179

92

75
70

163

8851

70 122

68

13i

78

davon.
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
§adtslaaten

62

59

110

lnsgesamt

ilEElEOö Fri:heres Bundesgebiet, ab 1995 Gesamtdeutschtand.
2) UniveEitäten, Tehnische Hochschulen, Technische Universitäten, Pädagogische Hochschulen, Gesamth@h$huten.

I 07< 1980 1 985 1 990 '1995 1996 1997

§atistisches Bund6samt. Fachserie 1 1, R 4.3.2, i998

39-

8

0



2 Finanzstatistish. Kennzahlsn fül dcn Hochschulb.r.ich auf dol Basl8
d.r Jahr.§rGhnunesfiüslit dar ÖfionüiGhan Haushalt!

2.2 Au3gaben (crundmlttel) für Lahrc und Forichung an Ho€hschulsn la ElawohnGr nach Funküon.n und Ländcrnrl

-oM -

Ebenc

Bund

B.d.n.Wüiltlmbcrg

Brycm

Brdin

&and.nburg

Brcmcn

H.mburg

Hen
Mccklanbulg.Votpommcm

Niadamh§
tlodrlEin.W6t alcn

Rhainland.Plalz

S.ad.nd

Sachtan

Sach$n-Anhalt

SchlcawigtsHohiain

Thü.ing.n

Landd (rrEdrl. St dtsta.bn)

darcß.
Flächaländ.r Alt BL

§r.rEt at n

lnrecfiit

Butld

B.dm-Würffir0
Bryrnr
g.ilin

B.andmbur!

Bm
li.mburg

|'l6sn
McdrlcnhrrgrVaponrmm

NisdGHchsan

tlordöan.W6t al.n

Rh.inhndPtalz

S.arland

Sach$n

Sach6cn-Anhatt

Schl6wig-Hoßtsin

Thüingen

Ländc, (ein$hl. S:ladbtaalEn)

1998

0

3

5

o

5

2

10

0

4

3

5

3

0

0

3

5

2

2

2

0

I

0

0

2

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

o

0

0

0

0

.0

0

o

0

0

0

o

0

0

0

0

V.rt .l[lng3fachhehshul.n (Fu t 33l

Kün üroch.chul.n (Fu l.I

3E

0

3

0

3

2
3
3

3

3

3
2
3

3

2

3

2
2
a

3

2

2

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

t0

3t

10

,17

z2

00

5

0

a

2

0

2

a

at

l7

rt

ta

8

2t

t0

It
I

ll

tt
2

9

6

at

?

17

21

2

3

5

5

0

't3

t6

9

6

8

8

6
t0
32

9

0

l0

7

39

I
r6

2a

J

a

5

5

0

t1

t6

8

5

I
9

0

t0

6

3t

I

11

x
2

9

5

1

0

1t

t6

9

3

8

8

3

a

0

a

2

3

0

a

5

o

5

6

0

t0

15

I
3

I
I

6
10
31

9

2

daEn:
Flächcnländ.r Alte BL
Fläch.nländcr Ncuc BL
§adGtaatcn

a

1d

2

5

3

2;

5

{

3

'li

4

8
6

10
32

9lnsgHmt

't990 1995 1996 1 9971975 1980 1985

i-1 Bis tsoo Frtitrcra Bundesgcbict ab 1995 cHmtdeutschtand.

-40-
Statisti$hes BundHmt. Fachsdo 11. R 4 3.2. 1998

6
'tl
32

0

a

3

2

0

0

1

0

2

0

0

0

5

3

2

2

2

0

2
1
2

3

3

2

0

34



2 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulberetch auf der Basis
der Jahresrechnungsstatinik d€r Öffenüichen Haushalte

2.2 Ausgabon (Grundmittel) für Lehre und Foßchung an Hochschulen jc Elnwohner nach Funlitionan und Ländornil

.DM-

Eb€ne

Bund

Badgn-Wüdtemb6rg

Eaysn

Berlrn

BEndonburg

BEmen

Hamburg

H6$n
M*klenburg-Vorpommern

Ni€dclwhsen

Nddrhan-W6tfal€n

Rheinland-Pfalz

Saadand

Sachffi

Sachs-Aohalt

Schlsig+lolstlin

Thüring6n

Ländcr (einshl. Sadtst.ltbn)

rgoS

14

l0

32

54

36

'15

I

21

14

33

Fachhochschulcn (Fu l37l

22
26 35

23 27

36 42

8

D

28

5;

3t

OFc (Fu lStl

1t

7

6

6

a

12

37

82

60

73

72

u
73

44

3t

/43

n
50

58

59

35

u

19
5a
78

ß

3a
48
71

a6

a

42

32

62

52

84

59

46

40

45

28

38

27

6
45

48

il
41

35
49
67

45

75

57

36

23

23

32

z2

1

4t

36

67

53

77

n
4:)

65

41

ß
4:l

27

11

45

50

a3

42

4

41

33

56

3r

85

83

45

76

42

32

43

25

49

51

41

42

I
t5

t0

4

67

50

25

t9

ß
11

63

/B

m

t3

t9

't6

t'l

22

2a

23

4;

26

t5

19

16

.i
m

10

t4

12

37

15

daM:
Flächenländer Altr BL
FlächenländGr Nau. BL
Stadtstaaten

darcn:
Flächenländer Alta BL
Fläch.nländer Neue BL
§adtstaaten

lnsgärml

Bmd

B.do-Würücmbarg

Brym
Bcrlin

8[ndobur9

Brmü
t{amburg

|'baean

M.cklanburg-Vorpmmcm

Niadffichscn

l{ord.h!in-Wsttalcn

RhGinland.Plalz

Saadaoo

Sachsn

Sach*n-Anhalt

Schl6wig-Holstein

Thüringen

Länder (einschl. §adtstaaten)

t3

t0

io

t0

E

3

t4

I
!5

9

9

t0

0

12

t
t

11

o

f
t3

E

't6

I
I
9

7

8

7

I
5

6

6

E

E

6

7

6

t0

0

10

9

I
E

l0

2,

9

lt
5

7

l3

9

9

re

9

3

Itl

9

l7

I
I
I
0

0

10

0

9

9

38
a9
67

'46

5
8

12

m

t3

-tt
I

t0

9

tl
t5

9

17

I
9

t0

0

I

10

0

9

6

-3
9

0

t0

8

I
6

t4

m15

5

i
1210

8
7

t6

lnsg*mt

ijEffi Früheres Bund*gebret: ab 1995 csmtdeutschtand

1975 I 980 1 985 1990 1 995 1 996 1997

Statisti$h6 Bundesamt, Fachserie 1 1, R 4.3.2, 1996

-41-

t8 2'l

5

5

I

6

6

5

5

5

1

1

1

5

5

1

1

4

54



2 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis
der Jahresrechnung§stalrstik der öffentlichen Haushalte

2.2 Ausgaben (crundmittet) für Lehre und Foßchun9 an Hochschulen re Einwohner nach Funktionen und Ländernt)

. DM.

1 996 I 9971 990 1 9951975 I 980 1 S85 I 998Ebene

Bund

Badcn-Württemberg

Bay"rn

B€rlin

B€ndenbwg

Bremen

Hamburg

Hesn

Mocklcnburg-Vorpommem

Nredeßachsen

Nordrhern-Wostfalcn

Rhehland-Ptalz

Saarland

Sach*n

Sachsen-Anhall

Schleswg-Holstein

Thunngen

Länder (einschl §adtstaaten)

0

0

0

0

0

0

't26

206

188

it43

Sonstiges (Fu 139)

03

00
't1

Hochschulen hsgesamt (OF t3)

8

2

3

3

31

3

7

2

7

0

-4
21

34

0

0

1

7

2

5

3

10

0

5

5

6

0

11

-'12

26

0

2

2

0

4

3

6

5

48

16

0

6

4

c

18

-3

_14

18

o

3

5

11

-25

'13

0

0

-3

.18

21

0

2

2

0

0

0

0

0

253

402

258

219

241

173

216

0

0

darcn;
Flächenländer Ahe BL
Flächonländer Neue BL
Stadtstaaten

darcn
Flächenlände. Alte BL
Flächenländer Neu€ BL
Stadtstaaten

0

3
-3
3

9

5
5

42

369

36.

721

203

515

627

142

33E

306

312

272

326

358

329

2Aa

344

3
4
4

350

362

759

208

476

588

3il3

J47

292

324

26r

326

346

u7

m
338

353

330
320
676

395

hsg§mt

Bund

Baden-wurttemberg

Bayern

Berlin

E6ndenburg

Bremen

Hmburg

H6*n

Mrklenburg-Vorpommem

Niedeßachsen

Nordöern-W6tlalen

Rhshland-Plalz

Saarland

Sachsen

Sach*n-Anhah

Schl6wig-Holstein

Thüringen

Länder (einschl. Stadtstaaten)

27

162

120

461

26

215

N7

745

194

305

214

203

129

182

42

371

35ä

788

192

462

633

340

352

s02

3'14

255

326

354

291

306

391

356

331
319
705

398

31 42

365

340

810

170

455

557

298

292

305

253

341

347

306

303

347

345

301
695

388

2n
160

652

303

273

825

369

453

310

250

258

221

275

250

x5

270

619

326

173

224

165

133

149

90

112

95 161

247

lnsgffimt

151

138

".;
178

227

53i

273

330
319
671

1-; Bs 1990 Früheres Bundesgebiet; ab 1995 Gesamtdeutschland.

42
Statistisches Bundesamt, Fachsede 11 R 4 3.2 1998

39.

0

0

0

D0

0

0

0

0

o

2



2 Finanzstalistische Kennzahlen für den Hochschulberetch auf der Besis
der Jahresrechnungsstattstik der Öffentlichan Haushalte

2.3 Ausgaben (Grundmittel) für Lehre und Forschung an Hochschulen je Studierende(n) nach Funktionen und Länd6rnt)

- DM.

Ebene

Bund

Baden-Wufücmberg

Bayern

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hesen

Meklenburg-Vorpommern

NiedeEachsen

Nordrhern-W6tfalen

Rhernland-Ptalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schl6wrg-Holstsln

Thünngen

Ländor (einschl. Stadtstaaten)

1998

Uniyeßitäten, Techn.Hochschul.a usw.2l lFu t31 1

1 657

1t067

10 329

11 669

909

't3 318

1'l 387

13 495

565

11 145

10 440

13 325

19 520

7 553

10 398

10 674

7 495

r1868

12280

I 887

12 042

13022

10 54'l

r1 347

13 304

9 784

8797

10 043

'r0 935

7 600

10 098

fi 260

10 192

7 892

11 587

t1 472

612

11 569

11 107

13 316

8 930 11 809

I 953 10 300

HochschulKiniken (Fu 132)

670

1it 663

't4 463

15 878

24976

13 346

118/7

,2 685

20611

'11 il33

9 077

12561

11214

23 509

72910

r3 473

27 973

13 t05

r3 775

6 151

64 614

77 081

74 661

0

0

57 n9

51 662

77 6fi
63 378

55 265

ill 175

41 825

105 600

93 219

97 E57

90 757

66 805

737

'r5 1 1E

16 038

t5 802

24 905

14 466

12 489

12 885

m711

12 120

8 949

11 8'16

146{2

215f4

22506

13 577

29 959

't3 409

't4 146

5 555

75t32

79 488

77 627

0

0

82 881

45 E54

89 233

68 950

62 753

28 123

3/t E81

106 863

88 023

97 820

138 896

7r 846

756

,5 988

16 552

15 021

22527

't5 115

'12?f2

12 176

18 805

12823

I 137

12 394

't5 548

20283

24 828

'r3 529

21 751

'13 il90

5 381

72719

72541

79,t27

0

0

72731

53 547

83 283

59 241

70 152

23 756

32frl
91 526

1 t6 060

90 530

101 820

70 761

770

20 641

17 353

15 108

14 894

14 818

14 655

12 707

16 352

13 724

9 138

12 876

16 233

19771

24 768

14 893

24 616

14 102

14 872

5 256

72862

75 246

74 922

0

0

62791

51 't33

74 632

65 080

55 95r

35 48'l

32214

95 845

94 746

83 280

7927A

66712

12789

I 274

10 491

11 036

darcn
Fläch.nländer Alto BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

darcn
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

10 592

10770

12273

10 659

11 2si

11 665

9 575

11 7ed

10 518

9 976

i2 4si

'to942

'117E/
21 074
11 522

12 107
23 583
14740

,3 19a
202',t4
t4 950

12270

10 6r6

't5 595

't1 432

10 756

38 381

51 171

49 366

29 450

13 998

12
21
11

39r
944
251

55 629
97 319
77 21',1

76 142

lnsgesamt

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Berlh

BBndenburg

Bremen

Hamburg

H6sen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rh€inland.Plalz

Saa.land

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holst6in

Thunngen

Länder (einschl Stadtstaaten)

14245

4 989

223A1

27 330

52 500

1 787

30 817

27 9§

48 743

4 t44

32 849

38271

3 052

472
47 515

54 062

0

40 519

36 555

0

35 631

36 02'l

0

33 978

36 055

0

39 284

40577

22 471

32 831

21 722

996

57 53r

46 653

21 263

228,4,5

54 523

44 261

34 943

fi577

51 't36

39 595

E3 E33

17 102n 594

27 051

47 899

34 554

37 544

43 e1i

40168

40 047

36 52;

il3 739

46 851

48 79;

50 154

62 436
93 868
59 659

65 941
104 000
79216

62757
87 834
71 349

lnsgesamt

ilEGlEöd Frriheres Bundesgebiet, ab 1995 Gesmtdeutschtand.
2) Universitäten. Technische Hochschulen, Technische Unive6iläten. Pädagogische Hchschulen. Gesamthochschulen.

1975 1 980 '1985 1 990 I 995 1 996 1997

Statistisches Bundffi mt, Fachsene 1 1, R 4.3.2, 1 998

-43-
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2 Finanzstaüstische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf daa Basis
der Jahr€srechnungsstatistik dGr Öffentllchsn Haushalt

2.3 Ausgaben (Grundmittel) für L6hre und Forschung an Hochschulan je Studi.rende(n) nach Funküonen und Ländemrl

-oM'

Ebcne

Bund

B.dan-Wüdtcmbarg

Baygrn

Bcrlin

B6ndenburg

Bmen
Hamburg

Hsn
MEklgnburg.Vorpommm

Nirdcmh$n
Nordrtein.W6tfalan

Rh.inland-Pfalz

Saadand

S*h$n
S*hs-Anhalt
Schl6witt.|blst in

Thünn0.n

Ländd (anshl. StadBtaatcn)

1 998

0

0

0

0

00

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

V.ilaltungstachhchschul.n (Fu t 33)

o 270

0 5994

0 4166

0 a587

759

6 872

6 764

8mr

5 917

0

604

5 053

14 43a

3 r85

4o42

1 107

3 182

0

6 75tl

r 233

6 
'188

5 109

5 868

1 {26

23754

29 r34

22 93E

39 7a9

l6 tlot

17 210

9 135

23 091

19z21

19 037

0

21572

37 a85

35 684

40 98'l

29 653

23 119

5'll

I 218

7 202

6 755

6 637

0

737

5 025

14 176

4 0tt0

47'.11

2681ß

4238

0

6 437

r /O'l

3 464

5 553

7 194

893

25115

3.1 306

22 903

42an

117?6

20 356

t3 524

23 079

rE 955

20 5r9

0

2'l 5'15

33 958

28 805

33 500

28 965

24 330

511

8 970

9 143

5 641

9()82

0

732

5 196

15257

24{6,

5 861

6 648

5 108

1E 990

70ß

2218.

7 813

6 900

7 411

628

N*.
D7*
2.421

44 868

17 N2

r8 ofl,

I 38t

18 558

'r9 250

m77a

0

20 604

299:i5

24512

19 880

27 593

2320,5

544

10 886

10 105

6 440

9 3E7

0

1 026

71y
m6

2 091

6276

3 80r

2 416

,8 a10

7 981

2 212

I 335

6 990

7 63,.

r t6a

?5245

26296

22 969

31 367

'r7't98

20 587

7ofi

33 444

20 3t5

21 735

0

21 102

32 754

28 000

224§

25597

23 397

0

266

5 356

3 405

2 958

3 678

1«)8

0

0

1 a89

0 36!i0

0 39/t7

o 2Eei

0 at20

Kun3thochechul.n (Fc l35l

88'l gt6l

1512a 1773

14 C96 t8 @8

16 962 i8 3a9

26 412 20 696

16 6Tf

248/,6 25223 23 833

0

dam:
Flachcnländü Alt! BL
Fläch.nländ{ Ncua BL
St dlst .trß 0

5 039
5 r12
5 645

726{
5 002
a925

5 294
12m7
a 20l

6 713
ro 505
4 679

lnreemt

Bund

B.dcn.W61ünbr9

Beyan

g.din

Bnndsburg

BGM
H.mburg

Hcgn
MEklcnburg.Vorpommcm

NiadrHchsn

Nordrharn-Westfabn

Rhrrnland.Ptalz

Saarland

Sachsn

Sachsrn'Anhalt

Schl6wig-Holstcin

Thüringen

Länder (ein$hl. Stadtstaaten)

darcn:
Flächenländer Alte BL

206

73/4

7/a60

13 7tt

311

rt 694

12frz

15a94

0

976I

18n.

0

lia 539

6 676

0

17 t65

5 963

'16 255

16 9a7

21291

10 338

9 250

0

11 558

r0 999

9 570

0

r3 5t6

13 r93

10 117

0

16077

1a 7t1

13ZE

0

17 801

10 502

Stadtstaaten

lnsge$mt

r5't46

9 41'l

8 333

12 96;

I 617

12 142

10 672

'r5 8'ri

12 192

14 050

12576

18 ooi

14 931

2173{
§232
21@7

23 539
32 58,1
21 62f,,

n.279
30 076
21 197

21 955
30 720
21 918

I 985 1990 1995 't996 19971975 1980

ijEEi66 Fruner* Bund*gebiet ab 1995 Geemtdeutschland

-44

16'r82

17 81i

17 638

Statisti$h6 Bundesmt, Fach$ria 11, R 4.3.2, 1998

2456,1

0

0

0

0

0

0

0



2 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis
Cer Jahresrechnungsstatislik der öffenfl ichen Haushalte

2.3 Ausgaben (Grundmrttel) für Lehre und Forschung an Hochschulen le Studrerende(n) nach Funktionen und Ländernl)

-DM.

Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bavern

Berhn

B.andenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklonburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-West alen

Rhehland-Pla12

Saariand

Sach$n

Sach*n-Anhalt

Schl6wg-Holstern

Thunngen

Länder (ernschl Stadtstäaten)

!nsgesamt

Bund

BadGn.Wüdtemb€rg

Bayrrn

Ecrlrn

BEndlnburg

8.cmen

:lamburg

H6en

M6cklenburg-Vorpommern

Niedeßachsen

Nordrhein.W6ttalen

Rheinland.Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schl6swig-Holstein

Thüringen

Lander (einschl. §adtstaaten)

darcn
Flächenländer Alte BL
Flächenlander Neue BL
Stadtstaaten

lnsgesamt

1997 1998

Fachhochschulen (Fu 137)

409

7 134

5 227

8 a77

7 424

4 876

10 187

433

7 038

5 609

9 639

367

8 203

5 534

I 472

'12 273

10 605

5 791

I 241

I 089

5 971

7 523

7 155

5 235

866

9 808

? 200

12 406

30 275

7 041

78€,4

7 123

,7 030

11 526

5 678

7 246

I991

13 538

16 391

10 438

25 462

I 060

) 927

551

395

1'17

a'15

I 134

182

329

329

1 526

386

276

440

-24

- 242

918

-18

93,1

354

921

I 695

8 432

13 139

24 075

6 783

9 245

7 129

22 094

11 157

5 087

I 076

10722

't2 520

13 089

1? 026

15 339

9 338

10 259

582

464

475

495

994

74

358

356

1 455

4N

303

465

-24

-30

942

.i

797

396

1 005

9 989

8 84?

15 325

22 187

6 14i

8 835

7423

?1 538

10792

6 656

3 C75

10 787

13 105

.4 776

14 763

11 767

9 835

I 604
t5 63C
1r 376

990

10 508

8 01c

10 298

I 821

7 587

10 116

7 835

20 i23

1A 299

a 38{,

8 ios,

10 586

r1 832

14 O7'r

13 211

9 354

8 527
12 866

10 354

I 109

6 466

4 859

5 483

5 926

4 898

3 015

6 751

4 964

6 125

5 550

7 073

4 440

6 .04

7 349

6 889

5 798

8 208

6720

7 751

6 480

8 284

5 498

7 722

5 928

6 657

5 985

DFG (Fu t38)

darcn
Flächenlände. Alte BL
Elächenländer Neu6 BL
StadtsEaten

5 972

10 155

5 E89

6't93

9 025

6 736

5 726

7 751

5 360

5 790

7 829

5 353

77fi
18 aO?

I 651

8 t90
15 750
10512

401

307

395

107

4«)

317

387

104

4t7

321

352

't'15

435

345

34'a

124

628

551

506

272

EE9

29.

408

386

26t

,!58

33.

512

19

86

806

'10

657

m

zffi

315

m9

373

277

394

17

10 84C

504

533

52C

250

E37

80

380

356

1 238

a54

325

494

-t
91

895

I

780

405

216
570
3'l4

36i

341

405

283

460

392

596

343

r6d

751

506

253

302

416

307

440

349

549

324

346

181

124

354

216

364

270

397

32E

586

305

324

,,;
722

529

n8

311

20;

733

402
591
268

370
592
407

978

332
538
364

905

llEE-Eö Früheres Bundesgebiet, ab 1 995 Gesamtdeutschland.

1975 I 980 I 985 1 990 1 995 1996

Statrstisches Bund6amt, Fachsene 1'1, R 4.3 2, 1998
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2 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf dcr Basis
der Jahresrechnungsstatisttk der aiffentlichen Haushalte

2.3 Ausgaben (crundmittel) für Lehre und Forschung an Hochschulen je Studierende(n) nach Funktionen und Ländernrl

. DM.

Eb6ne

Bund

Badcn-Wütttsmberg

Bayem

B€din

BEndqnburg

Bromgn

Hamburg

llss
M@kldburg-Vorpommem

NEdeHchsen

Nordftarn-Westtalen

Rhehland-Ptalz

Sarland

Sachrn

Sach$n-Anhali

Schleswg-Holst6rn

Thüringon

Länder (ein$hl. Stadtstaaten)

1 998

Sonstrges (Fu 139)

0

0

0

0

0

0

0

0

m

94

'r0

79

9

't84

,l

72

'11

2i7

1A270

340

1U

132

87

4 085

379

7A

260

117

357

- 109

- 1A7

1 423

3 471

34

52

392

I 916

17 136

11 052

n 18',1

2 130

r't 815

14'18!)

13 986

28532

11 479

10732

127§

15 1't6

21 078

3t 181

m292

31 795

15 607

304

90

77

3 092

267

-t
218

405

12

573

- 116

- 764

2 444

160

99

't 92i

18 279

18 895

20 414

22002

t2 211

r6 575

13 872

30 733

15 357

11 065

12 944

r5 948

23 319

27 594

21 255

33 469

15 29'l

271

190

82

25i8

358

17

218

108

192

10

r 080

- 162

, 130

1 874

'149

71

1 C27

1E E66

19 021

r9 963

21 055

12 792

15 598

11 022

27 771

,5 110

11 533

13 243

't6 378

21 7q

30 821

21 405

26946

't6 335

212

316

262

54

4 505

374

9

2n

377

192

10

910

- 168

- 468

1 51Ä

13

250

225

I 965

21 436

19 672

19 090

't9 022

13 286

17 028

14 2n

24 885

15 g28

1't r39

13 977

16 858

21 497

27 135

21 658

16 536

116

219

11

12

0

0

0

0

0

0

0

0

o

0

0

0

316

t0

-85

-95

55

83

21

$

39

i
56

0

0

0

0

0

0

0

142
223

76

403

187
652

79

497

139
446

95

34E

Stadtstaaten

lnsgosmt

Bund

Badcn-Würltembcrg

Bayern

Bedin

BEndenburg

gremen

Hamburg

l.i6sen

Meklenburg.Volpommern

NrsdsHch$n

Nordrhsin-W6tfalcn

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sach*n-Anhalt

Schl6wig-Holstein

Thünn9€n

Länder (einschl. Stadtstaaten)

darcn
Flächenlandsr Alte BL
Flächenländer Neua BL

darcn:
Flächenländer AltE BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

92

'ti
't99

100
477
117

Hochschulen insgesamt (OF l3)

2028

1 't 473

1't 191

13 824

1 276

,4 00,

11 827

16299

1 288

14 065

',2 469

16077

'1236

'12 316

,1 315

15 058

17 A1

10 601

11 445

11 060

10 556

'13 145

'11 147

10 820

12 391

11 608

121m

12 151

13't87

10 547

I 397

8 850

15 052

'tou7
't't 466

t2 340

12 856

10 043

10 891

11 085

127ü

9 '185

11 806

12 152

tl 154

12 ssd

13 429

11 589

r,r 35,1

ß22;

12 825

12 121

11 793

14 43i

13 409

12 349

1t400

t4 499

12 445

1'l 345

14 024
26911
17 513

14 705
26 518
18371

r5 363
23 224
17 807

'r4 s3
24834
17 871

18212 'r8 263lnsgesmt

1990 I 995 1996 1 9971975 1 980 1985

ilEE-- Früt'ers Bundesgebiet; ab'l995 Gesamtdeutschland

12 280

1381i

13 761

-46-
Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 1. R 4.3.2, 1998
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2 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulb€reich auf der Basis
der Jahresrechnungsstatistik der Öffentlichen Haushalte

2.4 Anteile der Ausgaben (Grundmifiel) für Lehre und Forschung an Hochschulen (OF t3) am
Bruttoinlandsprodukt und am Gasamtetat nach Ländernt'

- Prozent -

Ebene

Bund

Badcn-Württemberg

Bayern

Berltn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nied€Eachsen

Nordrhern-Westlalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schl6wg-Holstern

ThüIrngen

Länder (einschl. Stadtstaaten)

0,16

0,92

0,77

2,44

0.09

0,87

0.69

2,35

0.09

0.77

0,70

2,N

Ant il am BruttoinlandsproduK

0,08

0.73

0.70

't,9.

0.68

0,78

0,78

0,'r0

o,77

0,73

1,79

0.67

0.8t

0,79

0.62

r.37

0,76

o,72

0,68

0.83

1,33

1,16

0.76

1,54

0.83

0.73
't,21
1.25

0.9r 0,92

1 998

0,780.550.630.65

0,78

0.82

0,94

0,94

0,89

0.61

0,78

091

0,86

1,12

1.07

I,A2

7,56

734

3,61

4,96

7.90

10,77

4.85

6,15

8. r6

0,61

0,77

0.84

0,92

0,86

0,51

0,89

0.85

5,19

o,77

0.73

0,59

0,79

0,72

0,67

0,83

0,'r0

0,76

0.70

1.85

0.63

0,80

0,71

0.63

1.19

0.75

0.7r

0.66

0,85

1,37

1,25

0,77

1,43

0.8r

1,23

9,19

9,09

5,92

3,43

3,54

4,80

9,1E

5,87

7,56

8.57

6.18

6,67

8.24

6.27

6,96

7,45

4.12

0,09

o.72

o,71

1,69

0,7r

0,80

o.71

0,51

1,31

0.73

0,73

0,67

0,80

1.27

1,35

o,72

1.ß

0,80

o71
't,18
1.17

0.E9

1,U

9,()8

9,24

5,71

3,94

3,62

4,99

8,57

6,45

7.32

8,74

6.01

6,34

7,86

6.42

7.10

6,26

7,41

0,09

0,70

0,68

1,59

o.67

0,E2

0,73

0,58

'1,26

0.73

0,68

0,68

0,77

1.24

0,5E

1,28

077

0,68
1,r5
't,13

0,86

1,33

9.40

9.53

5.04

4.26

6.09

8.90

6,34

7,92

6,58

6.52

6,84

8.30

5.53

7.10

6,59

7.74

0,88

0.85

0.66

0.82

0.83

davon
Flächenländer Alte B!
Flächenländer Neue BL
Stadtstaaten

0,81

1,34

0,95

o,71
1,'19
't.25

lnsgesamt

Bund

Baden.Wüfttemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hsssn

Mecklenbulg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-Ptalz

Saadand

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstein

Thünngeh

Länder (ernschl. Stadtstaaten)

davon:
Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Stadtstaate n

lnsgesamt

seghlgi!rch
Offentl. Gesamthaushalt ohne Sozial.vers
Oflentl Gesamthaushah einschl Sqral.verc.

0.78

1.2;

o.c2

7,66

0.77

0.72

1,2;

0.85

7,54

a.47

6,'r8

5.36

6,75

7.72

8.28

5,5d

4,22

0,89

9,'t5

7.21

7.02

0,87

8,92

7,93

6,30

0,9t

9.01

8.64

6.59

2,75

4,86

9.45

Anteil am Gesamtetat
Staatliche Haushatlo

3.58

455

9.52

3,06

4,91

9,36

1,33

9,31

9,'r7

5.82

3,92

3.55

5,34

8,57

6.09

7,67

8.70

5.98

6,'t9

7,75

5,97

7,21

7.3'l

7,48

8,43
6,41
5,43

4,32

7,84

9.55

5.26

6,96

7.72

9.32

5.81

5,39

5,265,37

8.12

6,02

4.72

8.24

5,42

4.14

8,43
6,38
5.36

7.71

8,25

5,70

4,28

8.64
6.49
5,83

4.37

2)
2l

8,38
q33
5.27

4,31

3,02
1,72

2,96
1,84

2,96
1,68

2,96
'1,84

1975 1 980 1985 1990 1 995 1 996 1997

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1998

3,30
2,10
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2,86
1,70

3,00
1,73



Ebene

Bund

Baden-Württemberg

Bayern

Bedin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saadand

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Länder einschl. Stadtstaaten

davon:

Flächenländer Alte BL
Flächenländer Neue BL
Sladtstaaten

lnsgesamt 18 263 18 502

-48-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1998

4,37

Grundmittel

je Studierende(n) je Einwohner AM BIP

1997 1998 1997 1998 't997 1 998 1997

2 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis
der Jahresrechnungsstatistik der Öffentlichen Haushalte

2.5 Ausgaben (Grundmittell für Lehre und Forschung an Hochschulen re Studierende(n) und je Elnwohner sowie
Antell der Ausgaben (Grundmittell am Bruttoinlandsprodukt und am Gesamtetat nach Ländern

Anteile der Grundmittel

DM - Prozent -

am Gesamtetat

1 998

8,38
6,33
5.27

I 927 1 966

18 856 21 436

19 021 19 672

19 963 19 090

21 055 19 422

12 792 13 286

15 598 17 028

14 022 14229

27 771 24 EEs

15 110 15 92E

11 533 11 139

13243 13977

16 378 16 858

21 790 .21 497

30 821 27 135

21 405 21 656

26 946 25 537

16 336 16 536

42

359

364

724

203

515

627

342

33E

306

312

272

326

35E

329

248

344

352

42

360

362

759

208

476

588

343

347

292

324

261

326

346

u7

299

338

353

330
320
676

395

0,09 0,09

o,72 0.70

0,71 0,6E

1.69 1,59

0,71

0,80 0,82

0,71 0.73

0,sE

1,31 1,26

0.73

0.73 0.68

0.80 0,77

1.27 1,29

1.35 1.24

0,72 0,6E

1.?9 1,28

0.77

0.67

1,U

9,08

9,28

5.71

3,94

3,62

4.99

8,57

5,46

7.32

8,74

6,01

6,34

7,66

6.42

7.10

6.26

7,41

1,33

9.40

9,53

6,04

3,81

4,26

6.09

8,90

6,34

7,92

8.68

6,52

6.84

8,30

6,63

7,40

6,59

7,74

8,64
6.49
5.83

0,61

o,73

0.6E0,67

0,80

14 963
24 834
17 871

15 363
23 224
17 807

330
319
671

394

0,71
1,18
1.17

0,68
1,15
1 .13

0,E9 0,86 4,31



2 Finanzslatislische Kennzahlen für dcn Hchschulbarcich auf der Brsis
der Jahrosrschnungssratlstik dor Ötlentli.hen H.ush.lta

2.6 Ausgaben (Grundmittel) für Lehrc und Forschung an H@hschulen j.
grob preisbsroinigl mil BIP - Dsfl.tor, Basis

-0t-
lcot

Bhd

Ba&G! ßrltef,üüg

Baym

BsIn

Bran&nb[g

Brmn
Han$üg

H6s
Med(bnbueVorpffim

Niod€rsdEs

NddtEilWestralen

Rhsirfar6PlaE

Saarland

SadEs

S!cf§+A.halt

SctiesgHolstan

Til,nngen

Läffk einsdi. S1adtst88tfi

davon:

FhchedändtrAie BL

SladlstEatff

l.Ege$flt

&rts

B!dcDWortErbcrg

Bay€m

Bcrtn

Ef! tdonbug

8raffit

Hmürg

Hassr

MadderüugtsVüporffi

Nie(ßrsadlsen

NordtEiDwesüa16

Rhdntrnd-Pl8lz

Srlrbnd

Sachss

SachsmAnltslt

Schbsig"Holstan

ThüringB

üaffi.

FuciHehder Ate BL
Flächsländs N* BL
§ädlstaattr

lnsgesaml

Slalistisches Büdesarnt, Fachserie I 1, R 4.3.2, 1998

-49-

3 395

19 178

18 764

23 606

I 749

19 078

16 169

22X91

28 616

18 509

19 038

15 071

1il 969

17 958

13 302

t3 110

14 323

11 981

13 056

12612

21 ?93

17 667

15 416

14 809

20442

14671

15 585

'16 802

15022

11 760

12670

12 840

13 198

9 640

1219o

12A57

24796

19 084

20 034

17 116

1 667

15 3't8

15 197

168/,2

t5 988

10 6r9

12 413

12 497

20 099

12 935

9 564

't1 112

't4 367

17 052

220€8

18 004

222@

13 582

I 655

16 r33

16 6't6

15 935

15737

10 914

14 301

12314

21 231

13 566

I 799

rl 531

143/.2

16 340

19 280

18 556

23 069

14 03r

I 649

t6 560

16 531

16 391

15 047

11 3@

13 334

12ro2

19 016

13 253

r0 134

11 732

1{ 625

15 r88

21 358

18 621

18 517

,3 982

13 143
17 n8
r5 060

r 667

18 610

17 017

15 524

13 570

11 64'

11 470

12 5@

17 019

13 823

I 66r

12214

11792

15 029

'8 
926

,8 6/t3

17511

14021

J. §tudierrnddn)

I '148 1 33E

14 416 t4 629

13309 12 2

17 360 ''6 635

172!D 19 015

13 578 12 593

'18 618

22so6

22 480

16 806

1923{

18 865

13 286

r5 635

r5 025

12248

15 036

13 931

Jc Elnwohnar

33

316

2U

85tl

12 513
19 078
15 039

'15 2'19

12 996
18 562
15627

15 6t5

344
199
894

13
16
14

287
n2
561

334

EO
n3
570

338

293
223
600

342

15 529 t5 668

29

300

218

896

2il
tl34

82

255

2N
't76

218

175

282

45

271

201

788

287

391

2f1

219

250

't47

188

160

254

231

55i

3l

267

214

859

29.

47
298

2*
266

N2

250

tr;

290

265

$d
320

38r

176

323

260

306

2@

2@

2E
2U

281

645

339

37

326

303

576

123

409

47
3r6

210

261

272

27
$4
2a6

217

269

212

300

36

330

320

654

137

411

546

302

213

266

n8
230

E3
24
203

28
270

$6

36

3t6

3r6

623

l,l9

121

503

303

t37

E7
265

231

ß1
211

2&
2@

ziz
§2

35

320

3r5

589

145

451

5E}

301

z,31

266

270

23E

2ß
N
730

218

2§
299

257

61i

311

287
211
597

337



Laufende
Ausgaben

Verwaltungs-
einnahmen

Drittmittel lautende
Grundmlttel

laufende
FuE-

Ausgaben

Beamtenver-
sorgung,
Beihrlfen,

Doktoranden-

Bereinigte
laufende

FuE-
Ausgaben

2.7 Ausgaben der Länder tUr Forschung und Entwicklung

2.7.1 Basisdatän fOr die Berechnung der FuE - Anteilel)

1997

FuE-
AnteilLänder

Baden-Württemberg

Bayern

Berlrn

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

lnsgesamt

Alte Bundesländer

Neue Bundesländer

Stadtstaaten

Baden-Württemberg

Bayem

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhean-Westfalen

Rheanland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Th{iringen

lnsgesamt

Alte Bundesländer

Neue Bundeslander

Stadtstaaten

6 198 493

6 355 532

4 097 193

445 569

376 199

1 685 156

3 438 803

1 032 070

3 459 187

I 046 970

1 568 459

793 086

2 385 473

1 463 604

1 549 005

1 067 319

44 962 118

2 141 850

2207 004

1 470 791

6 303

14 102

569 561

1 282228

516 061

1 177 101

2 835 050

525 982

422 642

736 251

670 729

810 826

358 985

1 5 745 466

792 814

793 1 75

256 184

52323

89 960

146 566

336 209

53 521

4?6 268

907 343

182 435

55 827

271 943

89 988

154 602

72 141

4 681 299

3 263 829

3 355 353

2 370 218

386 943

272 137

969 029

1 820 366

462 488

1 855 818

5 304 577

860 042

314 617

1 377 279

702 887

583 577

636 193

24 535 353

2 007 947

2 088 463

1 136 905

1 66 889

1 84 639

508 210

975 955

214 511

1 110 472

2 854 868

472 706

1 75 861

745 344

309 466

385 021

29A 124

1 3 635 378

937 517

926 995

325 430

60 172

106 773

178 478

395 609

62 866

510 494

1 081 801

217 198

66 409

303 136

106 323

't79 177

85 545

5 543 917

1 070 430

1 161 458

811 475

106 717

77 866

329 732

580 346

151 645

599 978

1 773 067

255 508

109 452

442 208

203 143

205 844

212 579

8 091 461

0,33

0.35

c.34

0,28

0,29

0,34

0,32

0,33

o,32

0,33

0,30

0,35

0,32

0,29

0,35

0.33

0,33

0.33

0.31

0,34

32 409 535

6 394 035

6 158 548

1 1 402 683

2288 329

2054 454

3 648 673

539 916

492 710

17 358 179

3 565 790

3 611 384

10 071 293

1 734 334

1 829754

4 315 200

618 042

610 681

4 329 412

651 132

729 184

5 756 093

1 116 292

1 219 073

5 832 483

1 120 896

1 089 906

1998

6 281 316

6 504 301

3 849 993

455 204

377 381

1 709 494

3 519 886

1 050 930

3 501 867

I 213 352

1 649 902

805 096

2 395 067

't 567 258

1 586 516

1 087 651

45 555 214

2 189 954

2 309 796

't 418 247

6 512

17 916

572 349

1 300 141

542 224

1 156 485

2 959 524

541 250

431 809

747 309

731 840

829 925

369 645

16 124 926

839 892

828 047

361 967

61 638

88 730

1 55 949

274 988

54 918

437 637

958 583

174 815

54 812

268 732

97 613

93 891

82 268

4 834 480

3251 470

3 366 458

2 069 779

387 054

270 735

981 '196

1 944 757

453 788

1 907 745

5 295 245

9s3 837

318 475

1 379 026

737 805

662 700

635 738

24 595 808

2 0s2 330

2 126 670

1 116 807

177 038

185 325

516 958

960 270

210 035

1 142 201

2 896 418

492 041

175 652

7 40 844

338 778

336 313

305 333

13 753 014

981 374

966 262

434 520

70 755

105 773

188 891

330 652

65 537

522 782

1 139 190

209 007

65 287

300 964

116 753

114858

97 123

5 7A9 726

1 050 956

1 160 408

682 287

106 283

79 552

328 067

629 618

144 498

619 419

1 757 228

283 034

110 365

439 880

222 025

221 455

208 210

I 043 288

0,32

0.34

0,33

o.27

0.29

0.33

0,32

0.32

0,32

0,33

0,30

0.35

0,32

0,30

0,33

0,33

0,33

33 062 236

6556110

5 936 868

11 718 A84

2 397 s30

2 008 512

3 662 665

565 169

606 646

17 680 687

3 593 411

3 321 710

10 161 895

1 772 028

1 819 090

0,33

0,31

0,33

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 1, R 4.3.2, 1998

1) Quelle Hochschulfinanzstatistik, FuE - Berechnungen
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Länder

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

lnsgesamt

dar.: Alte Bundesländer

Neue Bundesländer

Stadtstaaten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1'1, R 4.3.2, 1998
-51 -

Grundmittel für Lehre und

Forschung an

Hochschulen (ohne F138)

Deutsche Forschungs-

gemeinschaft, Sonder-

forschunosbereiche (F1 3E)

FuE - Anteil

1997 1998 1997 1996 't997 1 99E 1997

2.7 Ausgaben der Länder für Forschung und Entwicklung

2.7.2 Grundmittel der Hochschulen nach Bereichen

1 000 DM bzw. %

3 640 610 3 955 33E 105 751 - 118 401 0,33

0,35

0,34

0,28

0,29

0,34

0,32

0,33

0,32

0,33

0,30

0,3s

0,32

0,29

0,35

0,33

0,33

0,33

0,31

0,34

4241 029 4278 424 119 125 1't2927

2 583 917 2 437 896 32748 35 290

512 537 499 236 21 231 24 468

320 049 337 507 2 024 7 626

979933 1 040893 24448 25532

2 014 651 2 008 029 53 997 56234

601 306 578 305 2E 063 30 934

2221 679 2 336 813 68 861 69 110

5 656 718 5 432727 164 032 168 016

4A

28247 463 28 397 450 717 490 507 147

1 008 101 1 052 63E 39 086 40 038

352 815 350 264 82 389

1 563 459 1 607 121 6 546 6 438

913 414 859 726 27 344 26 310

822 E59 794 801 385

814 386 827 732 24 268 21 851

Grundmittel für Forschung

und Entwicklung

an Hochschulen

1998

o,32 1 299 753 't 160063

0,34 1 587 173 1 587 687

0,33 917 386 838 924

o,27 162 5E6 16't 556

0,29 93 599 106 798

0,33 357 890 373 ssg

0,32 696 282 706 336

o,32 225225 215 081

o,32 787 120 827 U2

0,33 2 054 E03 ',t 970 867

0,30 33E 581 359 079

0,35 122659 121 770

0,32 508 531 ' 519 075

0,30 291 332 285024

0,33 290 293 265 9E4

0,33 296 3E9 292941

0,33 10 033 160 9 793 643

1 I 958 462

4 405 102

3 883 899

20 209 034

4 372 120

3 816 296

550 818

107 452

59 220

328 698

110 00'l

68 448

7 169 183

1 486 496

1 3702U

6 995 229

1 473 E00

I 320 636

0,33

0,31

0,33



Länder

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenbu rg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

lnsgesamt

dar,: Alte Bundesländer

Neue Bundesländer

Stadtstaaten

je Einwohner in Bezug zum Gesamt-
etat

1 998 1 997 1 998 1 997 1 9981997

2.7 Ausgaben der Länder für Forschung und Entwicklung

2'7'3Aussaben(Grundm',H',;tJ'J""Jfillä?JlirtlTi:ftT:"il*?"-lschuren jeEinwohner'

ben für Fo und ntwicklun an Hochschulen

in Bezug zum Brutto-
inlandsprodukt

o/oDM o/o

3,15 2,84 0,25

3,38 3,4s 0,26

2,00 2,05 0,59

1,20 1,18 0,21

1,05 1,32 0,23

1,78 2,13 0,25

2,88 3,04 0,20

0,47

2,52 2,72 0,25

3,09 3,05 0,26

89 1,94 2,14

113 2,20 2,37

115 2,5s 2,67

106 1,99 2,13

96 2,50 2,47

119 2,21 2,27

119 2,57

2,94

2,13

1,98

112
105

228

2,93

2,08

1,83

0,25

0,39

0,41

125

132

266

63

138

210

115

124

100

114

84

113

112

107

106

119

122

115

105

235

0,21

0,25

0,54

0,21

0,25

0,26

0,20

0,44

0,25

0,24

0,22

0,27

0,41

0,40

0,23

0,44

0,26

0,22

0,28

4.41

0,42

0,26

0,46

0,28

2,242,31

2,62

111

132

245

63

159

220

117

119

105

110

0,23

0,38

0,38

-52-
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3 Finanzstatislische Kennzahlen für den Hochschulbereich rul der B.sis der Hochschultlnrnzslrtlstll

3.1 Basisdaten für die B€rechnung finanzst.tistischer X€nnzlhl6D tüt dGn Hochschulbataich

3.!.1 REhnungsjahro tg8o, 1e85, leOO, l9e5 blr 1008 nach Ländcrnrl

-l0o,0Dx-

BadeftWurltmbtrg
Ladende Arsgabffi
lNeslitionsausgaben
A/sgabtr insgesamt
Verwlt Usaimfmm
Driltniüel
Gnndrittel
Lad6üa Grutdrittel

Baym
LalJfilde AJsgaben
lrueslitonsausgabm
Arsgaben rnsgesamt
Vemltrgsematm
Drittlitet
Grw(lflttel
L8dffde Gfl$diltte1

Bsln2'
Lautüde Arsgabs
rruesttoNusgabm
Ausgsben msgesamt
VffihrEsmfIH
ofitrnßl
G.uüilttel
Lautfid€ Grudiltld

B.andstsg
Lautsde A/sgabs
lrestlioßausgabm
AJsgaben rnsg€samt
VffilürEselmlmä
Bittrittel
Cflrürittel
Laufende Grwdrittol

Brffi
Laden(b Ausgabä
lnwstlimsusgaben
A6gaDtr rnsgesaml
Vffiltngsamhffi
OrInri[el
Grirfiinel
Ladfide Gnrürinet

Hambqrg
Ladende A69aDff
lry6ttma6gaDtr
A6gaba nsg6ri{
V€mltrgssrutrm
ontrrltei
GrufültEi
Ladffde G.uldriltel

Hosss
L!ul6& AJsSabs
tNeslitm$6gabs
AusgEDff rnsgesamt
VffiltrEsamahren
Driünrnei
C{unfütlel
Laufende Crudntld

Mecklenbü9vüpffim
taulffde Asgabff
lNesttioßsausgaben
Ausgabs insgesamr
Vffihugssmahmil
Dnttntlel
Grwdflttel
Laufende Grundmittel

Nie(brsactsen
Lal,effh Ausgabm
lresliliffiausgaba
AJsFbef, insgesaril
Veffi[ngseimlren
Dntüiltel
G.6dnitlel
Laulende quünifld

Nd(lhsDWesttalen
Ladffde Asg6bs
lreslitioEa6gabffi
A6gaben rregsml
Vervaltngsad€llr€n
Drilfüttel
GMfütel
Larrilde Gmdfüfid

3 396 237
354 084

3 750 320
'I 081 847

433 001
2235 472
1 88r 388

2 442 217
467 292

2 909 509
638 606
251 892

2 019 01,
r 551 719

4 352 502
686 43r

5 048 933
13,42372

60 1 831
3 104 730
2414?3p

6 198 493
E68 753

7 67 246
2 141 850

792814
4 132582
3 263 829

3 208 731
705 889

3 914 620
10236,49

397 935
2 193 036
1 787 147

3232 430
503 467

3 735 898
979 4tO
190 013

2 566 475
2 063 008

1 718 54't
202373

1 920 914
383 251

67 181
1 170 §2
r 268 109

2 40227'l
356 534

2 758 905
767 022
1@872

r 882 01't
1 525377

6 os/t 953
960 645

7 015 599
2 023 889

708 109
4 283 601
3 322 955

4 190 005
390742

4 580 749
1 384 380

208 495
2 7471
259? 132

410 889
178 032
588 922

7 017
E 467

552 438
374 406

337 421
76 170

413 594
78/,O

72022
333 732
257 82

1 656 E58
1ß317

'r 603 205
575 3.14
128272

r 099 589
953242

3tß732
355 66r

3 695 393
1 2125ü

3 !3 944
2 168 881
r 803 220

946 400
170 506

1 116906
465 341

44 636
606 929
436 423

3267 617
281 601

3 549 246
1050311

116774
2082161
't 800 560

6 108 345
924793

7 033 r38
2021 747

755 980
1245 411
3 320 618

6 206 446
1 215 936
7122§3
2 030 071

691 529
4 700 780
3 /t8'l 84{

I 125723
339 702

4 a65 425
I 502 '146

2,€331
2 733 9,15
2394243

5 355 532
1 281 586
7637113
2?o7 004

793 175
a 636 934
3 355 353

4 097 193
?52325

't 359 519
I 470 79'l

256 184
26325{/
2370218

445 569
220 539
666 102

6 303
52323

@? 176
386 943

376 t99
6t 404

437 603
11 102
89 960

333 s'lt
272137

r 665 156
161 215

'r E{6 37t
569 561
146 566

1|§2a4
969 029

t998

6 2El 316
896 685

7 17EN1
2 189 954

839 892
4 148 155
3251 470

455 200
203 689
658 889

6 516
61 639

590 73.1
387 045

377 381
43 623

421 004
17 9'16
88 73{'

314 358
270735

1 709 494
116 42,1

I 855 915
572319
155 949

1 1?7 617
98i 196

3 5r9 886
219 048

3 738 934
1 3m 141

27198a
2 '163 805
't 9!4 757

r 050 930
2752§

t 327 166
54222a

54 918
730 024
453 788

3 501 867
315 387

3 817 254
I 156 485

437 637
2223 132
I 907 745

9 2r3 352
821 651

10 035 003
2 9524

958 583
6 t't6 896
5 295 245

2 459 510
425 147

2 884 657
761 1'16
1 19 305

zoo4 236
1 579 089

428/ 151
798 253

5 082 404
1 298 460

300 166
3 aa3 778
2 685 525

5 064 672
869 603

6 934 275
2 015 285

637 806
4 281 r34
3 411 58,t

5 504 301
1 391 593
7 895 894
2 309 800

828 039
4 758 055
3 356 462

1 385 461
195 622

1 581 083
248 828

55 C53
't 277 202
'r 081 580

3 849 991
271 '163

4 121 154
't 418249

36r 965
2 340 940
206'9777

447 16
194 299
6.1 406

6 070
37 954

597 382
{03 083

689 825
117 317
807 202
185 162
191 968
130072
312 695

157 102
25 168

182270
4382
2 119

175 759
150 601

166 132
r9 r85

r85 318
1 677

12 518
168 123
146 937

956 956
130 889

1 087 845
283 768

56 796
747 281
516 392

20126§
165 394

2 178 024
683 718
124 4@

1 369 838
1204 U1

237 E9
74?U

3't2 085
51n

17 698
268 965
2r4 181

't 254 938
12.U7

1 377 787
396 654
110 227
870 906
748 059

2514 119
320 563

2 834 682
841 175
145 657

1 847 850
1 527 287

358 016
59 432

417 118
8232

81 ln
327 791
268 362

'r 690 403
156 967

1 847 390
558 990
r42 309

r 146@1
989 10,1

3416m7
247 87

3 663 794
1zfo7',t1

374?9€
2028781
I 781 197

997 495
237 653

1 235 r48
494 020

60 339
680 789
443 136

, 554 539
204ß7

1 758 836
423 081
102 1 19

1 233 636
1 029 339

3 438 803
258 148

3 696 951
1 282228

335 2@
2078511
1 820 366

i 587 963
225 434

1 813 397
289 006
155 797

't 368 594
1 143 160

3 997 930
771 415

4 759 345
871032
147 222

3 7/t8 091
2976676

2 081 035
272456

2 353 491
fiz0?2
243625

't 547 7
1 275 338

5043277
499 559

5 542 836
'I 302 516

391 687
3 848 633
3 349 074

2 629 186
334 828

2 964 0't5
766 4«l
399 584

I 797 988
1 463 160

6 406 416
571 227

6 983 643
I n4 831

626218
4 582 594
4 005 367

I 0:i2 070
275 168

1 307 238
516 06t

53 521
737 656
462 488

3 459 187
332278

3 791 465
1 177 101

426?§ß
2 r88 096
1 855 8't8

9 046 970
851 163

9 898 1«!
2 835 050

$7 3,13
6 155 7/o
5 304 577

1980 1985 1990 r995 1996 1997
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I 5r2 991
666 90r

9 '179 892
2717 80

81 I 67t
5 650 93r
a 984 030

8 789 706
76,17.ß

I 55a a54
2721 821

EEz 170
5 950 463
5 t85 715



1985 1990 1995 1996 19971980

3 Fln.nzstatistisch. X6nozahlen für den Hochschulbereich .ut der Basis der Hochschultinanzst.tlrtlk

3.1 Basisdalen lür di. Be.echnung tinanzslatislischer Kennzahlen tüt den Hochschulb€rql€h

3.1.1 Rschnungsjahre 1980,1885,1990, 1995 bis 1998 nach Länderni)

-'t 000 0r -

Rhaniand-Plalz
Laul€rde A6g8ben
lffittffiGgabä
A6grbsißg6ml
VqEltrg6dmtIffi
OritllitE
Cflrdrittel
Laderxb Gflrürittel

SaErland
Lautdne A§ggb€n
lNes0tffia6g6bdl
AJsgaben ißgesmt
VeMhrEsimllm
Oritttrtt6l
Gn üflttel
Larrfidc Gauüfltld

Sachsil
Laufsde Asgaben
lryesmioeGgaba
Asgabff iNg€sarnt
Vffihngsdmm6
Drittflttol
C{udrin€l
Lal,fide GMdr$tld

SachsarAntElt
Laurende ArsgaH
investtonsusgabff
A{rsgabil rnsgesarnt
VoMltrgsermalreo
Onttn lt6l
Gruüitts
Laüerxte Grüüflnel

Sdiesig-Hols18in
Laulende A6gabff
lresttffia6gabff
Ausgaba rnsg€sarnl
VffiltJEsämlümn
Dnlfirltel
Cflnfirttei
Lsufm,e Gauütrnd

TlrinrE6
Lautüd€ A6gabsn
lN60liq$usgabfi
Asgaben rß96$mi
VmhrrEs€imlmff
Dotüill.l
Gmüittd
Ladende Crudrifiol

Länder insgemtr)
Lsrtads Ausgabs
lNesliliffiausgabs
AEgaba insgesamt
Vffilt gseimmEn
Oriftxnsl
Grhoiriilel
Laüsds GMdilttd

Med.ErichtngB
Laulffd€ AßgEbs
lreslilioreaGgabs
AJsgabff insgesmt
Vffiltngsamtmen
Driüinel
Glrünittd
Lautffde Grudflttel

Hocrschlen o. rEd. Erichl.
Lad€nde AJsgaba
llffitliffi6gaben
Arsgab€n ißgesrit
Verwahrgsillahßen
Orittrifiol
Gnndrütel
La'ren& Grudilttei

599 3 19
85 671

684 991
191 610

0
493 38't
407 7',tO

830 837
'r45 692
976 531
267 044

62 930
546 557
500 865

342 039
31 168

313207
152 686

17 676
202845
171 671

544 795
102 396
647 'r90
269 722

25 451
352017
249 621

15 760 700
2 650 987

t8 41 1 687
4 038 23't
1 068 602

13 304 854
10 653 867

6 393 838
1 066 470
7 460 308
3796287

316747
33A7 274
2280 804

9 366 862
1 584 517

10 951 379
241 944
75't 855

9 957 580
8 373 063

430 989
57 226

488 215
220fi8

16742
250 885
193 659

1 't 15 805
264 605

138041r
363 127
124 395
892 889
628284

595 285
61 730

657 015
308 204

11 479
307 332
245602

1 054 309
220347

I 271 654
498 569
78074

5e8 01 1

477 661

't't 921 518
1 642218

13 563 735
7 950 716

116 527
5 186 492
3544271

11934770
2 176031

17 I 10 793
401 563

2 138 674
14 570 570
12 394 539

1 485 021
235 018

17200,1,0
530 950
14€ 1 18

1 040 972
805 954

75420o
1 10 696
864 895
381 146
50 583

432 865
322',t70

2 317 885
491 850

2 809 745
698 095
233 171

't 878 479
1 385 6't9

1 539 930
203 955

1 743 846
496 475
157 190

I 090221
886 266

2371't15
47 r 139

2815 254
585 059
256 104

1 904 091
1 432952

1 446 959
335 976

1 782 945
619 429

90 394
1 043 122

707 146

1 558 050
154 132

17',t2',t82
783 895
'r49 3r8
778 969
624 &37

1 035 690
*6321

1 333011
326 873

71 6E4
934 

'154
638 r33

20 55i r05
2 122318

22673 422
14 401 916

981 57'l
7 289932
5 167 514

1 568 459
255912

'I 824 356
525982
182 435

1 115939
860 042

793 086
71 544

864 630
422642
55 827

386 161
314 617

2 385 473
453 405

2 838 878
736 251
271 943

1 830 684
1 377 279

1 463 604
228 281

1 691 885
670729

89 988
93r 168
702§7

1 549 005
189 2'16

1738221
810 826
154 602
772793
583 577

'r 067 319
186 948

1 254267
358 985
72't4'l

823 11'l
536 193

210€7 @7
2 097 038

23 184 M9
15 042 963

1 035 621
7 105 465
5 008 423

1998

I 549 902
299 558

I 949 460
541 250
174 8't5

1 233 395
933 837

2 395 067
485 854

2 480921
747 309
268732

1 864 880
't 379 026

1 567 258
231 437

, 798 695
731 840

97 613
969 242
737 805

1 586 516
132937

1 719 453
829 925

33 891
795 637
662700

1 087 652
2't0 595

1 298 247
36S 545

82268
846 334
535 739

21 189 953
2't25 051

23 3t4 998
15 386 56'l
'I r38 707
5 789 730
4 664 665

769 305
88 079

857 385
405 941

54 836
395 608
307 529

805 106
53 043

868 149
431 809

54 812
381 528
318 485

1 369 352
293229

1ffi2582
@7 737

89 746
965 099
67 1 870

752 101
190 037
942 138
375 981

35 657
530 500
340 463

'r 531 796
r52 085

1 683 881
168 512
133 {75
781 893
629 808

996 640
272§7

1 259 007
324 597
58 388

876022
603 555

43 226 465
5 661 464

48 887 931
14770 602
4 094 678

30 022 651
24§1 1A7

200024?2
2 098 844

22 101?6ß
14 145 570

912 65r
7 043 047
4944 203

20 433 659
28921ü

23 325 830
6 086 674
r 599 552

15 639 604
12747 136

26 856 288
3 818 249

30 674 528
8362279
2555?o1

i9757 62
15 938 813

41260743
6 044 823

50 305 569
15 034 330
1 477 863

30 793 376
24 748553

44 2 118
5 957 885

50 919 978
'r5 745 466
4 681 299

30 493 213
24 535 353

45 555 218
6 008 921

51 564 139
16 124 936
483l 171

30 604 732
24 595 8'r t

I 861 722
1 133 946
9 995 668
5 738 018

282 635
3 975 015
2 841 069

11 571 937
1 758222

13 330 162
348 656

1 316 917
1 1 664 589
I 906 367

23224 043
3 562 520

26 786 663
625 032

3 182027
22979 604
19 416 984

23 709 638
3922505

27 632 117
632 414

3 496 289
23 503 444
19 580 939

23 875 1'l'l
3 860 847

27 735923
702 503

3 645 678
23§7 718
19 526 930

24365265
3 883 857

2824914'l
738 375

3 695 764
23 815 002
'19 931 126

'l treictrngm gegs*ibs den in dff Fachsflü veröft6tichten AEabs wden ffiacht d,rdt den lEhsctrIN€is Abgleich &r
in &n ieweilgen Berichts,alren in der StrdenteD ud Hochschrdinanzstalistk eir$ezogffi Hmtschlen (sielE arch reüulschc
Enärt€nr{m).

'l Ab 1995 amcH. Berl+Ost.
rl Bis 1990 Früherm Budesgebietj ab 1995 Gesamtdeutschland.
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3 Finanzstatistische Kennzahlen für dcn Hochschulbereich auf der Basis der Hochschullinanzstatistik

3.1 Basisdaten für die Berechnung finanzstatistischer Kennzahlen für den Hochschulbereichr)

3.1.2 Rechnungsjahr 1 997

- 1000 DM bzw. Anzahl .

Ebene
ausgaben Ausgaben

Professoren-
stellen insg.

Universitäten

Baden-W0rttomborg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

dar.: A[te Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

dar.: Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

3 797 756
3 945 090

2 422 465

26028',1

224573
1 029802
2 129 019

600 926

2207 905
5 522 891

990 71 3

537 126

1 450812
861 376

913 015

684 063

27 577 813
20 043 515

3 857 458

3 676 840

17't7 441

1 920910
12W792

66 086

69 790

493 849

933 978

333 483

878 028

2603111
380 812

215 091

613 057

4243'.t8
480 567

27s227
12 696 540

9129938
't 7't2171
1 E54 431

2 09E 175

2201 031

1 459 098

25E2
11 E03

566 776

1 26't 660

513 443

1 162 168

2E10 767

521 E01

422508
731 469

66E 441

782290
355 483

15 569 495

1 1 260 400

2271 418

2037 677

777 482

761 811

249 598

46 395

82507
142870
329E77

50 814

40E 495

876212
1 74 699

54 61E

253 875

83 253

102370
70 521

4 465397
3 485 564

504 858

474975

345

3 101

1 235
348

266

E60

117

0

1 242
't 867

0

0

163

595

495

32

10 666

7 167
't 138

2 361

2 639 540

2 903 156

2 004 561

277 390
200 053

E14 005

1 471 460

370 152

1 515270
4 439 023

675 025

275 091

I 078 525

534 000

508 922

533 286

20239 461

14427 ß9
2 793 353

3 018 619

102826
54736

131 870

17 694
1'.t oE7

35 291

29 2E6

7 291

3E 337

1 12 908

0

11 335

59 641

25 030

E 425

19723
665 482

357 853

129 3E1

178248

147 069
1 79 080

104 403

17 042
16 549

49 384

107 976

15 492

1 14 997

412047
57 01E

18 169

51 266

18 175

25734
22 417

I 356818
1 062 090

124392
1 70 336

17 2!§
19279
9 586

793

1 239

3 960

10 879

1 191

11 865

31 413

5 532

1 679

4 688

1 765

2857
1 515

125537
100 E00

I 952

14785

3077
3 443
1 956

406

269

880

2 110

578

1 887

5 063
'959

2U
1 373

679

627

737

24329
17 451

3773
3 105

Kunsthochschulen

90 013

47 644
11't 101

11 889

9 890

30 073

22 4E9

5 405

34 931

93 268

0

10 114

48 371

19 791

7 926
17 746

560 651

306 385

103202
151 064

14 459

11 328

24 433

622s
1 647

6 670

7 122

1 907

5 438

22031
0

1 244
't2 077

6 100
't 435

2215
124331
63 057

28524
32750

1 301

1 135

2 429

72

1U
592

208
21

790

524

0

23

644
266

441

204
8 834

4 422
't 207

3 205

3 995

2 599

5792
543

674
2 105
't 276

407

2 061

5524
0

548

2292
854

443

715
29 838

16 446
4821
8 571

371

222
665

37

E4

152

90

22

181

634

0
89

2E3

74

57

63

3024
I 644

479

90l

302
169

396

42

54

139

92

17

161

263

0

ß
213

78

36

88

2 098

1 071

438

5E9

1) Abweichungen gegen0ber den in den Fachserien veröffentlichtEn Angaben wurden verursacht durch den hochschulweisen Abgleich der
in den jeweiligen Berichtsjahren in der Studenten- und Hochschulfinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen).

Statistisches Bundosamt, Fachserie 1 1, R 4.3.2, 1 998
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3 Finanzstatistische Kennzahlen ftir dcn Hochschulbereich auf der Basic der Hochschulfinanzstatistik

3.1 Balirdaten für die Berechnung finanzrtatirtischor Kcnn:ehlcn für den Hochrchulbereichr)

3.'1.2 Rcchnungsjahr 1997

.1000 DM bzw. Anzahl -

Ebene I fsil]; I ^:!;"H l';ffi*:f l 
Driümirer l n,n11;*, I 

st ai","no. [ro.or,"nt"n l
Professoren-
stellen inso.

Fachhochschulen

Baden-W0rüomborg

Bayern

Bedin

Erandenburg

äremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westhlen

Rheinland-Pfalz

Saa,land

Sachsen

Sachsan*nhalt
Schhxig.Holstain
Theiryon
Deuüsctiland

dat.: Alte Flächenländet

Nou€ Flächenländ6r

St dlstaaten

B.den-WUrttemborg

Bayem

Bedin

Brandcnburg

&emen
Hanibwg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein.Weslhlen
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig.Holstein

Th0ringen

Deubchland

dar.: Alte Flächenländor

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

ß2799
313,141

158 392

73 891

48 835

95214
235 150

63225
26/.557
551 505

144 436

24544
193 549

91 003

103 816

61 423

2825 780

20(,0248
4E3 091

§2441

9E 719

77 914
51 232
16 299

19 45E

24 005

E2 383

16 265

59 606

145 61 1

35262
3 sfl)

55 203

39 787

32 997

16 102

774 593
5§242
143 656

94 695

41 450

4 08,9

7 422
2 147

2 099

2 193

12037
I 53E

13 783

1E311

345{
111

3972
1 310

19 422

1ß2
1348m
112 657

10 429

11 714

14675
28262

4 949

5 580

71§
2785
6 132

2707
16 531

292U
77§
1 209

17 905

6 085

49 974
,l 588

2ü2512
153 7E3

3:t E65

14 E64

312
I

82
0

57
51

tx,
o
0
0
0
0
0

55

1 763

0
2724
1 961

0

534

445 393

359 004

197 253

82 463

59 064

114241
299 3&r
75245

293 649

64.9741

168 50E

26 774

226875
123 395

67 417

74473
3 263 061

2 310 050

5E2 453

370 55E

76 070

38 45s
36 534

9 396

r 933

5 492

20256
9E00
I 362

102 905
16 509

1 417

122ß
20 462

-1187
8707

367 349

283 383

59 543

43 168

50 570

52572
19 8s0
6 924

7 647

14 074
36 953

6 149

34 088

92622
22289
2875

18 645

r0 629
r5 906

7.189

399 282

307 875

49 836

41 571

8228
E237
3 208

446

1 193

I 564

5 258

521

5 258

12755
3 054

588

2552
1 119

2032
905

55 91E

45 410

5 54:t

5 965

1 907

1 903

701

346

2U
665

1 276
u7

1 245
2 550

771

117

849

725
465

364

14 535

1023{
2 631

1 670

Vcrwdtungcf echhochrchulcn

62 191

27 U6
33 630

7 156

I E99

4 467

22274
6 239

7 621

81 766
13 4e'

963

9 169

1E 462

7 603

9 558

313 513

222933
50 584

39 996

15 115

12 159

5 14E

3712
107

1 076

6 388

4670
1 101

26 587

3767
454

3 235

2767
1 646

985

E8 897

67 217

15 349

6 331

924
7{9

1 842
I 502

16

0
8 323

1trts
360

5 44E
727

0
166

712
E 673

1 836

32337
26729

4 618

695

6 834

4(m
3 El1

u2
3(E
663

4 417

615

2 910

6 852

1 67E

176

1 341

1 107

1 788

594

38 169

35 E20

6 634

6 040

2Eil
1 502
1 319

502
159

40
'l 397

2U
1 170

4 006
609

96
637

371

516

232
15 614

12 356

1 486

20/,O

229
0

E9

16

E

24

57

0

0

161

2

0
't4

0

6

1

607

469

27

127

1) Ahreichungen gegenOb€r den in dan Fachserien veröfienüichten fuigaben wurden verursacht durch den hochschulweisen Abgleich der
in dan jeweiligen Berichtsjahten in der Studenten- und Hochschulfinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläute.ungen).
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3 Finanzstatistische Kennzahlen rur den Hochschulborolch auf der Basls dsr Hochschultinenzstatistlk

3.1 Basisdaten f{Ir dle Eerschnung flnanzstatlstlschor Kennzahl.n fllr d.n Hochschulberelchtl

3.1.2 RechnungsJahr 1997

.lü)0 Olü bzw. Anzahl -

Ebene

Hochschulen lnsgcsamt

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vo[pommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thünn9en
Deutschland
dar : Alte Flächenländer

Neue Flächenländel
§adtstaaten

Baden-Wrlrttemberg
Bayem
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-ffalz
Saarland
Sacnsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen
Oeutschland
dar. : Alte Flechenländer

Neue Flachenländer
§adtstaaten

Baden-Wtrrttemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstern
Thünngen
Deutschland
dar Alte Flächenländer

Neue Flächenränder
Stadtstaaten

4 352 759
4 333 221
2 725 588

353 217
285 197

1 159 556
2 408 932

675 795
2 515 014
6 249 430
1 148 618

572 7 47
1 701 901

990 632
1 032 360

772 7W
31 277 757
22 613 081

4 494 335
41703'/.l

1 845 734
2 022 311
1 371 605

92 352
91 002

525 600
1 029 871

356 275
s44 173

2 797 540
419 841
220 339
683 572
472 972
516 645
294 529

13 684 361
9 796 454
'I 899 700
1 988 207

2 141 850
2207 W
1 470 791

6 303
14 102

569 561
1 282228

516 061
1 177 101
2 835 050

525 982
422 642
736 251
670 729
810 826
358 985

15 745 466
'11 404 204
2 287 672
2 053 291

2 039 725
2 135 507
1 386 753

0
554 749

I 174 934
507 020

1 068 125
2751 445

504 626
421 176
720 235
663 658
771 988
3r',3022

i5 042 963
10 867 526
2 233 935
1 941 502

102 125
71 497
84 038

6 303
14 102
14 812

107 294
9 041

I 08 976
83 605
21 356

1 1166

16 016
7 071

38 838
15 963

702 503
536 682

53 737
111 789

792 814
793 175
256 1U
52323
89 960

146 566
336 209

53 521
4262ü
907 343
182 435
55 827

271 943
89 988

154 602
"12141

4 681 ?99
3 648 475

539 861
492734

166 503
226728

55 792
0
o

31 889
1 14 055

18 029
81 702

179 890
50 125
15 830
25 976
21 28
36 864
10 950

1 m5 62r
87't 697
76243
87 681

626 31 I
566 447
200 392
52 323
89 960

114 677
222 1U

35 492
344 566
727 453
132 3't0
39 997

245 967
68 700

1 17 738
61 191

3 645 678
2776 778

463 618
405 G53

3 263 829
3 355 353
2370218

386 943
272 137
969 029

1 820 366
462 488

1 855 818
5 304 577

860 042
314 617

1 377 279
702 W7
583 577
636 193

24 535 353
17 378775
3 564 730
3 610 593

637 822
912 1 10
553 449

0
0

206 024
322 690
125 533
282 835

I 078271
83 238
87 800

245 513
135 896
229374
107 868

5 oo8 423
3 634 140

614 810
759 473

2 626 007
? 443 243
1 816 769

386 943
272 137
763 005

1 497 676
336 955

1 572 983
4 226 306

776 8M
226 817

1 131 766
566 991
354 203
528 325

19 526 930
'13 744 635
2 949 920
2851 120

208 468
238254
133 856
25 351
25 178
66 226

150 652
22 663

154 056
517 045
81 185
21 78
73 544
§775
43 871
31 215

1 824 107
1 422231

185 683
226 518

12 660
14 050
8 997

0
0

3 846
I 648
2 453
7 105

20 087
3 746
1 988
4 039
2 381
3 905
1 877

95 782
72 189
t0 750
128,43

195 808
22420d
124 859
25 351
25'.t78
62 380

142 004
20210

146 951
496 958

77 439
19 780
69 505
28 394
39 966
29 338

728325
350042
174 933
213 675

28 749
29240
14 778

1 77A
2 675
5 716

17 624
r 938

18 474
48 808
9 195
2 452
8 160
3 329
5 462
2 715

201 093
160 210

17 460
23 691

5 515
5 515
3 142

810
615

1 728
3 535

942
3 293
I 037
1 732

449
2 449
1 482
1 134
1 190

41 569
29 225

6 869
5 491

iLdlzlnlsch. Elnrichtungrn dci Hochschulen

1 743 365
1 949 695
1 169737

0

486 101
1 013 560

376 564
891 160

2294 274
416 147
360 192
626 955
504 161
640 165
285 127

12 757 203
9 308 558
1 792 807
1 655 838

1 100 685
1 324 650

826257
0
0

306 561
598 1 19
274 018
541 502

1 715332
221 U2
164 614
364 769
316 681
398 061
176 7 13

I 329 804
6 064 805
't 132 181
1 132 818

1 405
1 676
1 107

C

0
781

1 028
't43
915

2 461
40,1
202
261
202
458
113

11 153
8 546

719
1 888

27 344
27 564
13 671

1 778
2 675
4 935

16 596
I 795

17 559
463/.7
I 794
2250
7 899
3 127
5 004
2 602

189 940
151 6A4

16741
21 803

517
703
372

0
0

172
325
151
2U
680
105

70
231
159
181
117

4 018
2 816

658
544

4 998
4 812
2 770

810
615

1 556
3 210

791
3 059
7 357
1 d27

379
2218
1 323

953
I 073

37 551
26 409

6 211
4 947

Hochschulen (ohne medlzlnlschen Einrichtungcn,

2 609 394
2 383 526
I 555 851

353 217
285 197
673 455

1 395 372
299 231

1 623 854
3 955 156

732 47 1

212 555
1 074 946

486 47 1

392 195
487 663

18 520 554
1 3 304 523
2 701 528
2 514 503

745 ü9
697 661
545 348

92 352
91 002

219 039
431 752
82 257

402 67 1

1 082 208
197 999
55 725

318 803
156 291
1't8 584
1 17 816

5 354 557
3 731 649

767 519
855 389

1 ) Abweichungen gegenüber den rn den Fachserien verötrentlichten Angaben wurden verursacht durch den hochschulu€isen Abgleich der
rn den ieweiligen Benchtsjahren in der Studenten- und Hochschulfinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen).
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3 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik

3.1 Basisdaten für die Berechnung linanzstatistischer Xennzahlen für den Hochschulbereichrl

3.1 .3 Rechnungsjahr I 998

- 1000 OM bzw. Anzahl -

Ebene I ^:I"'l'; l';ff"||'J;;'l Dritrmitter I o,"'lo;,or l

Professoren-
stellen insg.ausgaben

Universitäten

Baden-W0rüemberg

Bayem

Berlin

Brandenburg

Eremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Th0ringen

Deubchland

dar.: Alte Flächenländ6r

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

Baden-W0rttemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpomm€rn

Niedersachsen

Nordrhein-Westfal€n

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

dar.: Alte Flächenlände.

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

3765924
3 gEE 99E

2241 570
264 444

234 887

1 078 308

2 177 559

621 E25

2220 492

5 635 07E

1 031 lsE
546 960

1 451 986

E91 864

932387
694 645

27 778 085
20 298 5s6

3 924 764
3 554 765

1 E09 416

2 009 996

1 228653
68 54E

67 286
462816
949 876

324 060

8E9 032

2 633 120

412967
215 491

615 144

468024
498942
274 780

12 928 151

9 418 E40

1 750 556

1 758 755

2 148 010
2302801
1 406 963

2 996

15294
569 121

I 280 756

539 496

1 139 152

2 932 318

536 765

431 676

742 456

7293'.t6
801 066

366 755

15 944 941

11 572544
2 381 019
'I 991 378

820 555

795748
353 165

53 505

79 835

152 094
268 659

51 582

417 557

9268Ä4
165 970

52897
252661

91 006

E4 550

80 31E

4 646 946

3 532 780

529 072

5E5 094

508

2773
2224

1EE

635

1 198

237

0

9.15

2286
0

0
158

177

76

45

11 450

6 625

568

4 057

2606775
2900 445

1 710 095

276 491

207 044
819 909

1 578 020

354 807

1 552 E15

4 409 036
741 390

277 878
1 072 013

539 566

545 713
522352

20 1',t4349

14 612 072
2765229
2 737 048

103 933

57 143

128 959

18 001

11 214
37 839

29 801

7 626
39 987

1 16 985

0

11 959

62312
25 008

8E12
19644

6E1 223
370620
132 591

178 0',t2

128914
1 74 696

103 189

18 250

17 490

47 626
107 470

16 590

1 13 795

411 666

56 500

17 449

53243
19 273
24929
23937

1 335 017

1 035 419

1 31 293

1 68 305

16 454

18 340

I 055

826

1 133

3 576

9 E73

't 201

11 767

31 2U
5 691

1 593

4229
1 408

2703
1 676

1't9739
97 625

9 340

12 774

3 0E0

3 437

1 8E6

402

269

869

1 916

591

1 903

4 907

949

2A4

1 320
662

645

756

23876
17 121

3 731

3024

Kunsthochschulen

89 241

49 559

109 433

12243
10 017

30 756

22 527

5 967

35311
96 002

0

10 540

50 369

20 211

7 763
17 204

569't43
312943
't 05 994

1 50 206

16 760

11 36E

24601
6 018

I 990

I 083

7 951

1 692

6377
24293

0

1 444

12 734
5 269

1 455

2649
133 6E4

69 648

28362
35674

1 560
'I 011

2 851

72

158

802
440

33

756

1 024
0

25

633

295
330

164

10 154

5 146

1 197

3 811

3 967

2554
5 669

581

557

2 146
1 316

464

2 030

5 444

0

557

2302
897

4't3
774

29 771
't6 281

5 018

E 472

330

269

578
26

74

188

u
15

172

591

0

60

332
90

45

80

2934
't 551

543

840

304

168

390

40

56

152

90

19

157

274

0
48

217

78

36

87

2 116

1 077
441

598

1 ) Abweichungen gegenuber den in den Fachserien veröffentlichten Angaben wurden verursacht durch den hochschulweisen Abgleich der
in den jeweiligen Berichtsjahren in der Studenten- und Hochschulfinanzshtistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen).
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3 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik

3.'l Basisdaten für die Berechnung linanzstatistischer Kennzahlen für den Hochschulbereichll

3.1 .3 Rechnungsjahr I 998

- 1000 DM bzw. Anzahl -

Ebene

Baden-W0rttemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Wesüalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thünngen

Deutschland

dar.: Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Th0ringen

Deutschland

dar.: Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

Professoren-
slellen

Fachhochschulen

422 615
324684
162 142

78217
51 513

97 605

247 653
67 934

278s34
570 838

150 722

24 764
200 01 5

102 801

1 03 929

67 924
2 951 890

2 123 739
516 891

31 1 260

59 047

26 339

3'1 643

6 066

1 783

4 788
23 536

6232
7 437

79 684

12 590

867

9 013

32 456

7 674
9270

318 425

217 174

63 037

38 214

103 741

83 176

47 436

16 753

I 763

25244
E4 937

18 05E

63 605

148 493

38 95'l

4 494

52 997

41 422

32 938

20 100

792 108

560 335

1 49 330

82 443

14 572
'10 1E1

4 515

2 915

142
894

5E47
5 162

1 079

23 844
3 514

536

2 809

5 211
't 428

1 079

83728
61 001

17',t76
5 551

39 405

5 073

7 335

2029
2 454

2 423

11 768

1 479

16224
22013

3 853

94

4 121

1 300

19 825

1 428

140 824
1 1E 255

10 3s7

12212

979

911

1 098

1 415

10

3

7 177

1 216
353

4 169

632

14

99

929

8704
1 29E

29 007

22939
4 957

1 111

't8 661

29524
6 506

7 945
I 260

2fi2
6044
3 336

19135
29 453

I 845

1 915

15 913

6 430

I 265

1 905

175 719
122842
35 529
't7 348

168

2

72

0

0

75

ß
0

0

0

0

0

0
0

0

0

365

218
0

147

468 290

373 263

1 95 737

84 996

50 562

117 U4
314 778
81 177

306 7E0

667 865

I 76 975

27 249
232978
136 493

107 777

E4 691

3427 455

2 442977
620 335

364 143

72 472

35 607

34 988

7 566

1 915

5 604

22 158

10 178

I 163

99 359

15 472

1 389

11 723
36 73E

398

9 051

3727E1
255 01E

75 256

42507

49 801

51 829

19 885

I O77

7 557

14 0E7

36 556

6 846

3/776
92268
22050

2 838

19 926

12 0E8

14 959

I 127

40',t 670
305 077

55 064

41 529

5 815

3282
3 032

623

274

579

3227
s82

3 040

6 300

1 868

219
't 192

636

1 205

s20
32 394

24 956

3 553

3 885

7 Sr52

7 804
3 075

633

1 075

1 329

4932
567

5 094

115/,2
3 103

542
2 s03
1 266

1 940

877

a42v
42909
5 846

5 479

2 147

1 343

1 412
398

122

342
I 570

15E

917

3 169

523
62

381

357

601

186

13 6EE

10 332

1 480

1 876

't 911

1 937

665

338

282
492

1 ?70

354

1 154

2662
770
11E

852

722

446

395

14 368
't0 26E

2 661

1 439

Venraltungs.F achhochschulen

222
0

81

13

I
29

57

0

0

160

14

0

6

5

596

446

32

118

,|

0

'l ) Abweichungen gegen0ber den in den Fachserien veröffentlichten Angaben wurden v€rursacht durch den hochschulweisen Abgleich der
in den jeweiligen Eerichtsjahren in der Studenten- und Hochschulfinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen).

Personal-
ausgaben

Ubr. lfd.
Ausgaben

Veruraltungs-
einnahmen Orittmittel Lfd.

Grundmittel Studierende Absolventen
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3 Flnanzstatistlsche Kennzahlen for den l.lochschulberelch auf der Basls der Hochschumnanzstatistik

3.1 Basisdaten ftlr die Berechnung tlnanzstatlstisch3r Kennzahl.n tllr den Hochschulbereichrl

3.1.3 R.chnungslahr'1998

.1m0 OM bzw. Anzahl -

S'tudierende AbsolventenPersonal-
ausoaben

Ubr. rd.
Ausoaben einnahmen Drittmittel t-fd

GrundmittelEbene

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Plalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstern
Thünngen
Deutschland
dar.i Alte Flächenländer

Neue Flächenländer
Stadtstaaten

Baden-Württernberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrheln-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Slchleswg-Holstein
Th0nngen
Deutschland
dar.: Alte FEchenländer

Neue Flächenländer
Stadtstaaten

Baden-Wümemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpornmern
Nredersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen
Deutschland
dar : Alte Flachenländer

Neue Flachenländer
Sladtstaaten

Hochschuhn lnsg.iamt

4 336 827
4 389 580
2 544 788

360 970
298 200

1 211 457
2 471 275

701 958
2 541 774
6 383 602
1 19dl 470

583 131
1 711 383
1047 332
1 051 753

789 043
31 617 543
22%2 412

4 610 686
4 054 445

1 944 489
2 114 721
1 305 205

9423/.
79 181

498 037
1 048611

348 97?
960 093

2 829750
455 432
221 gffi
683 684
519 926
534 763
298 608

13 937 671
10 109 824

1 945 424
1882'423

2 189 954
2 309 796
I 418247

6 512
17 916

572349
1 300 141

542 2?4
1 156 485
2 959 524

541 250
431 809
7rl7 309
731 840
829 925
369 645

16 174 926
11 71B 884
2 397 530
2 008 512

2 090 689
2227 257
r 336 983

0
0

556 400
1 193 763

535 037
1 032 078
2 858 918

517 598
430 109
729 251
724 590
790 846
353 042

15 386 561
11 151 258
2 341 920
I 8S3 383

99 265
82 539
81 2U

6 512
17 916
15 949

106 378
7 187

124 407
90 606
23 652

1 700
18 058
7 250

39 079
16 603

738 365
567 626
55 610

1 15 129

839 892
8280/7
361 967

61 638
88 730

155 949
274 988

54 918
437 637
958 583
174 815
54 812

268732
97 613
93 891
82 268

4 834 480
3 662 665

565 169
606 646

,99 329
25A§l'2
93 116

0
0

40 368
92 786
18 691
79 6'26

206 050
44 430
t6 963
31 030
30 200
20 580
14 896

I 138 707
910 406

94 817
133.184

640 563
577 405
268 851

61 638
88 730

115 581
182 202
36 227

358 01 1

752 533
130 385
37 849

237 702
67 413
73 311
67 372

3 695 773
2752259

470352
473 162

3251 470
3 366 458
2 069 779

387 G54
270 735
981 196

1 944 757
453 788

1 907 745
5295 245

933 837
318 475

1 379 026
737 BO5
662 700
635 738

24 595 808
17 680 687
3593411
3321 710

471 391
891 958
415 489

0

159 772
355 350
100 107
33? 285

1 ü2 777
115 773
86 321

245228
139 315
246 615
102 294

4 664 6A5
3 502 480

586 944
575261

2780 079
2 474 4W
1 654 290

387 054
270735
821 424

1 589 407
353 681

1 575 460
4292 468

818 064
232 154

1 133 798
598 490
416 085
533 444

19 931 123
14 178207

3 006 467
2 746 449

188 497
232 361
131 775
27 531
25 978
64 438

148 569
24 482

153 64 r
515 678

80 418
21 063
76 663
32 894
41 506
33 358

1 798 852
1 381 733

194 928
222 191

12 432
14 000
8 995

0
0

3 755
I 426
2 475
7 146

20 861
3 729
1 927
4 043
2320
3 919
1 841

95 869
72 4&
10 679
127fi

176 065
218 361
1??7n
27 531
25 978
60 683

140'143
22 W7

146 495
494 817

76 689
19'136
72 620
30 574
37 587
31 517

1 702 983
1 309 293

184249
209 441

26 883
27 756
13 130

1 883
2 444
5 435

'16 459
1 941

17 950
46 506
I 317
2 257
? 445
3 121
5 289
2 819

190 595
152 417

17 209
20 969

5 517
5542
3022

793
615

1 542
3 333

964
3 214
8 003
1 720

450
2 403
1 462
I 133
1 243

40 956
28 912

6 865
5 179

M.dirlnicch. Eln.lchtungcn d:r Hochschulen

1 694 954
1 966 554
10/,8842

0
0

4A6722
I O24 464

392 164
905 732

2 360 594
441 931
365 045
625 827
528 601
648 445
298 800

1278a 675
I 407 719
1U5352
1 535 564

t 066 455
1 403 3't3

796 746
0
0

269 818
617 435
261 671
5§257

1 717 151
235870
168 348
379 682
365 504
4m 596
171 432

I 401 278
6 156 425
1 178 289
1 066 564

517
699
349

0
0

174
324
151
243
638
108
tl

181
158
1 8€I
113

3 915
2 789

603
523

5 000
4 843
2 673

793
615

1 368
3 009

813
2 971
7 365
1 612

378
2 222
1 "104

945
1 130

37 041
26 123
6262
4 656

11 050

25§2
26 210
11 987

1 883
240/
4 954

15 541
1 696

17 124
44 261
I 919
2 069
6 914
2 841
4 810
2 570

1 79 545
144 296

15 904
19 345

521
546
143

0
0

481
918
245
826
245
398
188
53r
280
479
24S

2

121
305
624

8
1

'I

Hochschulan (ohn. m.dizinl3chcn Einrichtung.n)

495 946
360 970
298 200
724 735
446 81 I
309 794
636 042

2 641 873
2 423026

4 023 008
752 539
218 086

1 085 556
518 731
403 308
490 ?43

18 828 868
13 544 693
27ö5294
2 518 881

878 034
71 1 408
508 459
94 234
79 181

,ra rao
431 't76
87 301

421 836
1 112599

219 562
53 617

304 002
154 422
12s 167
127 176

5 536 393
3 953 399

767 135
815 859

1 ) Abweichungen gegenuber den in den Fachserien veröffentlichten Angaben wurden verursacht durch den hochschulweisen Abgleich der
in den lereiltgen Berichtsiahren in der §udenten- und Hochschullinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erläuterungen)

-@-
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3 Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis der Hochschulllnanzstatistik

3.2 Laufend6 Grundmittet je Studierenden

3.2.1 nach Hochschutarten 1980, l9E§, 1990, l99J bis t99Ot,

- I 000 OM bzw Anzahl bzw. OM -

Univo.sitäten €inschl. Gesamthochschulen, Pädagoglschc und Thgologischo Hochschulen, ohno m.dlzlnische Ehrichtungen

15 324 46'r

1 270 ß2
12 056

377 81E

41 7m
I 055

15 231 038
1 261 036

1? O78

5 00E 423

95 782

52 290

665 482

29 E3E

2.§3

19 526 930

1 728325
11 298

1ggE

3 427 435

401 670

6 533

3727E1

32 394
11 5@

24 595 808
.t 798 852

13 673

lfd. Grundminrl

Studiorenda

tfd.Grundm. jc §ud.

7 063 607
739 629

I 550

6 175 418

s't7 7u
I 906

15 368 047

1 281 085
lt 996

l5 449 664

I 239 148

12 46E

10 164 325
1 085 463

I 364

Medizinische Einrichtungen der llochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen

Verwaltungsfachhochschulen

167 701

32Ue
5 185

lfd. Grundmittel

Studierende
22EO @4

78757
26 960

2 841 069

96 024

29 587

3 544 275
91 532

36 340

4 944 201

99 110

49 886

5 167 616
97 577

52 959

4 664 6E5

9s 869
4t| 657fd.Grundm. Je §ud

Itd. Grundmittel
§udrerende
lfd.Grundm lc Stud

tfd. Grundminel

§udierendc
lld Grundm. je Stud.

Itd. Grundmittel

Studi6ronde
lfd Grundm. je Stud.

lfd. Grundmittel
Studrerende

lfd Grundm..le Stud

213252
18 044
11 818

275267
21 4U
12E25

371 562

23 S62

15 507

661 319

29 430

72471

0€1 223

?§7T'l
228E2

6tl7 406

29 r50
22',zoo

'I 020 409

174 123

5 860

1 328 763

2ß7 3fi
4 970

1 690 916

328216
5 152

3217 327

397 286
E 098

3 263 «t't
390 281

8'172

3 015 405

398 276
7 571

75 795

20751
3 653

126 9't9

26 oEo

4 867

3E6 096
4ti 494

7 962

367 349
38 169

9 624

tfd. Grundmrttel

Studierende

Itd.Grundm. je Stud.

'r Bis lggo Früheres Bundesgebiet ab 1995 Gesamtdeutschland.

Hochschulrn insg6amt

dar.: Hochschulen ohne modizinische Einrichtung6n

10 653 867
'I 031 304

10 330

't2747 43e
't 328702

I 594

15 936 8'13

1 567 s39

10 168

24 361 187

r 656 115

13 125

24 748 553
1 836 903

13 473

24 535 353
1 E24 106

13 451

I 373 063

952 547

E790

I 906 367

1 232 67E

8036

1 2 394 533

I .170 007

a 4x2

19 416 9E4

I 757 005

11 051

19 5E0 934

1 739 326

11 258

19 931 123

1 702 9E3

11 704

1 980 1965 1990 1995 1996 '1997

Statistish6 Bundesamt, Fachsrie 11, R 4.3.2, 1998
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1990 1 995 1996 19971980 1985

3 Finanzstatistische Kennzahlen f0r den Hochschulbereich auf d.r Basis der Hochschultinanzsilatlstik

3.2 Laufende Grundmittel J. Studlerenden

3.2.2 nach Ländcrn 1980, 1985, 1990,1995 bis l998tr

- I ooo Dlt ba,v. Anzahl bzw. Diit -a

Eladen-Worttemberg

Laufende Grundm[tel

Studierende

tfd Grundmittel le §udierende

Bayem

Laufende Grundmittel

Studierende

tfd. Grundminel Je §udierende

B€rlin

Laufende Grundminel

Studierende

lfd. Grundmittel le S:tudierende

Brandenburg

Laufende Grundminel

§udierende
lfd. Grundmittel je §udierende

Bremen

Laufende Grundmittel

Studierende

fd. Grundminel je §udierende

Hamburg

Laufende Grundmttel
§udierende
lfd. Grundmittel ,e Studierende

Hessen

Laufende Grundmittel

§udierende
lfd. Grundmittel le §udierende

Mecklenburg-Vorpommern

Laufende Grundmittel

Studierende

tfd. Grundmrttel je §udierende

Niedersachsen

Laufende Grundmttel
§udierende
fd. Grundmittel je §udierende

Nordrhein-Westfalen

Lautende Grundmittel

§udierende
fd. Grundmittel le Studierende

1 551 719

147 566

10 5'15

1 579 089

151 079

10 452

1 081 580

76 980

14 050

150 601

12 153

12 392

312 695

47 982
6 517

I 029 339

92 240
11 't59

I 143 160

9't 460

12 499

2 976 676

330 571

9 005

1 787 147

189 066

I 453

2 06:) m8
208 165

9 910

1 268 109

93 619

13 545

148 937

14 640

10 173

616 392

60 965

10 111

1 2U 444

116 772

10 314

1 275 338

124 106

10 276

2 418299
214 440

11 277

2 685 525

255 852

10 496

1 525377
1 12 539

13 554

214 181

21 558

9 935

748 059
61 764

12 112

1 527 287

147 845
10 330

1 463 160

146 049

10 018

4 005 367

475 847

I 417

3 322 955

228702
14 530

3411 581

247 W
13 807

2 597 132

142 855

18 180

374 406

19 486

19 214

257 562

26 183

9 837

953242
68 867

13 842

I 803 220

153 763

11 727

436 423
19 085

22§7

1 800 560

158 758

11 342

4 984 030
519 368

I 596

3 320 618

221 579
14 986

34UU4
240 041

14 5't8

2394243
137 042

17 471

403 083

222§
't8 132

268 362

25546
10 505

989 10{
67 335

14 689

1 781 197

150 079
11 868

443 136

20 852

21 251

1 881 388

155 180

12 124

5 185 715

520254
I 968

3 263 829

208 468

15 656

3 355 353

2§254
14 083

2 370 218
133 856

17 707

386 943

25 351

15 263

272 137

25'178
10 809

969 029
66 226

14 632

I 820 366

150 652

12 083

462 488

22 663

20 407

1 855 818

154 056

12 046

530/. 577

517 045

10 259

1998

3251 470

188 497

17 249

3 366 458

232361
14 488

3 349 074

412 813
8 113

2 069 779

131 775

15 707

387 054

27 531

14 059

270735
25 978
'to 422

981 196

64 438

15227

1 944 757

148 569

13 090

453 788

24 482

18 536

1 907 745

153 641

12 417

52V5245
515 678

10 269

1) Bis 1990 Früheres Bundesgebiet; ab'1995 Gesamtdeutschland.
2'Abrrerchungen gegenüber den in den Fachserien veröfientlichten Angaben wurden verursacht durch den hochschuM€isen Abgleich der

in den ie\,veiligen Berichtsjahren in der §udenten- und Hochschullinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (stehe auch methodische
Erläuterungen)
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3 Finanzstatlstische Kennzahlen f0r den Hochschulbereich auf der Basis dar Hochschultinanzstatistik

3.2 Laufende Grundmittel je Studierenden

3.2.2 nach Ländern 1980, 1985, 1990, 1995 bis 199811

- { 000 Dl/l bzw. Anzahl bzw. DM -'l

Land

Ausgabe-/Einnahmeart

Rheinland-ffalz
Laufende Grundmittel

Studierende

lfd Grundmittel Je Studierende

Saarland

Laufende Grundmittel

Studrerende

lfd. Grundmittel le Sludierende

Sachsen

Laufende Grundmrttel

§udierende
lfd. Grundmittel le §udierende

Sachsen-Anhalt

Laufende Grundmittel

Studrerende

lfd Grundmittel Je §udrerende

Schleswg-Holstein
Laufende Grundmittel

§udierende
lfd Grundmrttel je Studrerende

Thünngen

Laufende Grundmittel

Studierende

lfd Grundmittel je Studierende

Länder insgesamt
Laufende Grundmttel

Studrerende

lfd. Grundmittel Je Studierende

dar.: Alte Flächenländer

Laufende Grundmittel

Studrerende

lfd Grundmittel Je Studierende

Neue Flächenländer

Laufende Grundmittel

Studierende

lfd GrundminelleStudrerende

Stadtstaaten

Laufende Grundmittel

§udierende
lfd. Grundminel je Studierende

§atrstisches Bundesamt, Fachserie 11. R 4 3.2, 1998
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407 710
42171
9 668

17 1 677

15 931

10 776

249 621

23 171

10 773

I 108 991

894 t89
10 187

1 544 876

137 115

11 267

500 865

57 677

I 684

193 659

20 622
9 391

340 463

30257
11 252

12 747 436

1 328702
9 594

10 713 998

1 159 478

9 240

2 033 438

169 224
12 016

62828/.
70 843

8 869

245ffiz
23 859

10 294

477 64
36 943

12 930

15 938 813

1 567 539

10 168

13 451 188
't 371 678

9 806

2 487 617

195 861

12 701

805 954

80 691

I 988

322 170

23 174

13 902

1 386 619
67 231

20 625

671 870

27 2W
24 612

629 808

46072
13 670

603 655

27 497

21 953

24 361 187

1 856 1't5

13 125

17 080 278

I 457 612
11 718

3 472973
160 598

21 625

3 807 936

237 905

16 006

886 266

$',t 227

10 911

307 529

2248.2
13728

1432952
70 574
20§4

860 042

81 185

10 594

3't4 617

21 768
,t4 453

1 377 279
73 544
18 727

7028ß7
§775
22 840

583 577

43871

13 302

636 193

31 215
20 381

24 535 353

1 824 107

13 451

17 378775
1422231

12 219

3 564 730

185 683
19 198

3 610 593
226518

15 940

933 837

80 418

11 612

707 16
29 106

24 296

318 475

21 063

15 120

I 379 025

76 663

17 988

737 8&5

32 894

22 430

662 700

41 506

15 966

635 738

33 358

19 058

24 595 808

1 798 852

13 673

17 680 687

1 381 733

12 7S6

3 593 41'l
'194 928

18 435

3 321 710

222 191

r4 950

10 653 867

1 031 304

10 330

624 837

44 182

14 142

638 133

29 274

21 799

24 748 553
1 836 903

13 473

17 472394
14U944

12 176

3 624 450
172U§
21 068

3 651 709

229923
15 882

1) Bis 1990 Früheres Bundesgebiet; ab 1995 Gesamtdeutschland.
2)Abweichungen gegenürber den in den Fachserien veröfientlichten Angaben wurden verursacht durch den hochschulweisen Abgleich der

in den lerileiligen Berichtsjahren in der Studenten- und Hochschulfinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (srehe auch methodische
Erläuterungen)

I



S:tudrerende Laufonde Grundmrttel

lnsgosamt

1997 1998 1997 r998 1997 1998 I 997 1998 1997

Hochschulan

Land

3 Flnan2statistl3chc Xrnnzahl.n f0r d.n Hoch3chulb.r.lch auf d.r Basi3 dri Hochrchulflnanzstati3tlk

3.2.3 Laufand. Grundmitt l J. §tudl...nd.{nl nach Hochschulattcn,
Länd.?n und Ausgab.a.t.n

Anz.hl bzw. - lmo DM -

Laufends Grundmittel Je Studrerende(n)

Univirrltät.n

1998

Baden-Wllrtt6mberg

Bayern

Berlin

Brand6nburg

Brom6n

Hamburg

Hsssen

Mscklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rhornland-Pfalz

Saariand

Sachsan

Sachsen-Anhalt

Schlesw€-Holstein

Thünngen

Deutschland

dar.: Alte Flächenländer

Nsue Flächenländsr

§adtstaaton

Badsn-Wilrttemborg

Bayem

Berlin

Brandenbu.g

Bremsn

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Th0ringen

Deutschland

dar Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Sladistaatsn

3 995

2 599

5792

543

671

2 105

1 276

407

2 061

5 521

0

548

2292

864

443

715

29 838

16 446

4 821

8 571

3 967

2 554

5 669

581

657

2 146

1 316

464

2 030

5 444

0

557

2302

897

4't 3

774

29 771

16 281

5 018

I 472

102 8m

54 736

131 870

17 A94

11 087

35 291

29 286

7 291

38 337

1 12 908

0

't 1 335

59 641

25 030

I 425

19 725

665 482

357 853

129 381

178248

103 933

57 143

128 959

18 001

11 214

37 839

29 801

7 626

39 987

1 18 985

0

11 959

62312

25 008

I 812

't 9 644

681 223

370 620

132 591

'178 012

22,06

18,20

18,57

20.77

14.24

13,61

16.-l A

12,80

16,68

17.51

0,00

18.88

?1.61

22.11

17.97

21.99

18,53

18,62

20,85

16,98

5,59

5,31

6,67

3.30

2.87

5.34

4.16

8,53

x,75

3.45

3,29

4,33

6,25

9.70

6,82

6,83

4,70

4,25

6,90

5.94

3,56

4,05

4,10

1 1,20

2,35

3,ott

4.67

2,51

3,91

0,00

2,27

s,20

6,83

2,92

3,06

4,05

3,71

5,81

3,71

1 47 069

179 080

't 04 403

17 042

16 549

49 364

107 976

15 492

114997

4',12047

57 018

18 169

51 266

18 175

25 734

22 417

1 356 818

1 052 090

124 392

170 336

128 914

r74 696

103 189

18 250

17 490

47 626

107 470

16 590

1 13 795

41 1 666

56 500

17 449

53 243

19 273

24 929

23937

't 335 017

1 035 419

131 293

168 305

2 539 540

2 903 158

2 004 561

277 390

200 053

814 005

1 471 460

370 152

1 515270

4 439 0?3

575 025

275 091

't 078 525

534 000

508922

533 286

n239 461

14 427 489

2793353

3 016 619

2 606 775

2 900 445

1 710 095

275 a91

n7 044

81S 909

1 578 020

3548o7

I 552 815

4 409 030

741 390

2n 878

1 072 013

539 566

545 713

522r52

20 I 14 349

11 612072

27652?s

2737 018

r7,s5

16,21

'19,20

16.28

12,09

16,48

13,63

23,89

13't8

10.7V

11 U
15,14

21,01

29,38

19,78

23.79

14.92

13,58

22,46

17,72

25,74

21.06

22,77

32,59

16.45

16.77

2.2,95

17,91

18,60

N,44

0,00

20,68

26,02

28.97

19,02

27.59

22.§

21.76

26,84

20,80

m,22

16,60

r6,57

15.15

1 1,84

17.22

14,68

21,39

13.65

10.71

13.12

15.93

20.13

28,00

21,89

21.82

15,07

14.'11

21,06

t6,m

x,20

72,37

22.75

30,98

17,07

t7,53

22,65

16,4!

1 9,70

21.86

0,00

21,47

27.07

27.98

?1.34

25,38

22,ß

72,76

26.42

21.O1

12,36

10,90

12,53

12.98

a,

1 1.14

9,47

15,37

9,43

7.32

8,55

10.81

14,79

19.68

12,96

16,96

10.21

9.33

15,55

11,78

22,18

17,01

18,66

21,39

r4,10

13,72

'17,43

13 24

'16, t 0

16.53

0,00

18,42

20,82

22.14

16.10

24.53

18.25

18,05

21,03

17.09

13,66

I 1,04

10.70

12,03

9,20

12,0s

10,22

14,06

9,74

7,30

9.37

11.42

14,14

18,36

't1,%

15,64

10,28

9,64

14,57

10,88

6,56

5,56

5,87

2.64

5,'.t7

4,46

7.33

3,90

3,t1

3,75

4,50

<@

9.64

/05

6,19

4,79

4.47

6.50

5.38

4,14

417

4,18

10,21

2,83

Ä.02

5.91

3.63

3,01

4.U

0.00

,Äo

5,46

5.77

3,37

3,39

4,35

4.14

5,58

4,03

Xunslhochschul.r
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3 Flnatzst tisti3ch. Krnnzahl.n t{lr drn Hochrchulb.nlGh .ut d.r Basb drr HochrchuMnanzstaüsük

3.2.3 Laut nd. Grundmltt l l. Studl.r.nd.lnl nach Hoch3chulart n,
Ländrm und Aurgrbredrn

Anz.hl bzw..1000 Dil.

LaufendE Grundmittel ie §udie.Bnde(n)

F*hhochschulcn

Hochschulart

Land

Bad€n-WortEmb€rg

Bayem

Berlin

Brandenburg

Breman

Hamburg

Hsssen

Mecklsnburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhein-Westralen

Rhe,nland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswlg-Holstoin

Thüringen

Deubchland

dar.: Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

§adtstaaten

Baden-W0rttemberg

Bayern

Berhn

Brandenburg

Br6msn

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstern

Thüringen

Deutschland

dar.: Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

50 570

52572

r9 850

6924

7 647

14 074

36 953

6 149

34 088

92622

2.289

2 875

18 645

't0 629

15 906

7 489

399 282

307 875

49 836

4'1 571

49 801

51 829

19 885

I 077

7 557

14 087

36 556

6 846

3/776

92 268

22ofi
2 838

r9 926

12 088

14 959

I 127

401 670

305 077

55 064

41 529

tl45 393

359 004

197 253

82 463

59 064

114 241

299 364

75245

293 849

649 741

168 508

ßn4
226575

123 395

67 417

74 175

3 263 061

2 310 050

582 453

370 558

'168 
290

373 263

195737

84 996

50 562

117 U4

314 778

g1 177

306 780

667 865

176 975

27 249

TJz978

136 493

107 777

Itl 591

3 427 455

24429n

620 335

364'r43

8,8r

6,8:r

9.94

1r,9.|

7,72

8,12

8,10

12,24

8,62

7.01

7,fi
9,31

12,17

'r 1,61

4.24

9,94

8, 17

7,50

11,69

8,91

1 1,13

9.61

9,59

1 1,16

6,28

8,28

4,55

15,93

2.87

15,02

8,79

8,05

9,13

18,48

-0,66

14,66

9,62

7,91

8,98

7,15

9,&

7.20

9.84

10,52

6,69

8,37

8,61

11,86

8.82

7,24

8,03

9,60

1jl,69

1 1,29

7,20

10,42

8.53

8,0r

11,27

8,77

12,46

10,85

11 ,54

12,14

6,99

9,68

6,87

17.49

2,69

15.77

8,28

6,34

9,83

57,76

0,33

't7.41

1 1,51

10.22

21,18

10,94

7,O7

5.17

7,51

9,76

5,52

6,{8

6,m

9,73

7.O1

5,55

6,08

8,14

9,47

8,08

3,2.

7,88

6,41

5,94

9,01

6,79

8,95

6,63

8,31

7,33

5,94

6,68

3,54

9,16

2,51

1 1,33

6,87

5,47

6,75

16,07

{,s5

13,29

7,50

6,08

6,89

6,17

7,55

5,73

7,62

8.67

5,62

6,65

6,41

9,37

7,18

5,74

6,38

8,13

9,24

8,05

5,47

8,04

6,73

6,34

s.74

6,93

10,00

7,82

10,10

8,20

6,17

8,'16

5,50

9,57

2,U

12,14

6,48

3,92

7,50

49,77

0,28

15,59

9,r r

7,98

16,65

9,55

1,73

r.36

2,43

2,15

2,n

r.63

2,r0

2,s0

1,59

1,17

1,t18

1,18

2,70

3,53

1,02

2.07

1,76

r,56

2,68

2,13

2,18

2,98

1,27

3,83

0,33

1,6r

1.02

6,78

0.36

3,69

1,92

2,58

2,38

2,41

-0,12

1,37

2,13

1,83

2,(B

0,98

V.rrvaltungr+Thhochschul.n

1,85

1,17

2,73

1,86

1.07

1.72

2,n

2,49

1.64

r,49

t,65

1.17

2,45

3.24

1.73

2.§
1,81

1,67

2.53

1.84

2,47

3,02

't,41

3,9t1

0,52

1,52

1.37

7,92

0,31

3,53

1,81

2,42

?,u

7,99

0,05

1,81

2,N

2,24

4,54

r,39

6 834

4 003

3 811

842

308

663

4 447

615

2 910

6 852

1 878

176

1 341

1 107

1 788

594

38 169

35 820

6 634

6 040

5 815

3282

3 032

623

274

579

3 727

582

3 040

6 300

1 868

2't9

1 192

636

I 205

520

32394

24 956

3 553

3 885

76 070

38 455

36 534

9 396

I 933

5 492

20256

9 800

I 352

102 905

16 509

1 417

122§

m 462

-1187

8707

367 349

283 383

59 543

43 168

72 472

35 607

34 988

7 566

I 9't5

5 604

2215ß

r0 178

I 163

99 359

15 472

1 389

11 723

36 738

398

I 051

372751

255 018

75256

42507

Studa€rende Lajfend€ Grundmittsl

lnsg€samt

1997 1998 1997 1998 1997 1998 1997 1998 r997

§atistisches Bundssamt. Fachseris 11. R 4.3.2, 1998
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3 Flnanz3tatlstlsch. K.nnzahl.n t{lr dln Hoch3chulb.rclch aut d.t ga3is d.r l{ochschulflnanzstdlstlk

3.2.3 Lautrndr Grundmitt l I. Studl.r.nd.{nl nach Hochtchulatt n,
Ländrrn und Au3gab..rt n

Anzahl bzv. - 1000 Dm -

Laulende GrundminelStudierend6

1998 'r997 1998 1997 1998 1997 1998 r9971997

Hochschulart
Land

Lautende Grundmittel
übr. rd.

Hoch3chul.!r ln3g6arnt

Baden-W0rttomberg
Bayem
Berlin
Brandenburg
Ergmen
Hamburg
H6ssen
MecHenburg-Vorpommern
Niedsßachs€n
Nordrhern-Wssfülen
Rhoinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstein
Thilflngen
06utschland
dar.. Alte Flächenländer

Neue Flächenländer
§adtstaaten

Baden-W0rttemb€rg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bromsn
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhern-Westfalsn
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Th0flngon
Oeutschland
dar.; Alte Flächenländer

Neue Flächenländer
Sladtslaaten

Baden-WUrüemberg
Bayern
Bsrlin
Brandsnburg
Bremen
Hamburg
HEssen

Mecklenburg-Vorpommsrn
Nrsdersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rhernland-Ptalz
Saarland
Sachs€n
Sachs6n-Anhalt
Schleswig-Holstain
Th0ringen
Oeutschland
dar.: Alt6 Flachonlender

N6ue Flächenländ6r
Stacttstaaten

208 468
7ß251
133 856

25 351

25 178
66 2m

150 652
72e6'3

154 056
517 045

81 185

21 758
73 514
30775
43 87',|

31 215
't 824 107
1 422?31

185 683
226 518

188 497
z'32361
'131775
27 531

25978
64 438

148 569
24 42

153 641
515 678

80 418

21 063
76 663
32894
41 506
33 358

I 798 852
1 381 733

1 94 928
222 191

3 263 829
3 355 353

2370218
386 943
272 137

969 029
1 820 366

4624§
1 855 818
5 304 577

860 042
31tl 617

1 377 279
7028[J7
583 577
636 193

24 535 353
17 378775
3 564 730
3 610 593

3251 470
3 366 458
2 069 779

3tl7 054
270735
981 196

1 9Ä4 757
453 788

r 907 745
5 295 245

933 837
318 475

1 379 026
737 805
662 7m
635 738

24 595 808
17 680 687
3593411
3 321 710

471 391

891 968
415 489

0
0

159 772
355 350
100 107
332285

1 002777
115 773
86 321

245228
139 315
245 615
1V2n4

4 664 685
3 502 tl80

586 944
575 261

?78o079
2 474 490
1 654 290

387 054
270735
821 424

I 589 407
353 681

1 575 460
4ß2468

818 064
232 154

1 t33 798

598 490
416 085
533 444

19 931 123
14178?o7
3 006 467
2746 449

15,66
r4,08
17,71

15,26
r0,8r
14,63
12,08

n,41
12,05
10,26
10,59
14,45
r8,73
z2,u
13,30
20,38
l3,tls
12.22
19,20
15,94

13,41

r0.90
14,55
r5,26
10,81

12,23
10,55
't6.67

10,70
8,50

10,03
11,47

16,28
19,97

8,86
18,0r
1 1,30
10,18
16,86
13,34

't7,25
14,49
15,71

14,06
10,42
15,23
13.09

18,54
,t2,42

10,27
11,61

15,12
17,99

22.43
15,97
19,06
r3,67
'12,80

18.43
14,95

37,92
63,71
46.19

0,00
0,00

42,55
42,17
40,45
46,50
48.07
31,05
44,80
60,65
60,05
62,93
55,56
48,66
48,35
54,96
45,12

15.79
11,33
13,47
14,06
10,42

13.54
1 1,34
16,07
10,75

8,67
r0,67
12,13
15.6r
19,58
1 1,07
16,93
I 1,70
10,83

16,32
13,1 1

10,99
9,60

1 1,78
12,10
8.19

10,07

8.46
13,36
8,76
7,09
7,76

10,4t
13,36
15,46

8,87
14,76
9,36
8.53

13,49

10.79

30,88
38.66
36.05

0,00
0,00

32,85
7J,17
n.62
24.76
u,72
14,49

30,31
38,43
35,06
§,22
35.48
3r,63
30,48
35,05
§,11

'r0,43

8,43
10.77
12.10
8,19
9.Zi
8.05

13,08
8,58
6,68
7,90
9,09

12,56
15,r1
6,81

14,50

8,76
7,95

13,13
9,96

1 1,91

9,78
10,38
1 1,15

8.24
10.79

9,19
12,38

9,01
7.11

8.41
10.95
r2,85
14,99
r0,58
13,83
9,49
8.88

12,96
10,21

23,27
37.r8
26.25

0,00
c,00

27 37

26,31
24,26
n17
27,83
20.21
30,66
17.75
35.50
38.57
35.31
29,37
?9,n
33,54
m,63

1r,85
8,76

10,06
11,15

8,21
10.n
8,71

12.54
8.55
6,80
8,26
9.74

12,n
15,08

8,45
13,U
9,04
8,38

12,77
9,91

4,66
4,4
5,93
3,16

2,61
4,55
3,62
7,04
3,29
3,17
2.U
4.m
5.37
7,38
1,44
5,62
4,09
3.53
5.70
5,15

r9,50
26,26
25,46

0.00
0.00

2!.72
13,85

21,55
15,05
22,gti

7,73
13,85

22.36
22.02
22.52
21.99
20,66
'19.86

22j4
24.02

5,34
4.71

5,32

2,91

2,',19

4,44

3.90
6.15
3,40
3.15
3,21
4,17
5, t3
7,4r
5,38
5,23
4,18
3.91

5,47
4.74

l{.dlzlni3ch. EinrlchtungGn d!r Hochrchuhn

12 660
14 050

8 997
0
0

3 846
I 648
2 453
7 105

20 087
3 746
1 988
4 039
2 381

3 905
18n

95 782
72 189
10 750
12 843

195 808
724201
124 859
25 351

25',178
62 380

142m,4
20210

't46 951
496 958

77 4X9
19 780
69 505

28 394
39 966
29 338

1 728325
1 350 042

1 74 933
213 675

12 432
14 000
I 995

0
0

3 755

8 426
2 475
7 146

20 861
3729
1 927
4 043
232o
3 919
1 841

95 869
72 140
10 679
12750

637 822
912 I 10

553 449
0
0

206024
322 690
r25 533
282835

't 078271
83 238
87 800

245 5',t3
r35 896
229374
107 868

5 008 423
3 634 140

614 810
759 473

50,38
64,92
61,51

0.00
0,00

53.57
37.31
51,18
39,81
53,68
22,22
44,16
60,79
57,08
58,74
57,47
52.n
50,34
57.',19

59,1 4

14,64
26,53
19,94

0,00
0,00

15,18
15,86
16.19
17,33
20.2n
10.80

14,14

22,90
24.55
24.§
n.6
19,29

19.12
21.42
18.49

Hochschuhn lohn. m.dizlnirch. ElnIlchtungtnl

176 065
218 361
172780
27 531

25 978
60 683

140 143

22007
146 495
494 817
76 689
19 136
72620
30 574
37 587
31 517

'I 702 983
1 309 293

184 249
209 Ä41

2626007
2 443243
r 816 769

386 943

272 137
763 00s

1 497 676
336 955

1 572 983
4226306

776W4
726 817

t r31 766

566 991

354 203
528325

19 526 930
13 744 635

2 949 920
2851 120

3,94
2,57
3.12
2,91

2,19
3,24
2,60
3,53
2,n
1,88
2,41
2,39
3,42
4,4!)

2.52
3,49
2.66
2.45
3.54
3.21

2.96
2.17
3,78
3,16
2.61
3.00
2.49
3,59
2,13
1.83
2,13
2.38
3,72
4,86
2,06
3,50
2,53
2,73
3,73
3,39

-6-
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I Fküzstdlstßch. Kmahla lü ds Hoch$tr.üüdch ilt &r Earls dü HoctsclxltttrrießflI

3.2.a Latmd. C.udnttcl ts §udüsd.(n) reh Hochrchlatüt
Fachrgruppm qld Atsgötatm

- r00Ö or -

Fö€fi.rCn+pc

Hlmredzin (cinsctl. ZE &r HSKIrikd)

Vclqir$l]ßlzrn

Agnr-, Fqst- ud Ernätuugflissanschattcn

hganffissüscltrllo
K[§. K6sn issffichat

ZEltIM
ZGilmlG EMdtugon
lnsg@d

Spractl 0d Küwissdsdu{lm
lngfl.wssoschallm
Küq. Kusfirisen$hatt

ZEnro
ZcrtBlc Eimct{sgm
lßgsrll

Spraclr urd K'iwissoschafi 6

Mothcmatik. Nctwissm$holtcn

Agir-, Fqsr- ud Emätrugflissdut$
lngmlmsssdrattm
Kust, Kqsfiüssscrrott

ZEllm
Z.rimlc Eimchtugch

Insg.sarl

R.cil9. Wlrtschgig 6d Seistwissffi .'l6to
Mathcmtik. Nahßissffi ctutta
Agmr Foßl. ud Emällmgwisicnsch.tt.n

Zusamcn

Zql.raL Erilictlirapn

lmgE a[t

Sp.8c,t ud Klwisssüs,tm
Spo(

Rccfl}, WirtsdE{le urd SeiEirisscEd[tlm

Sp.6ctr 6d Kdwisscnschafi s
Spod

RecHg Wrtschgig ud Sdiafwisscnschafr cß

1 117

1 762

26 E75

29 615

29 838

29 836

3 100

13 125

il6t 064

{E0 289

165 193

655 '162

3 110

13 '185

4E5 184

501 779

179 ir'll|

6617z3

.07 26
27 014

37r 956

243 Esil

95 762

I 103

2a 069

110 212

38 r56

1 356 ia62

1 356 61E

1 356 E18

io2 E11

27 176

368 9G)

2§ 197

95 669

I 126

23 'lEo
133 059

37 975

I 334 504

1 335 017

I 335 017

2 13E 18r

197 s/tl

I 392 495

3 a57 103

5 006 423

192275

a37 /a33

r 833 776

206 603

lil 664 030

5 375 43'

20 239 '151

2 174 660

1EG il16

1 37t 361

3 660 636

a 564 665

r69 017

a77M
t 960 263

195ru
t'l 905 756

5 207 593

20 llil 349

Urtv{sLlm

5,25

7.3,1

3,71

't4,'tt

52,8

z1.73

t8.17

't3.00

5,12

'r0.96

3,96

11p2

5,'O

5,65

3,76

15,39

a8,56

73,26

m,33

1'1.73

5,1'l

11,17

3,90

'r5,07

2,a9

7,?1

1E,12

16,65

6.03

2,.U

7,95

3,73

6,65

6,al

7,05

7.18

5.66

2.C6

8.53

7.28

0,00

23.53

7,33

4,18

I t,5t

1,77

6,08

3,30

11,67

31,fit

r7.90

lil,E3

11.01

a.95

7.5E

2.35

1o,21

2,17

6,60

15.1't

1tl,13

t,13

10,25

6,32

2,99

5.n
6,50

5,76

5,99

a.t2

1,71

6.'ll

5,36

0,00

19,11

5,12

2,0?

7,fi

a.79

5,08

3.36

11.m

31,63

17,90

11.71

8,04

E,5E

6,96

2.21

9,36

4,91

5.70

3.31

13,01

2337

17,65

16.9r

12,a5

4,65

7,E5

2,m

r0,2E

2,08

6,82

15,t6

11,75

3,78

16,53

5.95

3.1?

5,92

5,46

6,2.

6,21

i|,95

r,79

5,73

5,2E

0,00

19,08

5,33

2,76

9,11

a.gil

5,70

3./tit

12,17

8,37
't7,65

12,50

8,9,1

6,71

7,15

2,11

9,49

0.at

1,23

0.'14

2,31

20,66

5,83

3,35

2,07

0.17

3,28

1,60

1,70

0,'19

't.16

0,'t5

2.38

19,29

5.60

3,12

2,28

0,49

3,32

1,70

a,f9

0,al

0,92

2,6
2.11

2,fr
ir,35

r,«)

0.56

0,73

0,95

0,83

0.96

0,73

1.07

'r.61

0,50

I,t6

0,51

2,19

19,29

5,60

2.ß
r,50

i,'t6

2,82

r.56

{,18

7 171

156 3't0

23727

14 357

I 76 965

11 696

399 22C

399 261

399 2E1

415 63a

27 011

566 295

273 6't6

95 7E2

I 103

38 531

310 959

79730

1 E23 674

1 824 106

't 821 106

7 795

162 m3

31 856

r4 731

170 257

11776

aol 650

40't 670

101 570

53 037

552 aEa

193 190

106 512

1 167 399

102 151

2 175 073

r 067 908

3 263 061

6t 959

605 733

211 730

9a 460

1 200 320

106 153

22tO375

t 'tit7 0E0

3 127 455

0,a6

0,85

2,12

,,9E

2,07

'1.05

1,07

0,54

0,73

0.92

0,üi

0,9t

0.73

1.01

1.76

0,'ag

1,7!

0,50

2,11

z),66

5,E3

2,a7

't,al

1.12

2.70

1,17

'r,09

1 211

1 1a2

?67E2

?s771

29771

29771

XurlhoclBcrilltn

2.63

7,a5

1f ,27

16,1 1

5.21

2,,§

36 029

35

105

36 169

38 169

38 159

32265

0

109

32 391

32 394

32 39.

237 570

0

2 429

239 999

r27 350

367 349

23,1 95t

0

2 565

237 523

135 25e

3f2781

Vw{qle3+.clrhocrEclrl.n

f*hhoch3ctran

7,40

3,53

6,50

7.12

6,60

6,97

5.45

2,72

8.17

6,X
0,00

23.13

6,29

3.34

9,62

0,66

0,00

1,O2

0,67

1,27

2,13

0,99

0,00

a.'15

t,0l
1,a1

2,ß

Hwlwdan (cinschl. ZE dü H$Ktrikn)
Vctdinämdzin

AgEr- Ford- ud Emäfuugwisscnschancn

lngdriewissaschgfrs

Kü§. Kh{wissscrratl

Zusamen

Zcr{mlc Eitricilulm
lnsgG$nl

/al I 653

27 176

561 397

27'r 055

95 869

I t28

u 320

305 oac

79 533

1 796 'll9
I 798 t52
't 798 652

2 19,1 318

197 5a1

2 182 549

3 650 293

5 008,t23

192275

546 37il

3 0la 300

773 31C

17 759 391

6 775 962

2a 535 353

2 239 749

166.t6

2219 052

3 E92 565

4 66il 665

169 017

574 265

3 17il 066

766 575

't7 926 433

6 659 375

2'l 595 600

5,2E

7,31

3.85

't3.34

52,8

7t,73

ta,'t0

9,45

9,70

9.71

3,71

13./t5

5.11

5,66

3.95

'l'1,36

48.66

23,X

I't.99

10,a0

9,69

9,97

3,71

13,67

§udrrcndr LadcndG Gurldttd

1997 I r998 t9e7 't996 r997 1996

§atidisches Bqldc$ml. Flchsffc 11. R a 3.2. '1996
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1980 1985 1990 1995 1996 1997

3 Fln.n8teüsüsch. Kennzahl.n toi dcn Hochschulbcrelch auf der Basl3 di. Hochschumnanzstaüsük

3.2 Laufende crundmlttel re Studl.r.nde(nl

3.2.5 n.ch Länd.m 1980, 1985, 1990, 1995 bls 1998 (grob prcl3b.r.lnlet mlt BlP.M.tor, Basls 1991)rl

.l UtO Ot bzw. Anz.hl bzv. Dt.4

Baden-Wurttemberg
Laufende Grundmitlel
§udierende
fd. Grundmind,e §udierende

Bayem
Laufende Grundmittel
§udierende
fd. Grundmittel ie Studierende

Berlin
Laufende Grundminel
Sludrerende
Itd. Grundmnel ie Studierende

Brandenburg
Laufende Grundmittel
Studierende
fd. Grundmttel je §udterende

Bremen
Laufende Grundminel
§udierende
lfd. Grundmütel le §udierende

Hamburg
Laufende Grundmittel
§udierende
fd Grundmittel ie §udierende

Hessen
Laufende Grundmittel
Sludrerende
lfd. Grundmttel,e S'tudierende

Mecklenburg-Vorpommern
Laufende Grundmittel
Studierende
lfd. Grundminel ie Studierende

Niedersachsen
Laufende Grundmittel
§udierende
fd. Grundmittel,e §udierende

Nordrhein-Westfalen
Laufende Grundminel

. Studierende
lfd. Grundmrnel je Studlerende

2 114 4ü5
147 566

14 329

2 158 886
151 079
M2n

1 485 833
76 980
19 302

2ü210
12 153
16 886

443 417
47 9132
9 241

1 406242
92 240
15 245

1 552 465
91 460
16 974

4 10',t 717
330 571

12 408

2 091 499
189 066

11 062

2 426 452
208 165

11 656

1 461 982
93 619
15 616

173 077
14 640
11 822

7468/,9
60 965
12 250

I 392 215
116 772

11 923

1 490 305
124 106

12 008

3 921 753
412 813

9 500

2 515 102
214 44

't1729

2 791 663
2s5 852

10911

1 578 323
1 12 539

14 025

22106,4.
21 5s8
10 254

786 389
61 764
12 732

1 588 656
'147 845
10745

1 520 517
146 049
10411

4 155 285
4758/.7

8732

2 970 469
228702

12 988

304o 474
247 W

12 305

2 167 415
'142 855

15 172

270 496
19 1186

13 882

231 471
26 183
I 841

833 907
68 867
12 109

I 611 200
153 763

10 478

307 436
19 085
16 109

I 608 756
158 758
10 133

4 441 49t)
519 368

8 552

2 930 592
221 579

13226

3 064 461
240041

12 766

1 985 312
137 U2

14 494

28a312
22230
12 970

238 697.
25 546
I 344

853 402
67 335
12 674

1 581 129
150 079

10 535

306 132
20 852
14 681

1 660 837
155 180

10 703

4 592 149
520254

I 827

2ü4944
2ßffi

't3 743

2 933 615
2§254

12 313

1 946 090
133 856

14 539

276534
25351
10 908

240 399
25 17A

9 548

8283/1
e€,226
12 508

1 609 975
150 652

10 687

316 693
22 663
13 974

1 627 735
154 056

10 566

4 660 995
517 045

I 015

1998

2822940
188 497

14 976

2 912 083
232§1

12 533

1 6&) 190
131 775
12 773

276 112
27 531
10 029

237 215
25 978
I 131

833 749
54 438
12 939

1 708 478
148 569

11 500

310 338
24 ß2
12 676

1 655 605
153 641

10 776

4 592 756
515 678

8 906

r) Brs '1990 Früheres Bundesgebiet; ab 1995 Gesamtdeutschland.
2) Ahreichungen gegen0ber den in den Fachserien veröfientlichten Angaben wurden verursacht durch den hochschulu€isen Abgleich der

ln den Jetvelligen Beochtslahren in der §udenten- und Hoctlschullinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehe auch methodische
Erlauterungen).
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3 Flnanzstatlsüsche Kennzahlen rur den Hochschulberelch auf der Baslt der Hochschumn.nzstaüiük

3.2 Laufende Grundmttt l r. Studlcrcnde(n)

3.2'5 nach Ländern 1980, 1985, 1990, 1995 bls 1998 (grob p..lsb.r.lnlgt mlt BlP0rfletor, Basls l99lfl
.l (X)0 Dt bav. Anzahl bu. Dt.4

Land

Rhernland-Pfalz
Laufende Grundmittel
§udierende
lfd. Grundmittel je §udierende

Saarland
Laufende Grundmttel
§udierende
fd Grundmttel ie §udierende

Sachsen
Laufende Grundmrttel
§udierende
lfd. Grundmittel je §udierende

Sachsen-Anhalt
Laufende Grundmrttel
§udierende
fd. Grundmittel je §udierende

Schleswrg-Holstein
Laufende Grundmittel
Studierende
tfd. Grundmittel le §udierende

Thünngen
Laufende Grundmittel
§udierende
tfd. Grundmrttel le §udierende

Länder insgesamt
Laufende Grundmittel
§udrerende
[d. Grundmittel le §udierende

dar . Alte Flächenländer
Laufende Grundmittel
Studierende
fd Grundmittel je §udierende

Neue Flächenländer
Laufende Grundminel
Studierende
lfd. Grundmrttel 1e Studierende

§adtstaaten
Laufendä Grundmittel
§udierende
lfd. Grundminel ,e §udierende

554 159
42't71
13 141

233 750
15 931
14 673

3/'4923
23 17'.|
'14 886

14 605 244
1 031 304

14 162

12 466 547
894 189

13 942

2 151 466
137 1 15

15 691

5E2 708
57 677
10 103

224321
20622
t0 878

408225
30257
13 492

14 934 633
1 328702

11 240

12540289
't 't59 478

10 815

2 403728
169224
1420/.

aß 758
70 843
9 158

253 592
23 859
10 629

497 150
36 943
'13 457

16 559 021
1 567 539

10 564

13 970 584
't 371 678

10 185

2 591 658
195 861
13232

7220/.5
EO 631
I 948

287 2@
23 174
12 393

982 038
67 231
14ffi7

476 160
27 2W
17 442

558 786
$o72
12 129

421 ffi
27 497
15 334

21 200 346
1 856 't 15

11 422

15 240 7 40
1 457 612

't0 456

2 462 102
160 598

15 331

32700't2
237 905

13 745

789 294
81 227
I 717

276 560
22 402
123/,5

1 m4 130
70 574
14228

494 076
29 106
16 975

548 430
44 152
12 413

439 849
29274
15 025

21 315 @8
1 836 903

'l1 604

15 442 563
14U944

10 762.

2537 115
172 036

14 748

3 105 846
229923

13 508

761 909
El 185
9 385

280 934
21 768
12 906

959 989
735/.4
13 053

487 080
30 775
15 827

507 681
43871
11 572

437 199
31 215
14 006

20 999 061
1 824 107

11 512

15 264 752
1 422231

10 733

2 483 096
185 683

13 373

30/'2647
226 518

13 432

1S8

El6 @2
80 tl18
10 148

279 450
21 063
't3267

gBt 108
76 663
12576

514 603
32 894
1564

570 454
41 506
13 744

435 935
33 358
13 068

20 E55 585
1 798 852

11 594

15 357 634
1 381 733

11 115

2 506 344
194 928

12 858

2778ffi
222 191
12ffi

t)Bis 1990 Frilheres Bundesgebiet; ab 'tgg5 cesamtdeutschland
2)Abweichungen gegenlJber den in den Fachserien veröfrentlichlen Angaben wurden verursacht durch den hochschuh,veisen Abgleich der

in den jeu/eiligen Berichts,ahren in der §udenten- und Hochschutfinanzstatistik einbezogenen Hochschulen (siehö auch methodische
Erläuterungen).

1980 1965 19gO 1995 1996 r997

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 1, R 4.3.2, 1998
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Laulrndc Grundmittgl Odüninsl
is Prol6$rsnsisllejr §udiarends(n) jc Absolvcnt(in) io Protssorenstclle

1994 rsgT lSeA 1997 't998 19971997 199E 19S7

Hochschulart

Land

3 Finanzstatistlsche Konnzahlen für den Hochschulberoich auf de, Basis der Hochschulllnanzstatistik

3.3.1 Laufande Orundmittal J. Studiercnde(n), Absolventen und ProfessorEnstelle sowie Drittmittol und Vetwaltungs-
einnahmrn ja Prof6sorenstello nach Hochschuladen und Ländern

- t000 DM -

Unlv.asltät n

Vemrattungsainnahmon
io Prcl§ronstollo,

Badcn-Württomborg

Baycm

Edlin

Enndcnburg

Brcmon

Hamburg

Hegn
Mrcklanburg-Vorpommcrn

Ni€deßachs€n

Nordftgin.W6ttalen

Rhsinland-Pfalz

Saanand

Sachs€n

Sachsan.Anhalt

Schl6wig-Holstein

Thüringan

Deutschland

dar.: Alte Flächenländer

Neue Fläch6nländgr

Stadtstaaton

Baden.Württomborg

Baysm

Berin

BEnd€nburg

Bremen

Hamburg

Hesn
M6klenburg-Vorpommsrn

NbdeHch$n
Nordrhgin.Westfalsn

Rhginland-Plalz

Saarland

Sachsen

Sachson-Anhalt

Schl6wg-Holstoin

Thüring.n

Ocutschland

dar.: Alt6 Flächanländet

Ncuc Flächcnländer

Srtadtstaatsn

17,95

16,21

19,20

16,28

12,09

't6,4E

13,63

23,69

't3,16

10,77

11,84

15,14

21.O4

29,36

19,7E

23,79

14,92

13,56

22,46

17,72

N,22

16,60

16,57

15,15

11,84

17,22

14,66

21,39

13,65

10,71

13,12

15,93

N,13

28.00

2'r,89

21,E2

15,07

14.11

21,06

16,26

152.61

150.59

209.1 1

349,E0

161,,16

205,56

r35,26

310,79

127.71

141,31

12,,02

'r63,64

230,06

302,55

r7E,13

352,00

161,22.

143,1 3

280,68

m417

277.'t6

246,*
196,30

17E.2,

't 31,99

232,1E

325,40

331,4r

211,41

176,09

0,00

127,§

210,75

3§,24

147,81

313,10

720.07

217,67

270,11

197,63

156,43

15E,15

212,U

334,73

'182,74

2X.26

159.E3

295,t13

131,96

141,30

1§.27

174,44

253,49

363,21

201,89

311,67

167.96

149,68

296,06

?'14,27

857.83

u3.21

I 024,E3

68ii,23

743,09

925,01

697,37

640,40

803,00

E76.76

7ß,15

966.63

785,52

7E6,45

Er 1,68

723.,59

831,91

826,74

740.35

972,1E

646.36

643,89

906,73

667,79

709,66

943,5r

823,60

600,35

615,96

89E,52

7E1,23

978,44

El2,13

615,05

84t),07

690,94

u2,45

853,46

711,15

905,1 1

341,88

340,14

330,66

450,03

200,25

248,94

331,12

401,37

254,69

4U.25

0.00

245.15

207,15

3m,62

214,78

225,79

321,94

u1.12

300,66

n7,8

252,68

z21.2ß

127,61

't14,27

wE,72

162,35

156,34

E7,91

2t6,46

173,06

1E1.9E

'192,32

164,91

122,6',1

't63,27

95,69

1E3.54

199,73

r33,81

a<, 07

'1,14

1E,35

3,12

E,2S

4,93

6,19

1,27

0,00

7,71

7,10

0,00

0,00

0,77

7,63
,13,75

0,36

5,08

6,69

2,60

4,01

266,41

z,1.52

187,ß

133,10

296,7E

175,O?

140,22

E7,26

219,42

1E6,E6

174,E9

166.26

't91.41

137.47

131,09

106,24

194,63

206,34

141.E0

193.48

681,8S

639,28

745.96

6,36

43,86

644,06

597,94

666,31

615,66

555,16

5{t,54

1 467.70

532,75

964.45

1 247.A?

ß2,34

639,96

645.26

602,O2

656,26

697.41

670,00

746,00

7,45

56.86

654.91

66€.45

912,E5

59E,61

597.58

565,6r

1 519.99

§2.47

1 101,69

t 241.96

4tt5,1 3

667.82

675,93

63E,17

658.52

25,74

21,06

22,77

32,59

16,45

16,77

22,95

17,91

16,60

20,44

0,00

20.68

26,O2

28,97

19,02

27.59

22,§

21,76

26,U

20.80

26,20

iz,st
22.75

30,96

17,O7

17,63

72,65

16,44

19,70

21,86

0,00

21.47

27,O7

27,§

21,U

25,38

?2,8

22.76

26.42

21,01

314,95

212,43

224,11

602,35

151,54

n1.27

354,77

506,40

232,ß

201,33

0.00

199,32

1E7,69

277,87

't95,82

245,55

232,18

23E,96

244,18

211.92

1.67

16,51

5.70

4,70

11,31

7,88

2,63

0,00

602

E,34

0,00

0,00

0,73

2..27

2,11

o,52

5.4'l

6,34

1,29

6,76

'1,31

8,72

6,13

1.71

3,41

4,m

2,ß
1,24

4.91

t,9e

0,00

0,4E

3,02

3,4r

'12,25

2,32

4,?'l

4,13

2,76

5,44

5,13

a,o2

7.31

1,80

2.62

5.26

4,89

1,74

4.62

3,74

0,00

0,52

2,92

3,78

s,17

1,89

4,80

1.78

2,71

6,37

Kunathochachulan

340,46

323,E8

333,0r

421,N

205,3r

253,&9

31E,33

428.86

2§,12

429,3'.1

0,00

236,15

280,00

320,90

234,03

2,4.15

117,20

334,13

295,39

302,63
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Hochschulart

Land

3 Finanzstatistischo Kennzahlsn filr den Hochschulbereich auf der Basis dor Hochschumnanzstatistik

3'3'l Laufende Grundmittel ie Studierende(n), Absolventen und Professoronst€ile sowto Oritmillet und Vetraltungs.
eannahmen jg Profossorenslelle nach Hochschularten und Ländern

- l0o0 DM -

Fachhochschul.n

Vcffitungsainmhman
jc Prcr6sorlnstrll.

Baden-Wüdtemberg

Bayern

Berhn

Erandsnburg

Bremen

Hamburg

H6sen

Mecklenburg.Vorpommern

NiedeHchsen

Nordrhein.Wesüalen

Rhoinland-Pralz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlsswg.Holstain

Thünngen

Oeutschland

dar.r Alte Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

Baden-Würncmberg

Bayern

Berlin

BIandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

NiedeEchssn

Nordrhein.Westfal6n

Rheinland-Ptalz

Saarland

Sachsen

Sachssn-Anhalt

Schlsswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

dar.: Alt6 Flächenländer

Neue Flächenländer

Stadtstaaten

E,81

6,E3

9,94

1t,9t

7,72

8,12

6.10

12.24

E,62

7,01

7,56

9,31

12.17

1 1,61

4,24

9,94

E,17

750

1 1.69

8,91

9,40

7,20

9,84

10,52

6,69

8,37

6,61

11,66

E,82

7,24

8,03

9,60

11,69

11,29

7,n
10,42

E,53

8,01

't'l,27

E,77

54.r3

4i,58

01,49

1E4,89

49,51

73,04

56,93

141,42

55,E9

50,s4

55,r8

45,53

86,90

110,27

33,1E

82,29

57,33

50,E7

105,0E

d2,12

58,89

47,E3

63,65

134.27

47,03

68,67

6ia!,82

14r,17

60.22

57,86

57,03

fi.27
93,08

107,61

s5,56

96.57

63,20

56,93

'I06,11

66,46

233,56

164,65

26r,39

236.33

207,97

166,76

2U,41

216,U

7§.02

254,80

218,56

2E,U
267,23

170,20

144,96

204,60

221,fi

%,72
221,§

21,89

«t2.18

0,00

410,49

587.25

24'.1,63

z2E,Ca

355,37

0,00

0,m

6i4t9.10

6 254,s0

0,00

874,11

0,00

- 197.83

I707,@

605.19

604.01

2 205,30

«t9,91

245.05

192,70

?s4,U

25'1,47

179,30

739,52

247.ü

22g,31

265,84

250,89

m,u
7§,52

273,15

189,(}5

241.O5

2'14,11

238,55

237.92

233,12

253,05

326.'15

0,00

431,95

582,00

239,36

153,21

388,74

0,00

0,00

620,99

15 472.00

0.@

837,36

0,@

66,33

I E10,20

615,47

571,79

2351,75

360,23

7.70

14,65

7,06

16.13

25,1 1

4,O7

4,El

7,U

13,28

't 1,48

10,03

10,33

21,09

E,39

107,17

4.36

13,93

15,03

12,67

6,90

9.n
15,24

9,78

23,51

N,2g

5,25

4,76

9,42

16,58

11,06

11,49

1A,n

r8,68

6,91

20,n

442

12,n

11,96

r3,35

12,06
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4.1E

14,06
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4.15
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11,52
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E,49
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6,28
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8,05
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14,65
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12,46
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24.68

50,E5
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0,00
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0,00

7,13
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1.46

0,00

0,00

0,00

0,00
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0,00
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0,00

4,49
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0,00
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3 Flnanzstatlsdsche Kennzahlen fot den Hochschulb.relch au, d.r Ba3l8 der Hochschunnanzstatlsdk

3.3.1 Lauf.ndr Grundmlttrl Ja Sürdl.r.nd3(n), Absolvantan und Ptofassor.nst lt. eowle OdtlmttLl und Valvalürngs.

- 1000 Dlrl -

Hochschulart

Land

VcftralEng6ainnahmcn
je Plo Gsrünstells

r9g8

8.dcn-Wüdtrmbrrg
Baycm
&din
Brandcnburg
Brcmcn
Hamburg
Hessen
M€ckl.nburg-VoIPommem
NiedrHchsan
Nordrh6in.W6ttal.n
Rheinland.Ptalz
Saadand
Sachson
Sach*n-Anhatt
Schlgswig.Holstern
Thüringrn
D.uGchland
dar.: AltE Flächcnländer

Nouc Flächenländcr
§adtstaatd

Badon-Wrirltrmberg
Baycm
Bcdin
Brandonburg
Brcmcn
Hamburg
H6ssn
M6cklonburg.Vorpommern
Niodeßachssn
Nordrhein.Westfalen
Rhsrnland-Plalz
Saadand
Sachscn
Sachsen.Anhatt
Schleswig-Holst6in
fhüringen
Deutschland
dar.: Alt6 Flächenländer

Neue Flächcnländer
Stadtstaaten

Baden-Wurtlemberg
Bayern
Bedin
Brand6nburg
Brgmen
Hamburg
He3s€n
Meklsnburg-Vorpommorn
Niodaßachsen
Nordrharn-Wosltal6n
Rhernland-Ptalz
Saadand
Sachsan
Sachsen.Anhalt
Schleswig.Holstain
Thunngsn
Ocutschland
dar Alte Flächenländer

Neue Flächenländer
Stadtstaaten

15,06
14.08
17,71
15,26
'r0,61
14,63
12,08
n.41
12,05
10.26
10,59
14,45
18,73
z2.u
13,30
20,3E
13,45
12,22
19,20
15,94

50,38
64,92
61,51

0,00
0,00

53,57
37,31
5'r,18
39,81
53,68
22,22
44,14
60,79
57,06
58,74
57,47
52,29
50,34
57,19
59,14

13,41
10,90
14,55
15,26
10,81
12,23
10,55
16,67
10,70
8,50

10,03
11,47
16,28
19,97
8,86

1E,01

11,30
10,16
16,86
't 3,34

17,25
14,15
15,71
14.06
'1o,12
't5,23
13,09
1E,54
12,12
10,27
11,6 t
15.12
17,99
22.43
15,97
19.06
13,67
12,W
16,.l:t
14,95

37,92
63,71
46,19

0,00
0,00

42,55
42,17
40,45
46,50
ß,07
31.05
44,E0
60,65
60,05
62.93
55,56
48,66
48.35
54,96
45,12

15,79
11,33
13,47
14,06
10,42
13.54
l'.l,u
16,07
'10,75

E,67
10,67
12,13
't 5,61
19.58
1 1,07
't6,93
1't,70
10,83
16,32
13,11

r 13,53
I 14,75
1$,3S
21f63
101,73
189,53
r03,29
236,64
10,46
108.66

s3,53
126,31
168,78
211.14
100,E4
234.33
12.,01
108,47
?o417
152,40

453,97
514,72
499,95

0,00
0,00

263,80
313,90
E77,E5
309.1 1

43E,14
207.56
431,65
940,60
672,75
500,E2
954.58
449,07
425,24
655,09
402,26

96,04
66,64

132,89
217.d3
101.73
154,6 t

90,24
187,72
89,58
91.19
86,33

100,81
143,28
181,32
70,78

203.05
102,81
90,63

176,2',1
130,77

r20,95
12'.t,25
157,64
205,55
112,62
r60,53
118,16
2§,75
1m,28
1't3,E6
1@,23
141,1r
185,23
236.40
125,30
25,52
129,05
110,00
20E,61
'r58.4't

fis.92
576,95
363,51

0.00
0.00

332,17
387,09
408,60
402,20
446,67
290,89
459,15
461,E2
497,55
514,E5
410.82
422,14
431,N
449,77
354.22

109,62
94,41

138,01
205,s5
112,62
165.81
102.27
20E,54

92,00
96,98
91,72

112,21
163,99
210,66

E6,50
207,57
11 t ,01
98,26

189,04
141,97

5St,Et
6@,40
7il.37
477,71
442,fi
560,76
514,96
490,96
5€3,56
660,02
4*,27
7@,71
562,36
474,28
514,02
534.62
590,23
594,06
518,96
657,55

1233.70
1n7,45
1 487.77

0,00
0,00

I 197,81
992,E9
631,34

1 208,70
1 585,69

765,26
1zil.n
1 002,E3

854,69
1267,26

921.95
1 246,50
r 290,53

934,36
1 396,09

525,41
fi7,74
655,87
477,71
442,50
490,36
466,57
425,99
514,21
574,46
477,45
596,46
510,26
428,:ß
371,67
492,§
520,01
520,46
474,95
576,33

589.35
@f .11
664,90
46t1,00

140,22
636,31
5&t,49
470.73
593,57
661,66
542,93
707,72
573,88
504,65
584.91
511.45
600.54
611.53
523.44
641,38

911,76
1276,6
1 190,51

0,00
0,00

916,23
1 0s6,76

662,96
1 367,43
1 571,75
1 071.97
I 't9E.90

1 311,85
E61.74

'I 311,7E
905.26

'I 19't,49
1 255.82

973,37
1@9,93

556,02
510,94
616,89
488,09
440,22
6@,46
526,2.
435,03
530,28
*2,82
507.44
614,16
510,26
458,96
440,30
472,O7

53E,06
ilz,75
460,1 t

569.87

r43,70
r«i.62
Ei.54
64,60

146.28
u.E2
95.11
56.E2

1N.45
1't 2.90
105.27
124.34
111,(X
@,72

136,33
60,62

112,62
124,U
78,59
89,73

322.06
32.,51
149.96

0,00
0,00

1E5.40
350,94
1 19,40
349,15
2A4,U
472,96
226.14
112,45
133,E9
m3,67

93,59
257,75
309.55
I 15.E7
161.1E

125,31
1',17,72

72,U
64,60

146,28
73,70
69,21
44,87

112,U
98,86
81.32

105,53
1'10,90

51,93
'1z'3,54

57,03
97,09

105,15
74,61
81.88

152,24
149,.11

fi9,7E
n,73

144.28
101, t3
82,50
56.97

136,17
1r 9.76
101,64
121,60
111,63
66,77
82,07
66,19

118,04
126.6E

E2,33
117.11

365.55
356,57
266,E1

0,00
0,00

ß2,@
286,38
123,78
327,@
322.96
41 1.39
235,60
171,44
191,1 4
109,47
131.E2
290,86
326.43
'157.24
255.23

3EE,37
lo0.rE
468,1 I

7,7E
72.93

329,61
362.72
517,U
357,46
352.75
303.51
941,30
300,63
452,58
715,0r
30r,67
376,75
3W,n
333.04
373.94

3S8,95
416.78
469,31

E.21

29,13
37'.1,17

390.08
562.47
359,E3
369,60
314,66
959.5E
310.99
500,57
732.fi
297,36
393,71
405,33
349.24
§7.E2

Med. Ehrlchhlngen

3 945,31
3037,7'l
3727,83

0,00
0,m

3225,24
3 615,16
3 357.75
4 564.64
4 046,24
47ffi,62
6 016,E0
3 1 t7.90
4 173.95
4 265,13
2 931,El
3 743,E9
3 859,21
3 395.04
3 566,94

4 043.89
3 186,35
3 830,90

0.00
0,00

3 197,70
3 6En,45
3 543,29
4 247.23
1t96.74
a ?92.57
5 973.74
4 029,01
4 5E6,01
4 206,63
3124,27
3 930.16
3 998,30
3 E63.7E
3620,24

Hchschulen (ohne med12lnische Eln.ichtungen)

128,1't
119,22
100,58
77,73

144.26
84,49
60,55
44,56

1 20,50
102,18
80,88

100,13
106,98
51,70
77,fi
59,62
99,76

105,36
75,11

101,62

20,43
'14,86

30,34
7.78

22,93
9,52

33.42
't't,43
35,62
11,36
13.13
3,87
7,22
5,34

40.75
14.E6
18,71
20,32

8,65
22,60

19,05
17,O4

30,40
8,21

29.13
11,66
35.35

I,E4
41,87
12,30
14,67
4,50
8,13
5,56

41,35
14,69
19,93
2'.t,73

E,6E
24,73
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Z.rlElr Eirichlungfr

lnag6.mt

j. §u.tüoddn) jc AD.olv..r(h) l. ffi.qürfaar
Drünltd

i Prof6rd.ßfda

tn7 ttB rE7 IE reeT teeo tm, tfl tü,

§rt{hch.s Eüdß.ri, F.dr5di. lt, R,a.3.2, 1S98
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3 Finanzstatistische Kennzahlen f0r den Hochschulber.ich auf der Basls .te, Hochschultinanzdaüstik

3.4 Laufande Ausgaben, lnvestitionsausgaben, Venvaltungssinnahmen, Drittnittel und
laufende Grundmlttel ln Relation zu den Hochschulausgaben ln§gesamt

3,4.1 Rechnungsiahre lgEO, 1985, 1990, ,l995 bis ,l998 nac.h Hochschulaften

-.a -

1 965 1990 1995 1996 19971gEO
H@hschulart

Unayersi6ton einschl. O.samthochschulen, Pädagogische und Theologlsch. Hchschulan, ohnr medlzlnische Elnrlchtung.n

'1996

Laut ndo Ausgab€n
lnvsstitionsusgab€n
VoffvattungEainnahman
Orittmtt l
Laulcndc Grundmrttrl

Lautenda Ausgabcn
lnv6titDnsusgaban
V6Maltung$innahmen
Orittmitt8l
Laulsnde Grundmlttel

Laurend. Ausgaben
ln6titionsausgaben
VeMaltungs€innahmen
Orittmittcl
Laufrnd6 Grundmittel

Lautsndo Ausgaben
lnvestitrcnsausgaben
Vonnraltungsinnahmen
Orittnittel
Laufende Grundmittal

Laufende Ausgaben
lnvestitionsusgabon
Vomltung$innahmon
Dnttmittel
Lautende G,undmittel

Lautende Ausgaben
lnEtition$usgaben
Vemltungssinnahmen
Orittmittel
Laufende Grundmittel

Laulendo Ausgaben
lnvestitioneusgab.n
VeMaltungseinnahmen
Drittmittel
Laulends Grundmittel

lisdlzinlsche Elnrichtungen det Hochschulan

0,65
0,15
0,02
0,06
0,76

0,86
0,14
0,51
0,04
0,31

0,65
0,15
0,02
0,02
0,81

0,86
0,14
o,22
0,06
0,58

0,86
0,14
0,02
0,07
0,76

0,86
0,12
o,c2
0,14
0,71

0,E3
0,17
o,02
0,03
0,7E

0,86
o,12
0,02
0,14
o,72

0.79
o,21
o,o2
0,04
0.72

0,88
0,12
0,30
0,08
0,50

0,87
0,13
0,02
0,12
0,72

0,E7
0.13
0,02
0,15
0,70

c,77
0,23
0,02
0,04
0,71

O,EE
o,12
o,02
0,10
0.70

0.91
0,09
0,65
0,04
o,z2

0,87
0,13
0,01
0,01
0.85

0,86
0,14
o,Gl
0,13
0,70

0,86
o12
0,03
0.16
0.70

0.91
0,09
0,66
0,05
0.20

0,86
0,14
0,03
0,13
o,71

o,E7
0,13
0,03
0,tl
0,73

Kunsiürochschulen

Hochschulen lnsgcsamt

0,88
0,12
0,26
0.07
0.55

0,07
0,13
0,03
0,10
o.74

0,94
0,06
0,01
0,01
0,92

0,91
0.09
0,64
0,04
o,73

0,88
0.12
0,01
0,01
0,86

0,91
0,09
0,64
0,04
0,22

0,84
0,16
0,01
0,01
0,E2

0,E6
0,12
0,59
0,03
0,2ß

0.91
0,09
0,01
0,01
0,E9

0,E9
0,tl
0,57
0,03
0,20

0,89
0.11
0,01
0,01
0.E7

Fachhochschulen

0,66
0,14
0,01
0,01
0,84

o.77
o,z3
0,03
0.04
0,70

0,95
0,05
0.07
0,00
0,88

0,66
0,12
0,3r
0,09
0,48

0,75
0,25
0,03
0,04
0,68

0.96
0,04
0,06
0,01
0,67

0,88
012
0,31
0,09
0,.18

0.86
0,14
0,02
0,02
0,E2

VGrüattungsrachhochBchulen

0,94
0,06
0,07
0,01
0,87

0,88
0,12
0,30
0,09
0,49

0,92
0,08
o,07
0,01
0,E5

0,95
0,0s
0,07
0,00
0,66

0.86
0,12
o,27
0,08
0,52

o,74
0,26
0.07
0.00
0,6E

0,92
0,08
o.23
0,01
0,6E

dar.: Hochschulen ohne nedlzinische Einrlchtungan

0,67
0,13
0,02
o,12
0,72

0,86
0, t4
0,02
0,13
0,71
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3 Flnanzstatistische Kennzahlen für don Hochschulberelch auf d.r Basis dcr Hochschumnanzstaüstlk

3.4 Lautende Ausgaben, lnvestitionsausgaben, VeMaltunga.innahman, Drittmiüal und
laufende Grundmittel in Rolatlon zu den Hochschulausgabon insgßamt

3.4.2 Rechnungsjahre 19E0, l98ft,1990, t995 bis t99O nach Ländamrl

-%-

Land

Eaden-Würtlemberg
Lautendo Ausgabcn
lnvestitionsausgaben
Veffaltungsernnahman
Orittminel
Laufends Grundminsl

Bayern
Lautends Ausgaben
lnvestitionsusgab€n
VeMaltungseinnahm€n
Orittmittel
Laulonde Grundmittol

Berlin2)
Laur6nda Ausgab6n
lnvostitionsausgab€n
VenEltungseinnahmen
Orittmitlel
Lautende Grundmittel

Brandenburg
Laurends Ausgaben
lnEtitionsusgab€n
VeMltungseinnahmen
Orittmittal
Lauteßdo Grundmiltsl

Bremen
Lautandc Ausgaben
lnvestIiongusgabgn
Vemltungs6innahmen
Orittmittal
Laulande Grundminel

Hamburg
Laufende Ausgaben
lnv6titionsusgaben
VeMaltungsinnahmen
Drittmrttel
Laufende Grundmittel

Hes*n
Lautende Ausgab€n
lnv6titionsausgabcn
VeMltung*tnnahmen
Drittmittel
Laufonde Grundmittel

Macklenburg-Vorpommern
Lautende Ausgaben
ln6titionsusgaben
Vemltungscrnnahmen
Orittmittsl
Laursnd€ Grundmittel

NiedeEchson
Lautsnde Ausgaben
lnvestitonsausgabGn
VeMltungsainnahman
Drittmittel
Läufendo Grundmittel

Nordrhein.Westtalan
Laufende Ausgaben
lnvestitronsausgaben
VeMhungseinnahmen
Drittmittel
Lautende Grundmittel

1gSE

0,87
0,13
0,29
0,09
0,49

0,9r
0,09
0,30
0,05
0,57

0,87
0,13
0,28
0,04
0,s5

0,85
0,15
0,26
0,04
0,55

0,84
0,16
o,22
0,09
0,53

0.E8
o,12
0,16
0,03
0.68

0,E6
0,14
0,02
0,01
0,83

0,E2
0,18
0,26
0,10
0,46

0,87
0,13
0,26
0,05
0,5s

0,89
0,tI
0,20
0,03
0,66

O,EE

o,12
o,24
0,10
0,54

0,86
0,14
0,27
o,12
0.4ti

0,84
0,16
0,26
0,06
0,s3

0,69
0,11
0,30
0,05
0,54

0,66
0,14
0,29
0,10
0,47

0,70
0,30
0,0r
0,05
0,64

0,E7
0,13
0,29
0,11
0,47

0,6.1
0,16
o,27
0,09
0.47

0,86
0,14
0,02
0,20
O,M

0,92
0,08
0,30
0,06
0,54

0,93
0,07
0,34
0,10
0,49

0,E6
o,'t2
0.30
0,11
0,.1{l

0,tEt
o,17
0,29
0,10
0.44

0,94
0,00
0,34
0,0€
0,54

0,67
0,33
0,01
0,06
0,56

0,66
0,14
0.03
0.21
0,62

0,79
0,21
0,39
0,0t1
0,35

0,91
0,@
0,31
0,11
0,49

0,66
0,12
0,3r
o,12
0,45

0,82
0,18
0,29
0,10
0,€

0,93
0.07
0,34
0,@
0,50

0.90
0.10
0,04
o,21
0,e4

0,s2
0.@
0.31
0,06
0.53

0,94
0,06
0,35
0,07
0,52

0,92
0,06
0,30
0,11
0.50

0,92
0,@
0,29
0,10
0,53

0,69
0,31
0,0r
0,@
0,19

0,92
0,@
0,3'l
0,05
0,54

0,70
0,30
0,01
0,06
0,63

0,91
0,09
0,31
0,06
0,52

0,93
0,07
0,35
0,09
0,49

0,92
0,08
o,32
0,07
0,53

0,76
o.24
0,02
0,06
0,69

0,91
0,09
0,29
0,0E
0,54

0,90
0,10
0,03
0,07
0.80

0,88
o,12
0,26
0,05
0,57

0,92
0,06
0,31
0,06
0.55

0,66
0,12
0,24
0,06
0,59

0,79
0,2'l
0,41
0,04
0,34

0,91
0,0s
0,29
0,09
0,54

0,61
0,19
0,40
0,05
0,36

0,91
0,09
0,29
o,12
0,50

0,92
0,08
0,28
0,09
0,54

0,65
0,15
o,42
0,04
0,39

0,62
0,18
0,02
0,r7
0,62

0,85
0,15
0,23
o,24
0,39

0,88
o,12
0,16
0,09
0,63

0,69
0,11
0,26
0,13
0,49

0,90
0,10
0,33
0,06
0.49

0,92
0,08
0,30
o,12
0,51

0,84
0,'r6
0,16
0,03
0,63

0,92
0,06
0,25
0,09
0,57

0,9r
0,09
o,24
0,07
0,61

0,93
0,07
0,30
0,09
0,54

1980 1965 19e0 1S95 1990 1W7

Statistisches Bundcsamt, Fachserie 11, R 4.3.2, 1998
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1985 rg80 1995 199€ 19071980

3 Flnanzstatßüsche Kennzahlen für den Hochschulbslrlch auf der Basls dat Hochschulrlnanzstaügtik

3.4 Lauf.nde Ausgaben, Investitionsauogaben, venvalü.lngs€innahm.n, Dtittnittel und
laufende Grundmltlel ln Ralaüon tu den Hochschulau3gab.n hsg.aamt

3.4.2 Rochnungsjahr.1980, lggt, f99O, t99C bls 1997 nach Ländcm!'

-%-

Land

Rheinland-Pfalz
LaufGndc Ausgabcn
ln\€stitionsausgaben
Vcmltungeinnehman
O.ittmittal
Laurendc Grundmitt l

Saadand
Laufcndc Ausgabcn
lrivestitionsusgabsn
Vffiltungs€rnnahmcn
Orittmitt l

Lautcnda Grundmittal

Sachs6n
Laufcndc Ausgabcn
lnfftitionsausgabcn
Vcrwaltungscrnnehmen
O.ittmittrl
Lautends Grundminel

Sachs€n.Anhalt
LauLnds Ausgab€n
ln$titignsusgaben
VonMaltungscinnahmcn
Drittmittsl
Lautcnda Grundmittal

Schlgswg-Holstsin
Laufends Ausgaben
lnGtitionsusgaben
Voffiltungsinnahmen
Drittmittel
Laufcnde Grundmittol

Thünngen
Laulende Ausgaben
lnEtitioneusgaben
Von^/altungseinnahmen
Drittmittel
Laufende Grundmittel

Länder insgesamC'
Laufendo Ausgaben
lnElitionsusgabon
VsMltuirgs.innahmen
Driüminsl
Lautendc Grundmittsl

MBd.Einnchtungan
Laufenda Ausgaben
lnvestiüonsausgaben
VcMltungsernnahmen
Orittmitt.l
Laurcnde Grundmittel

Hochschulen o med. Einricht.
Laufende Ausgaben
lnv6titionsausgaben
Vomltung$innahmen
Drittmin3l
Lautonde Grundmittel

19e6

0,El
0,19
0,20
0,@
0,46

0,91
0,09
0,47
0,06
0,37

0,85
0,15
0,27
0,06
0,51

0,87
0,13
0,2E
0,m
0,60

0,92
0,08
o,41
0,os
0,46

O,EE

0,'t2
o,2a
0,07
0,55

0,E9
0,11
0,57
0,03
0,2E

0,84
0,16
0,42
0,04
0,39

0,E6
0,14
0,51
0,04
0,31

0,86
0,14
0,02
0,07
o,77

0,87
0, t3
0,03
0,10
0,74

0,E3
0,17
0,39
0,00
0,37

O,EE

0,12
0,99
0,03
0,26

0,87
0,13
0,02
0,'t2
o,72

0,E7
0,13
0,14
0,06
o,37

0,79
0.21
0,26
0,05
0.48

0,87
0.13
0,02
0,12
0,72

0,El
0,19
0,36
0,05
0,40

0,88
o,'t2
0,30
0,09
0,49

0,E6
o,14
0,02
0,13
o,71

0,86
o,12
0,45
0,03
0,40

0,07

0,06

0,92
0,08
0,49
0.06
0.«t

0,88
o,12
0,2E
0,09
0.51

0,90
0,10
o,47
0,06
0,36

0,E3
o,17
0,24
0,09
0,50

0,86
0,14
0,31
0,09
o,47

0.82
0,1E
0,2s
0.0E
0,49

o,82
0,18
0,37
0,05
0.40

0.91
0,00
0,46
0,06
0,37

0,E0
0,20
0,40
0,04
0,36

0,66
0,14
0.29
0,10
0,47

0,64
0,16
0,26
0.10
0.49

0,E7
0, t3
0,40
0,05
o,12

0,E9
0,11
0,47
0,09
0,34

0,85
0,15
0,29
0,06
0,51

0,88
o,12
0,31
0,09
0.46

0,66
0,14
0,03
0,13
0,70

0,E5
0,15
0,28
0,@
0,48

0,93

0.50

0,37

0,63
0,17
0,26
0,09
0.46

0,87
0,13
0,41
0.05
0,41

0,92
0,08
04E
0,05
0,39

0,E{
0,16
0,26
0.06
0.49

O,EE

0,12
0,31
0,@
0,48

0,91
0.09
0,66
0,05
0.20

0.66
0,'r 4
0,03
0,13
0,71

0,86
0,14
o,n
0,06
0,58

O,EE

o,12
o,27
0,08
o,52

0,91
0,09
0,46
0,09
0,36

0.78
o,22
o,25
0.05
0,48

0,91
0,0e
0,65
0.0{
o,22

0.91
0,09
0,64
0,04
0.73

0,E6
o,12
0,30
0,08
0,50

0,91
0,09
0,64
0,04
o,22

') Abnaeichungen gegenüb6r den in don Fachserien verötfontlichien Angaben wrden verußacht durch den hoch$huh^€isn Abgleich der
in den jreiligen Berichtsiahren in der Studenten- und Hochschulfinaustatistik einbezogenen H@h$hulon (siehs auch methodische
Erläuterungen).

r' Ab 1995 ernschl. B6rtrn.Ost.
3) Bis 1990 "Früheres Bund6gebiet', ab 1995 Oeutschland.
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4 Ausgaben und Personal der Hochschulen ftir Forschung und Entwicklung

4.1 Ausgaben der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.1.1 nach Ausgabearten, Hochschularten, Fächergruppen und Ländern für die
Rechnungsjahre 1985, 1990, 1995 bis 199811

7 302 669

-I0000m-

1996

9722443 14429E25 14966642 15014338 15 193011

Ausgabearten

Hochschula.t
Fächergruppen

FuE - Ausgaben der Hochschulen
insgosamt

Personalausgaben

Übrige laufende Ausgaben

Baumaßnahmen (einschl. Erwerb
von Grundvermögen)

Übrige Sachinvestitionen

ZuseEung OoKorandenförderung /
DFG - Mittel

FuE -Ausgaben insgesamt

dar. : Drittmittelforschung

Universitäten, Gesamt - HS, Pädag
HS, Theol.Hochschulen

Medizinische Einrichtungen der
Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen. Verwalt. - FH

Hochschulen zusammen
(ohne Zusetzung DoKoranden-
förderung, DFG - Mittel)

Sprach-, Kultur-. Kunstwissen-
schafren, Sport

Reohts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

Humanmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften

4 218 65E

2 0E3 078

422972

306 594

271 363

7 302 669

1 860 529

5 100 E63

1 747 7s2

52 799

129 E72

7 0s1 306

909 570

564 637

2 073 330

1 747 752

100 203

216 666

1 419 146

5 598 590

2 874 927

430 625

493 E92

324 410

9722 443

2 E61 780

2 266 0E5

71 504

2406n

9 396 033

1 139 675

729 650

2 E51 133

2 266 0E5

112321

328 635

1 970 534

I 380 749

4 394 787

657 03r

596 E10

40o425

14 429 825

4 495 129

3 367 381

1 36 733

424 537

1 749792

1 151 075

4 141 207

3 367 3E1

160 E75

ss8 188

2 900 E63

I 686 051

4 576 795

752 157

630 309

321 330

14 966 642

4 799 109

3 595 085

13t 734

457 956

1 882 356

1 206 930

4 2rt6 E39

3 595 065

143 522

507 8sO

3 062 730

8 880 E07

4 550 6E5

729 646

571 324

2E1 E76

15 014 33E

4 963 175

3 55E 458

135 305

487 47'.1

1 E84 025

126/21',1

4 308 633

3 558 458

136 305

495 290

3 0E5 537

I 039 6E5

4 501 129

772721

532 400

u7 078

15 193 011

5 (x7 10E

3 492242

140 050

465 079

1 EE3 453

1 266 126

4 494 431

3 492242

1422815

508 556

3 05E E41

Hochschularten2l

6 859 767 10 100 749 10 460 537 10 551 226 10 748 §2

14 029 400 14 645 312 14 732 462 14 645 935

Fächergruppen2)

lngenieunivissenschaft en

'l) Bis 1990 Früheres Bundesgebiet. ab 1995 Deutschland
2) Ohne Zusetzungen.

1985 1990 1995 1996 1997

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2,1998
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4 Ausgaben und Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.1 Ausgaben der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.1.1 nach Ausgabearten, Hochschularlen, Fächergruppen und Ländern für die
Rechnungsjahre 1985, 1990, 1995 bis t998r)

-r0000M.

Ländel)

Hochschulart
Fäch6rgruppen

Länder

8ad6n - Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hess€n

Mecklenburg - Vorpommern

Niedercachsen

Nordrhein - Westhlen

Rheinland - Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen - Anhalt

Schleswig - Holst€in

Thüringen

Länder insgesamt

dar.: Flächenländer
Stadtstaaten

1 305 930

1 067 202

583 E63

61 572

310 958

631 E69

777 037

1 675 702

288 1E5

120 512

20E 4E0

7 031 306

6 074 913
956 393

1 660 251

1 510E35

75',t 7§

111 2E7

419 185

778 412

1 031 926

2281 409

405 E16

141 938

2E2 1EO

8115766
1 282267

2 102 900

2 16E 614

I '.t77 Egti

174 444

1E2 853

506 640

1 050 267

2325E6

1 143 994

2751 E46

458 576

187 U43

7EE 377

362 415

402 037

33E 407

12 162 008
1 E67 3E9

2 175 830

23/,69&

1 141 26

199 577

1E9 665

525 59E

1 038 229

262 0E6

1 203 477

2 919 055

475 183

1E2 0E1

E34 160

367 3EE

418 582

366 192

2 174 392

2 380 587

1 167 387

220290

201 380

532 949

1 010EE3

271 003

1 169451

2 992 099

509 994

1E6 2E0

E37 848

337 820

404778

335 321

12 830 746
't 901 716

199E

2 2G5 680

2 423269

1 136 317

225321

195 400

541 116

994 67E

257 783

1 '.t99 212

3 017 992

546 3E9

1E6 605

843 861

374 869

350 704

34673{

12973 097
1 E72 E33

9 396 033 14 029 400 14 6/,5312 14 732 462 14 845 935

't27@7E0
1 E56 529

1) Bis 1990 Früheres Bundesgebiet, ab 1995 Deutschland
2) Ohne Zusetzungen.

1990 1995 1996 19971 9E5
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Hochschulart
Länder

Fächergruppe

FUE - Ausgaben der Hochschulen
insgesamt

Uni\€rsitäten, Gesamt - HS, Pädag.
HS, Theol.Hochschulen

Medizinische Einnchlungen
der Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen. Verwalt. . FH

Hochschulen zusammen
(ohne Zusetzung Ooktoranden-
förderung, DFG - Mittel)

Zusetzung DoKoftlndenf0rderung /
DFG. MittEI

Sprach-, KultuF, Kunstwssen-
schaften, Sport

Rechts-, Wrrtschafts- und
SoziahMssenschanen

Mathematik. Naturwrssen-
schanen

HumanmedEin
Vetennärmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschanen

I ngenreuMrssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwis-sen-
schanen, Sport

Rechts-, Wirtschafrs- und
SoziahMssenschafren

Mathematik, NatuMissen-
schaften

Humanmedizin
Vetennärmedizin
Agrar, Forst. und Ernehrungs-

wrssenschafren
lngenreurwrssenschalten

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schaften, Sport

Rechts-, Wirtschans- und
Sozialwissenschallen

Mathematik, NatuMissen-
schaften

Humanmedizrn
Veteflnärmedizin
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wissenschanen
lngenieurwissenschanen

103 086 109 912 55 982 58228

17 770 226864 230822 53 260 56 713

'r0 zl88 168 378 178627 34 830 52730

4 Ausgaben und Pet3onal det Hochschul.n f0, Folschung und Entwlcklung

4.1 Ausgaben der Hochschulen f0r Fo,schung und Entwlcklung

4,1.2 nach Ausgabeart.n, Hochschul.rt n, Ländern
und Fächergruppen 1997 und 1998

-t(xxlDIrt-

darunter:
Drittmittel - FUE

1998

8880807 9039685 4550685 4501129 1300970 1305121 15014338 15193011 4963175 5047108

Hoch3chulartan

6 460 782

2019 822

80 540

319 663

6 663 098

1 992 932

82934

300 720

3 100 244

1 302 578

39 479

108 383

'l 278 449

40 513

1 06 887

236 058

15 286

59 425

220 861

16 603

57 472

3 558 458

1 35 305

487 47'.1

3 492242

lzlo 050

465 079

1 035 621

10 666

205 236

1't38707

11 450

176 512

3075279 990200 1010185 10551 226 107ß562 3429776 3508239

8880807 9039685 4550685 4501129 1300970 1305121 14732462 14845935 4681299 4834908

281 876 347 078 281 876 347 078

Ländcr / Fäch.,grupp.n

Bad.n.Wortt mb.rg

135 258 141 5'.t4 74 809 71 537 16 797

9 311

393 692
280 191

5

47 723
333 943

408 388
385 825

17 781

49 470
106 542

213 383
1 79 851

-14

92547
26 204

a

6 475
56 559

186 763
59 545

1 839

9 639
34 968

I 317
21 224

1 622

689 863
492 807

-7
750 670
443952

-17

86 588
51 5 038

786'144
718 063

29 734

95 794
352 802

65 750
183 902

246720
166 503

243733
199 329

2

32 802
255 01 1

283 481
250 642

3 361

424284
260 226

0

233 839
1 57 523

-'t9

82787
32765

1 293900 132',t771 679593 673865 200899 210O44 2174392 2205680 792814 840320

Bay.rn

154 161 155 051 71 529 71 136 10 562 13 370 236252 239 556 52079 51 989

125 340 125 347 53 745 55 133 15 120 17 697 194 205 20,t .t77 52 662 56 I 12

55 052
330 783

27 224
1 28 358

175 473
257 802

10 860

25 061
127 697

5 251
53 987

154 651
50 618

2 685

80 199
516 288

738 512
694 245
31 326

89 414
396 632

301 772
330 937
32 187

78 556
161 872

32 131
259 368

426 605
388 271

17 461

58 686
225 569

173 179
161 630

16 555

35 973
't46841

172 775
270 246

10 434

27 470
92264

106 275
120 737

14 934

258 758
226 728

4 086

33 092
165 776

90 417
55 792

3 384

14 978
32 597

35 423
147 038

2 803
134 770

56 845
231 067

22 140
93 148

10 430
72 417

1 379 405 1 399 990 684 698 699 458 316 463 323 821 2 380 587 2 423270 793175 828047

B.?lln

113 561 112176 50 303 53 320 2824 2707 166 688 168202 37 129 35 761

63 996 60 587 29 328 29 831 2 053 2572 9s 376 92 991 21 893 21 814

191 441
180 982

17 680

99 938
't26 227

12 813

10 393
23 728

1 693

298 770
303 591

33 111

68 617
93 116

5 085

26210
46 171

2 877
I 159

1 797
5 438

27 980
29 623

lnsgesamt 723671 708941 390989 382700 52727 44676 1 167388 1 136317 256184 361 967

Personalausgaben Übrige laufende
Ausgaben lnvestitionsausgab€n FUE - Ausgaben

insgesamt

I 997 1998 1997 1998 1 997 1998 1997 't998 1997

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3 2, 1998
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Hochschulart
Länder

Sprach-, Kultur-, KunstwEsen-
schaften. spon

Rechts-, Wirtschats, und
Sozialwissenschaften

schaften
Humanmedizin
Vete,inärmedizin
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wissenschaften
I n genieurwissenschafr en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schafren, Sport

Rechts-. Winschafts- und
Sozialwssenschanen

Mathematik. Naturwssen-
schallen

Humanmedizin
Veterinarmedrzrn
Agrar-, Fors! und Ernährungs-
wssenschafien

lngenieurwrssenschanen

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwrssen-
schaften, sport

Rechts-, Wrrtschafrs- und
Sozralwissenschaften

Mathematik. NatuMrssen-
schafien

Humanmedizin
Veteflnärmedizrn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wssenschaften
I ngenieurwissenschanen

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schaften. sport

Rechts-, Winschafts- und
Sozialwlssenschaflen

Mathematik, Naturwrssen-
schaften

Humanmedizin
Veterinärmedizin
Agrar-, Forst und Ernährungs-

wssenschafren
I ngenieurwissenschanen

lnsgesamt

Sprach-. Kultur- Kunstwssen-
schanen, Sport

Rechts-. Wirtschafts- und
Soziahilissenschaflen

Mathematik. Naturwrssen-
schaften

Humanmedizin
Vetennarmedrzin
Agrar-, Forsf und Ernährungs-

wissenschaften
lngenieuMissenschaft en

lnsgesamt

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 11, R 4.3.2, 1998

Personalausgaben Übrige laulende
Ausgaben

lnvednaonsausoaben FUE - Ausgaben
insgesamt

1997 1998 1997 '1998 1997 1998 1997 't998 1997

4 Ausgaben und Pcrsonal der Hochschulrn fllr FoEChung und Entwicklung

a,l Ausgaben der Hochschulen tot Fotschung und Entwicllung

4.1.2 nach Ausgab.arten, Hochschulart n, Länd.m
und Fächergrupp.n 1997 und 1998

.tü10Dil-

Brand.nburg

darunter: '

Drittmittel - FUE

1998

9 395

7 072

't1 737

27 440

18 590

28723

2280
35 432

20 197

18 353

1

33 405

'100 135
77 710

0

40/'2
67 105

197 886
165 643

10 577

22 736
91 384

15 970

10 741

43 017
43 531

0

5 730
21 045

140 034

27 976

20374

30 902

2785
37 878

20 016

17 3U

6 006
20 819

12 446

7ffi
13 063

13 022

8522

10 557

8274

22727

0
13 958

2 164
37 470

13202
42 716

20 G58
25 575

0

2 834
8 927

5 215

4 011

18 868

1 180
2't 775

1 422

I 043

5 301

48 061

32 172

59 165
0
0

3 691
77 202

33 069

28 403

86 205

I
53 698

1 48 984
136 839

0

5 779
1 17 688

32 415

22 116

u718
80 664

U

11 115
39 976

271m3

46213

32 906

63 969

4 909
77 324

31 995

2670'l

79245
14
0

1

57 445

162 705
120728

0

5 362
1 15 332

310 604
265 168
207't3

33 214

21 802

82 603
69 881

0

11 677
38 6G5

257 782

10 240

I 259

14 917

2 264
24 958

10 223

10 149

39 450

ll
28 898

44 382
40 358

0

89 783
92 786

Ä 147

12 039
30 026

3 567

2 635

19 581
18 691

0

2 028
I 415

54 9'18

0
0

94
5
0

0
0

0
0

0
0

0
0

199
0
0

9U
671

14

17

8'.t74

6 096

17 379

515
23 381

55 545

Brrmrn

2374

2 092

10 403

0
6 082

121
9 G53

2 365
9 939

23 796
5 820

0

3 099
rl 052

0
0

0
0

0
0

1

37 177

102298
73 454

0

206 486
159 308

12 588

25224
81 555

51 218
14
0

43 433
38 473

0

10 498

7 958

24 ffi7

0
14 211

38 958
48 189

0

85 444
96 391

6 818

14 267
41 979

17 905
31 313

0

2285
7 878

0
6 310

1 905
22213

11 498

12 8F.2

39 208

0
26 392

41 568
31 889

0

896
18 389

112 465 119 916 52280 54 356 5't 049 220290 22532'l 52323 61 638

51

0
0
0

0
0

0
0 0

0
c

U

c

123 155 125 809 57 274 55 515 20 951 14 077 201 381 195 401 89 960 88 73C

Hambure

54 112 57 300 13 907 19 U7 1 659 2542 69 678 78 889 20 813 23 497

37 923 38 609 14 949 17 391 1 109 r 103 53 982 57 103 11 007 1',t 321

50 690
40 039

0

9 892
10 9zl0

0

9 716
7234

n

136
11 583

9 329

5 217

19 112
5 833

0

2 838
I 85E

51 187

1 710
39 579

4 061
66 278

1 616
41 529

1

34
826
555

341 026 342 001 159 149 166 802 32774 323't4 532 950 541 1 18 146 566 155 949

l{esson

90 333 88 306 41 056 36 159 3 260 3 761 134 649 128 226 29 839 30 758

62 851 60 601 33 419 30 567 3 450 4 496 99 720 95 663 15448 16 126

89 093 18 039
96 049 12219
6 982 827

15 025 301 369
9 812 274254
1 143 18222

105 7 17
1 14 055

3 812

13 182
53 479

3 189

2312

20 313
18 029

0

I 822
7 856

53 521

2720 39 368
I888 143 30'l

41 146
133 158

641 411 634 067 319 373 314767 50 099 458/,4 1 010 882 994 678 336 209 27498A

Mecllenburg - Votpommeln

16 114 72fi 7 770 9 186

10 918 4 982 5 668 6 393

135 763 71 621 70 833 59 347

-E0-



Hochschulart
Länder

Fächergruppe

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schaften. Sport

Rechts-. Wrnschafts- und
Sozialwssenschaften

Mathematik, Naturwrssen-
schaften

Humanmediztn
Veterinärmedizin
Agrar-. Forst- und Ernährungs-

wissenschaften
I ngenreurwssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwlssen-
schaften. Sport

Rechts-, Wirtschafis- und
Sozralwissenschaften

Mathematrk. NatuMlssen-
schaften

HumanmedErn
Vetennarmeolzrn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

w§senschaften
lngenieurwrssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-. Kunstwssen-
schaften, Sport

Rechts.. Wirtschafts- und
Sozralwissenschaften

Mathematik Naturwrssen-
schaften

Humanmedizrn
Vetennärmedizrn
Agrar- trorsl und Ernährungs-

wssenschaften
lngenreurwssenschaften

lnsgesamt

Sprach- Kultur- Kunsrwlssen-
schatten Sport
Rechts- Wirtschafts- und

Sozialwrssenschaften
Mathematik. Naturwrssen-

schaften
Humanmedlzrn
Veterinärmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wssenschaften
lngenieurwtssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schafren, Sport

Rechts-. Wiftschafts- und
Sozialwrssenschaften

Mathematik, Naturwrssen-
schaften

Humanmedizin
Veterinärmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschafren
IngenieuIwissenschaft en

lnsgesamt

Statistisches Bundesamt. Fachserie 11, R 4.3.2, 1998 -81-

Personalausgaben Übnge laufende
Ausgaben lnvestitionsausgaben FuE - Ausgaben

rnsgesamt

1997 1998 1997 1998 1997 1998 1997 1998 1997

4 Ausgaben und Personal der Hochschulen f0r Fotschung und Entwicklung

4.1 Ausgaben der Hochschulen l0r Forschung und Entwicklung

4.1.2 nach Ausgabearten, Hochschularten, Ländern
und Fächergruppen i997 und 1998

.1 000 Dtrl -

l{lcdersachscn

67 602 78324 47 7ffi 39 862

darunter.
Drittmrttel - FUE

1998

124572 124 431 20 961 24 015

99 404 90822 16221 l8 75853 537 57 245 36 489 29 062

9270 6244

9 378 4 5't6

24061 27 263
6 400 I 154
2259 2947

4 473 4 560
21 348 20852

77 189 74 536

Nordrhein - Westfalen

10 521

7 908

7',to 526 766 818 381 735 357 858

262 890 268 773

153 930

1?1 829 128 590

1 54 809 83 206 85 001

187 014
132 931
21 044

46 513
201 885

553 640
393 543

0

28 067
483 813

210 4U
147 062
20 469

46 645
206 669

28 604
496 538

476
36 596

30 943
38 843

0

0
12 679

1 16 002
88 479
7 854

9 525
195 964

117 792
78 367
12 239

104 053
85 233
13 762

22 036
63 851

273 502
267 268

L-'i

14 432
189 156

60 802
33 591

c

13 933
17 614

0

47 299
53 614
7 854

4 632
65 496

328 868
217 697

35 542

74 820
288 548

870 244
721 566

(

47 922
7't1 203

't88 161
91 844

t

coJ
64 277

53 052
58 996

0

94 270

48 923

206 019
151 398

18 945

17 693
300 602

341 719
240 449
37 178

73 241
291 372

879 791
705 970

0

49 066
728 652

210 690
1 02 065

50 767
58 564

0

0
20 802

199 210
1 59 498
22294

18 572
295 167

106 702
81 702
10 29ti

3't 832
158 552

279 750
179 890

c

I 420
303 997

64 952
50 125

.t
843

27 453

18 885
15 830

0

0
5074

65212
25 976

2 638

7 379
144 317

109 623
79 §26
10 944

29 576
165 095

288 768
206 050

I 722
312 233

62 825
a4 430

15 623
16 963

0

23 834
65 315

266 242
278 124

f1

14 944
182 976

50 361
49 899,0

46 607
42 076

C

38 401
4 467

0

5 891
2 107

0

35 909
17 4ü5
5 586

4 414
33 707

1 169 451 1 199 212 426268 437 637

9724 395 240 407 087

247 425

87 862 92709

8 495 245923 46 42t 49 102

559 682
396 626

0

491 1

44 415
6 030

42 958

't 876762 ,. 904 153 947 322 957 949 168 015 155 891 2 992 098 3 017 992 907 343 95S 583

Rheinland - Pfatz

61 008

40 648

60728 27 318 31 484 I 695 6 983 97 021 99 196 23783 23 299

43769 21223 21264 6357 7521 68228 72554 15280 18719

114 914
58 099

0

199
39 394

32 429
38 627

0

1't7 917
86 878
7 768

I 953
1 96 952

111 487
64 007

0

19 819
3 290

53 428
30 454

0

!ö/

17 382

15 069
17 358

0

50 523
50 218

5 923

6 259
73 308

238
19 666 4 901

77
7 502 o17

72',
16361

314262 317063 149992 167045 45741 62281 509994 546389 182435 1748'15

Saarland

20202 20786 8560 8613 1 989 2413 30751 31 812

16 038 16 080 7 168 6 973 1 273 1 608 24 478 24 661

I 418 8322

7 620 7 306

0
1't o44

0
6 311

0
6 412

0
1 648

0
1 711

.0
t9 002

5 554
3 011

0

1 481
30 343

0
6 599

1 18 340 1 19 331 54 466 53 544 13 474 13 730 186 280 186 606 55 827 U A12

Sachscn

57 138 59 804 24 695 24775 12 437 13 355

30 106 32 611 14 397 15 520 4 419 4 879

97 934 17 125 18824

53009 9295 11 369

37 579
14 301
5254

60 546
31 030
2 1v5

7 213
137 554

506 712 510 240 225323 217 367 105 814 116 255 837 849 843 861 271 943 268732



Hochschulart
Lander

Fachergruppe

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schafien, Sport

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwssenschaften

Mathematik, Naturwrssen-
schanen

HumanmedDln
Vetermäfmedrzrn
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften
lngenieurwrssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schafien, Sport

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschalten

Mathematik, NatuMrssen-
schaften

Humanmedrzin
Veteflnärmedizin
Agrar- Forst- und Ernährungs-

wssenschaften
I ngenieurwssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schaften, Sport

Rechts-, Wirtschafis- und
Sozialwissenschanen

Mathematik. NatuMissen-
schaften

Humanmedizrn
Veteflnärmedizrn
Agrar-, Forst- und Ernahrungs-

wissenschaften
lngenieurwrssenschafr en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schaten, Sport

Rechts-. Wirtschans- und
Sozialwssenschafien

Mathematik, NatuMissen-
schanen

Humanmedizln
Veterinärmedrzin
Agrar. Fors! und Emährungs-

wissenschaften
I ngenieurwssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-. Kunstwissen-
schaften, Sport

Rechts-, Wirtschans- und
Sozralwi$senschafien

Mathematik, NatunMssen-
schanen

Humanmedizin
Veterinärmedrzin
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wissenschaften
lngenieurwissenschanen

lnsgesamt

-82 - Statistisches Eundesamt, Fachserie 1.1, R 4.3.2. 1998

Übrige laufende
Ausgaben

lnvestitionsausgaben FuE - Ausgaben
insgesamtPersonalausgaben

1997 1998 19971998 1997 1998 1997 19981S97

4 Ausgaben und P.rson.l der Hochschulen ttlr Forschung und Entwlcklung

4,1 Ausgaben d.r Hochschulen t0r FoEchung und Entwlcklung

4.1,2 nach Ausgabearten, Hochschuladen, Ländcrn. und Fäch.rgruppen 1997 und 1998

- 1 000 Dll.

Sachsen . Anhalt

darunter .

Drinmflel - FUE

1998

36 861

7 323

18 389
50 993

0

7 948
22 029

59 623
87 830

0

18745
39 698

65 231
37 033

0

2 417
47 258

1 174 593

783 236

28 906

15 571

15294
47 716

56 s95
82'tO|

0

47 106

12 1il
2876/-
31 801

65

4 633
33 482

22975
53 721

0

29 492
22763

0

1 267
20 660

1 253 055
1 302 578

48 703

13 782

7 701

24 962
37 920

357

5 699
18 746

22 A46
50 828

0

6 151
6 337

29 887
22213

0

1 309
22 721

1 286 940
't 278 449

52 482

52 383
92 104

91

89 416
148 476

0

26 629
51 503

3771 672
3 090 677

104 1 18

96 681
100 272

1 096

83 758
138 021

0

25 553
27 246

107 105
66 007

0

3963711
3067911

109 175

I 267

3 547

6 934
26 884

6 551

40/2

23 835
30 200

261

6958 6423 90924 49111

1 651 3 305 21 129 26577

21 962
21 288

106

57 266
55 373

583

5 230 14 452
I 310 6 979

26 155

1 038 3388
12057 10287

§270 44 990

Schlaswig - Holstein

2702 3 678

2 167 1 120

6 818
6 926

0

2037 I 565
4 1?O 3 004

9 193

4 016

15 180
6 830

0

15 031
4 729

0

520 386
192 403

12 671

38 016
300 467

13 619
67 568

24§1
76 750

7 493
25230

143 545 220711 158 005 109 168

27 639

26 069

27 277 223,48 27 $3

11 685 7 828 4 462

337 8r9 374 858 89 988 97 613

52 689 58 858 13 71 I 13 406

4 18136 064 17 268 22 238

4
5

517
092

0

34 313
36 864

0

13 557
33 919

1 436 310
1 035 621

24 327

32 567
20 580

12 ü54
11 103

10 769

3 570

1 232
22335

1 427 208
1 138 707

25 995

17 837
17 905

847
685

5
7

259605 213200 120404 118528 24769 18976 404778 350704 154602 93891

Th0ringen

30222 31 909 14 535 16 806 6 125

13 826 14 §4 9 746 I 438 2 139

50 882 57 908 I 396

25710 26 838 2 624

62 186
39 065

0

2 605
49 760

1 194 962

792 @7

2
8

340
,§o

109 903
66 626

0

30 096
10 950

0

29 466
14 896

a

879
11 603

6 023
76 177

4 794
84 084

1 098
18 973

195988 199910 98462 101 374 40872 45451 335321 346735 72141 E22ea

Länd.r insgesamt

595899 574361 113534 114 130 1 884026 1 883454 406716 4206'/.4

400060 392032 80915 82086 1264210 1 266125 282014 296515

2 563 636
2 019 822

74 855

2662771
1 992 932

75 510

662 964 675 427 347 825 336 535

491942 544720 4308633 4494431
236 058 220861 3 558 458 3 492243
12746 14293 136 305 142285

41 014 45 629 495 291 508 556
324 76'.t 283 401 3 085 538 3 G58 841

106 677

75 661

107 459 1 614 591 1 604 367 337 282

77 §8 1 086 449 1 089 329 2§25?

157 001
368 839

302 669
961 996

308774
2 012 728

151 608
798 781

1 089 552
1 128 162

35 890

123782
696 870

154 153
762 7 12

124 008
681 661

169 883
1326 428 'l

1 265 117 1

947 940 1

20 943

153 195
1 227 860

351 163

253231

8880807 9039685 4550685 4501129 1300969 130512',1 14732462 14845935 4681299 4834908

dar,: Flächenländ.l

986 723 1 005 470 521 191 491 438

2 220 866
1 761 125

57 175

249 156
1 754944 1

2 336 077
1 757 834

58 956

1 107 248
1 117 673

37 547

27 4 749
005 223

20 910

461 254
201 390

11 053

268 739
760 432

43 697 410 955 436 444
260070 27522AO 2702163

152 37 1

1 170 615

7692955 7862934 3943273 389611r 1 194517 1214054 12830743 12973099 4188589 4228262



4 Ausgaben und Personal der Hochschulen tUr Forschung und Entwicklung

4.1 Ausgaben der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.1.2 nach Ausgabearten, Hochschularten, Ländern
und Fächergruppen 1 997 und 1 998

-1000DM-

datunter:
Oritlmitlel - FUE

1998

dar.: Stadtstaalen

187 870 189 492 74708 82924 6 857 6 671 269 435 279 086 69 434 69 481

Hochschularl
Länder

Fächergruppe

Sprach-, Kullur-, Kunstwissen-
schaften, Sporl

Rechts-, Wirtschafts- und
Soziatwissenschaften

Mathematik. Nalurwissen-
schaften

Humanmedizin
Veterinärmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften
lngenaeurwissenschaften

342 770
258 697

17 580

326 695
235 098

16 555

179 692
160 776

14 934

536 961
467 781
32 187

171 193
87 681

3 384

2 998
24294

1 933
23 331

84 336
333 258

16 6E8
98 558

120272 116 580 52235 55 497 5254 4719 177 761 176 795 45762 43284

163 503
174 416
12 813

30 688
34 668

1 693

24334
28 458

1 622

530 7?0
424332
33 111

72 112
356 678

152 459
133 484

5 085

4 630
198 223

insgesamt

40 035
252296

30'144
81 051

53 513
207 052

27 8?6
101 91 1

't 187 852 1 176751 607 412 605 017 106 452 91 067 1 901 719 1 872 836 492710 606 646

Personalausgaben Übrige laufende
Ausgaben lnvestitionsausgaben FuE - Ausgaben

insgesaml
1997 1998 1997 1998 1997 1 998 1997 1 998 1997

Statistisches Bundesamt. Fachserie 'l 1. R 4.3.2. 1998
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a Au3gaben und Per3onal d.r Hochschul.n rur FoEchung und Entwlcllung

1.2 Prrsonal der Hochschul.n rur FoBchung und Entwlcklung

a.2.1 nech P.rsonalaltln. Hochschulart.n, Fäch.rgrupp.n und Ländem rur dle
R.chnungsjehr.1985, 1990, t99li bls 1998r'

- Vollxltäqulv.l.nt -

Po,sonalart

1998Hoch€chularl
Fächergruppen

Forscher

Sonstig6 FUE -Personal

Geforderte Doktoranden

FUE -Personal insoesamt

dar. : Drinmittelforschung

Unive6itäten. Gesamt - HS, Pädag.
HS, Theol.Hochschulen

Medizinische Einnchtungen
der Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen. Verwalt. - FH

Hochschulen zusammen

Sprach-. Kultur-. Kunstwissen-
schanen, Spon

Rechts-, Winschans- und Sozial-
ws.senschanen

Mathematrk. Naturwissenschafr en

Humanmedzrn

Veterinärmedizin

Agrar-, Fors! und Ernährungs-
wissenschafren

lngenleurwrssenschanen

14 066

I 539

28 939

24 480

763

4 031

19 826

14 069

E 675

?8 65C

23 92A

758

3 842

20 157

15 586

390

964

62 188

18 010

457

1 245

72946,

24 4gO

663

2 648

100 646

33 448

28 741

62 188

17 436

45 248

7 996

,4623

16 405

18 430

983

1 859

11 892

41 088

31 858

72 946

24 360

53 233

I 699

5 27A

20 280

22 311

846

2 100

13 432

54 196

§240

10 238

100 674

43 175

72 685

24 594

566

2 728

100 674

13 969

55 546

36 050

10 564

102 160

45 409

73 927

24 908

663

2 662

102 160

't4 181

8 570

29 231

24 908

880

4 102

20 288

55 353

34 942

10 351

100 646

45 150

72 855

56 097

34 108

9 876

100 080

46 428

72 601

Hochschulartcn

Fächergruppen

23 928

2 891

100 080

I 235

29 085

24 594

917

4 092

19 782

1) Bis 1990 Fruheres Bundesgebiet. ab 1995 Deutschland.

1985 1990
1995

(brsher.Ver-
!ahren)

1995
(neues Ver-

fahren)
1996 't997

-84-
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.l Ausgaben und Personal dcr Hochschulan fllr FoEchung und Entwlcllung

4.2 Petsonal dGr Hochschulen rur Foaschung und Entwlcklung

'1.2.1 nach Ländem tor di.
RechnungsJ.hn 1985. i990, 1995 bls t998rl

- Vollzrltäqulyal.nt .

Lander

Baden - Wilrttemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Rheinland - Pfalz

Saadand

Sachsen

Sachsen - Anhatt

Schleswg - Holstein

Thünngen

Länder insgesamt
dar.: Flächenländer

§adtstaaten

62 188

1) Bis 1990 Fruheres Bundesgebtet. ab 1995 Deutschtand.

1998

Ländsl

13011

11 247

5 658

763

3 351

6 924

I 374

16 758

3 035

1 368

2 458

72 946
63 175

9 772

't4 736

'13 891

9 400

1 381

I 133

3 431

7 639

1 927

8232

19 492

3 494

1 406

6 513

2 860

2 618

2 520

100 674
86 709
13 964

't5254

14311

8 889

1 513

1 288

3 502

7 341

1 896

I 596

19 691

3 632

1 412

6 932

2 789

2 611

2 503

102 160
88 481
r3 679

t4 540

13 933

I 555

I 326

1 407

3 261

7 543

1 967

I 304

20 122

3 573

1 399

6 781

2 874

2 432

2 633

100 646
87 423
'13223

14 556

13 tl:i3

8 138

I 380

1 618

2 982

7 243

1 914

I 520

20262

3 587

1 374

6 683

2 91?

25',t4

2 566

100 080
87 U4
127§

1985 1990
1995

(bisher.Ver-
fahren)

1995
(neues Ver-

fährenl
1996 1997

§atistisches Bundesamt, Fachserie 1 1, R 4.3.2, 1998
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Hochschularl
Länder

Fächergruppe

FuE - Persoml der Hochschulen
insgesemt

Universitälen, Gesaml - HS, Pädag.
HS, Thool.Hochschulon

ltlbdizinischa Einrichlungen
der Hochschulen

Kunslhochschulen

Fechhochschulon, Vananll. - FH

Goförderte DoHorandsn

Hochschulen zusammen

Sprach-, Kuhur-, Kunstwissen-
schaflon, Sport

Rechts-, Wirtschafls- und
Soziahivissenschaften

Mathemalik, Nalunvissen-
schaffen
Humanmedizin
Vetarinärmcdizin
Agrar, Fo6l- und Ernährungs-
wissenschaften

lngenieunrlissenschafl en

lnsgesaml

Sprach-, Kullur-, Kunslwisson-
schaflon, Sporl
Rechls-, Wirlschafls- und

Sbz ia hivissenschafl en
Malhemalik, Naluruvissen-
schaften
Humanmedizin
Vet6rinä.modizin
Agrar-, Forsl- und Emährungs-
wissenscheff€n

lngenieunaissenschafl en

lnsgesaml

Syach-, Kutlur-, Kunstwissen-
schaflen, Sporl
Rechts-, Wirtschafls- und
Sozialwrssenschaflen

Mathematik, Nalurwissen-
schaflon
Humanmedizin
Veterinärmedizin
Agrar-, Forsl- und Ernährungs-
wissenschaflen

lngenieunaissenschafl en

1 622 1 590

970 953

u912 34 108

Länder / Fächergruppen

Badcn - Wilrttcmbcrg

1E8

161

1E8 1 809 1 778

194 1 131 1 145

4 Ausgaben und PGrsontl dcr Hochschulen flir Forschung und Entwlcklung

4.2 Pe.sonal der Hochschulen tlir Fo,schung und Entwicklung

. 4.2.2 nach Personalartcn, Hochschularlen, Ländeln
nd Fächergruppen 1997 und 1998

- VollzcltäqulvalQnt -

darunler:
Dritlmitlol - Personal

1998

65 704 65 973 34 942 34 loE 100 646 100 080 45 150 4642E

Hochschulancn

15324 .15 625 17 765 17 603 63 090 63 259 25 381 27 145

7 E51

620

1 55E

10 351

65 704

3 369
1 204

1

E 204

622

1 6{5

9876

65 973

3 474
1 237

0

4U
2 265

9 951

1 561

996

16 (x4

43

1 090

1 188
2 110

7

2'.l3
975

194

116

641
1 551

99

15 190

37

1 246

1 211
I 733

0

22E
1 0152

1 057
26,4-7

95

t7E
548

608
1 340

90

168
330

23 894

653

2 648

10 351

100 646

4 557
3 314

I
655

3 066

4 092
4 277

156

2 117
2 463

165

23 394

659

2 891

9876

100 080

4 685
2970

0

662
3 318

4 060
4 170

153

2 0E6
2 255

152

395
't 145

6 9E9

38

I 391

10 351

45 150

493

2 378
I 019

0

359
I 961

7 059

253
817

977
888

13

180
575

7 771

.O

1 593

9876

46 428

4E9

2 509
I 197

0

36'l
2230

7 606

7s5

206,4
1 285

21

15E
527

E23E49

441
2 091

9 596

1 570

989

372
1 366

48,4,4 4 605 14 540 14 556

B.yern

216 z',tz 1 785 't 773

178 179 1 158 1 175 39'l

759

384

o6E
242

11

2026
516

61

3

E 899 8 917

3 003
1 523

68

1 066
2 761

95

376
1 390

5 033

554
938

565
E90

193
524

4 916 t3 933 13 833 5 537

Berlln

1El 1 407 1 357 637

107 756 737 3:t3

243
829

5 589

535

334

994
919

10

1 214

639

1 476
913
66

252
865

5 424

1 187

630

1 479
916
62

227
815

5 315

426
1 221

3 131 8 555

175
355

8 138 36ü 3 576

FuE - Personal
insgesamtForscher FuE - Personal

Sonsliges

199E 19971997 1998 1997 1998 1997

lnsg6saml

86

2 823

Stalislischos Bundoseml, Fachso.ie 11, R 4.3.2, 1998



Hochschulart
Länder

Sprach-, Kultur-. Kunstwissen-
schafren, Sport
Rechts-, Wirtschafis- und

Sozialwissenschafren
Mathematik, NatuMrssen-
schafren
Humanmedtzin
Veterinärmedizin
Agrar-, Fors! und Ernährungs-

wissenschaften
lngenleu]wtssenschaften

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schaften, Sport
Rechts-, Wirtschans- und
Sozialwssenschaften

Mathematik, NatuMissen-
schafren
Humanmedizin
Vetennärmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschafien
I ngenreuMlssenschanen

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schaften, Sport
Rechts-, Wutschans- und

Soziahilrssenschaften
Mathematik, Naturwissen-
schanen
Humanmedrzin
VeterinarmedEtn
Agrar-, Fors! und Ernährungs-
wssenschafien

I ngenieurwissenschaft en

hsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schaften, Sport
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschafien

Mathematik, Naturwssen-
schanen
Humanmedizin
Veterinärmediztn
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wssenschaften
I ngenieurwissenschaft en

lnsgesamt

Sprach-, Kuft ur., Kunstwissen-
schatlen, Sport
Rechts-, Wirtschafis- und
Sozialwissenschaften

Mathematik. Naturwissen-
schanen
Humanmedrzin
Veterinärmedizin
Agrar-, Fors! und Ernährungs-

wissenschanen
I ngenieuIwissenschanen

lnsgesamt

§atistisches Bundesamt, Fachserie 1 1, R 4.3.2, 1998

1 171 1 161 1 914

Forscher Sonstiges
FUE - Peßonal

FuE - Personal
insgesamt

1997 'r998 1997 199E 1997 1998 1997

4 Ausgaben und Personal der Hochschulen t0r Forschung und Entwlcklung

4.2 P..son.l der Hochschulen f0r Forschung und Entwlcllung

.1.2.2 nach P.rsonalartan, Hochschulartcn, Länd.m
und Ftch.rgrupp.n 1997 und 1998

- Vollz.ltäqülu.l.nt .

Br.nd.nburg

280

163

298

1 050

219

160

471

13
254

11
320

1 118 1 252

418

46

44

70
0
0

u
110

304

Baaman

0
152

Hamburg

53

35

darunter.
Dn'ttmittel - Personal

1998

42
179

147

105

370

13
254

896

164

81

537
80

0

39
180

1 079

5m

269

1 166
681

24

194
m4

3 439

79

44

280
220

0

58
'132

El3

0
0
0

0
0

280

17e

31

33
273

1 076

243

191

474
12
0

141

89

174
0
0

56
165

625

12'l

65

156
0
0

560

31

36

73
0
0

311

198

372
0
0

52
394

I 326

253

193

575

223

380
0
0

67
383

1 380

279

2U

602
19
0

11
472

182

156

11
425

12ß

172

87

.189
78

0

22
2ü5

I 052

428

252

1(n8
608

30

7
0

7
0

0
0

20
115

276

34

33

1M

31
279

366

297
468

0

0
111

289

84

48

400
564

0

394

298297

36

43

128
7
0

7
0

455
18
0

44
348

740
190

0

700
165

0

,o
364

1 973

835

583

1 430
640

60

193
826

4 567

t3
365

1 407

478

u4
1 140

753
0

49
499

3 261

1 6'18

5

470

333

997
633

.0
32

518

29ß22 010

905

599

1 624
648

51

243
818

4 888

190

112

73,1
1 188

74

151

1 251

172

120

3
r54

1 009

Hessrn

178

114

132
2U

't o77 1 013

720

2 355
1 836

124

370
r 062

697

126
244

88

57

254
242

0

67
134

E45

2 r39
1 845

135

324
1 090

7 243

229

150

540
6(N

0

110
279

561
666

0

100
282

1 967

708
2015

75

38

34

162
381

0

35
1ü

753

146
605

3 r082 655 2 677 7 543

M.cklenbutg Vorpommern

225

133

191

117

391
232

0

71
175

75
175

u
2',1

170
435

0

30
107

378
223

0

796

-87 -



Hochschulart
Länder

Fachergruppe

Sprach-, Kultur-, Kunstwssen-
schaften. Sport

Rechts-. Wirtschafts- und
Soziatwissenschaften

Mathematik, NatuMissen-
schanen
Humanmedizin
Veterinärmedlzln
Agrar-, Forst- und Emahrungs-

wissenschafren
lngenreulwrssenschafi en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schafren, Sport

Rechts-. Wirtschafts- und
Sozialwissenschafren

Mathematik. Naturwissen-
schafren
Humanmedizrn
Vetennarmedizin
Agrar-. Foßt- und Ernährungs-

wssenschanen
I ngenieurwissenschanen

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schaften, Spon

Rechts-, Wirtschans- und
Sozialwissenschafren

Mathematik, Nalu'wissen-
schanen
Humanmedizrn
Veteflnärmedlzrn
Agrar-, Forst- und Ernehrungs-

wssenschaften
I ngenieuIwissenschaft en

hsgesamt

Sprach-. Kultur-. Kunstwssen-
schafien, Spon

Rechts-, Wirtschafrs- und
Sozialwissenschafren

Mathematik. NatuMissen-
schaften
Humanmedizin
Vetennärmedrzin
Agrar-. Forst- und Ernährungs-

wssenschafien
I ngenreurwssenschafi en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen.
schanen, Sport

Rechts-, Wirtschafrs- und
Sozialwissenschaften

Mathematrk, Naturwissen-
schanen
Humanmedizin
Veterinärmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wrssenschaften
lngenieurwissenschaft en

lnsgesamt 4 436

§atrstrsches Bundesamt. Fachserie 11. R 4.3.2. 1998

Forscher
FUE - Personal

Sonstiges FUE - Personal
insgesamt

1997 1998 1997 1998 1997 1998 1997

4 Ausgab.n und P.Eon.l d.r Hochschulen f0r Forschung und Entwlcklune

4.2 P.rson.l d.r Hochschul.n rui Fors€hung und Entwlcklung

4.2.2 nach P.rlonalart n, Hochschulan n, Ländorn
und Flch..erupp.n 1997 und 1998

- Vollz.ltäqulv.l.nt .

Nlodrrsechsen

142 140903

592

I 663
663

66

336
r 463

5 685

908

568

1 686
ß7

58

373
1 437

5 516

r90
675
ffi

313
r 301

228
474

249
478

141

632
993
153

'lß

573
't 138

135

1 G50

709

2 318
I .180

210

622
1 915

8 304

10/'2

740

22§
1 801

201

564
1 937

I 520

28a1

1 797

5 731
4 620

0

423
4 810

20 262

738

485

322

4 35!

1 244

7'17

2 698
1 481

0

215
166

rJ

darunter.
Drittmittel - Personal

1998

490

310

1 215
423
8l

367
1 245

4 1302 787 2 836

2 476 2 531

1 489

370 350 2e/7

1 524 2U 273 I 772

240

130

1 206

709

2 495
1 329

0

210
169

0

4 040
1 572

0

13 019

274
169

0

4206
1 613

0

300
3 230

621

330

851
433

0

299

2557

189

105

296
158

0

1 525
3220

0

47

1 524
3 006

0

5 565
4 792

0

380

))
345

3 587

30
370

3 573

244

147

384
483

0

16
125

117

49

290
527

0

0
46

99
313

0

0
54

121
585

136

,o(
457

0

0
52

987

50

26

315
3 126

636

336

860
407

0

30
318

2 586

194

121

11
72

16
76

124
I 580

436
4 711

771

384

1 155
865

0

I 030

Saarland

52

25

543

Sachsen

137

77

2
248

2 766

9 154

325

137

537
566

0

21
190

261
512

372

29
205

13 404 7 103 6 858 20 122

Rh.lnland - Pr.lz

8 513

145

557
561

0

1 868 1 778

115 109

61 52

1 141
960

0

't 10
1 632

109
314

0

0
50

549

109

71

359
802

50

63
802

2 254

. EE.

396
471

0

11
128

1 399 1 374

1 508
I 263

92

187 162
2 500 2 403

16
64

636

368

150

826
362

18

890
300

25

138
631

11

67

850

585

327

1 210
433

49

124
1 698

4 527

831

687

353

620

395

173

115
1 543

1 139
473

41

823

430

793

398

568
235

99

369
789

51

52
772

2 246 6 781 6 683 3 502 3 431



Hochschulart
Länder

Fächergruppe

Sprach-, Kultur-, Kunstwrssen-
schaften, Sport
Rechts-. Wirtschafts- und
Sozialwssenschanen

Mathematik, Naturwissen-
schaften
Humanmedtzin
Veterinärmedrzin
Agrar-. Forst- und Ernährungs-

ffssenschaften
I ngenreurwssenschanen

lnsgesamt

Sprach-, Krjltur-, Kunstwissen-
schanen, Sport
Rechts-. Wirtschafts- und

Sozialwssenschaften
Mathematrk, Naturwssen-
schafren
Humanmedizln
Vetennarmedlzio
Agrar-. Forst- und Ernährungs-
wissenschaften

I ngenreurwissenschaft en

lnsgesamt

Spracn-. Kultur-, Kunstwrssen-
schafren, Sport
Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwrssenschaften
Mathematik, NatuMissen-
schalten
HumanmedEin
VetennarmedEin
Agrar-. Forst- und Ernährungs-
wssenschaften

I ngenleurwissenschafi en

lnsgesamt

Sprach-, Kultur-. Kunstwrssen-
schaften, Sport

Rechts-. Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Mathematik, NatuMissen-
schaften
Humanmedrzin
VetennärmedLlin
Agrar-, Fors! und Ernährungs-

wissenschaften
lngenieurwssenschaft en

lnsgesamt

Sprach-. Kultur-, Kunstwis§;en-
schaften, Sport
Rechts-, Wirtschafts- und

Sozralwissenschaften
Mathematik. Naturwissen-
schaften
Humanmedizin
Vetennarmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften
lngenreurwissenschaft en

lnsgesamt

S-tatistisches Bundesamt. Fachserie 1 1. R 4.3.2, 1998

57 436
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29 S09 87 423 87 344 39 574 40 551

Forscher Sonstiges
FuE - Personal

FUE - Personal
insgesamt

1 997 1998 1 997 1998 r997 1 998 1997

4 Ausgaben und Personal der Hochschulen ftlr Fo.schung und Entwlcklung

4,2 Personal der Hochschulen f0r Forschung und Entwicklung

{.2.2 nach Personalarten, Hochschuladen, Ländcrn
und Fächergruppen 1997 und 1998

. Vollzeitäquivalcnt.

Sachson . Anhalt

361 374 30 5t

162 161 22

391

170

214
481

1 073 2A70

Schlcswlg . Holstcln

32 256

30 134

darunter:
Oritlmttel - Personal

1998

171

72

449
137

0

168
34S

t 346

,11

49

312
286

0

152
70

980

1:16

74

370
233

0

29
330

1 191

I
425

183

850
602

14

267

142

611
1 142

0

201
150

2 514

417

177

28 650
23 928

758

3 842
20 157

24 966
21 023

005

3 404
't8 023

190

71

461
138

10

819
633

0

254
603

135
163

625
r 060

0

214
142

2 432

174
775

0

64
55

437
367

0

't37
95

459
304

0

121
443

125
/i15

2 449
14 086

639
126

0

2 310
12 394

536
121

2 183
12 586

179
508

0

133
159

1 018

30

24

166
757

0

72
45

I 094

58

20

189
379

0

't3
214

261
578

2 912

175
320

1 365

1 003

1 852 1 839

226

110

235

112

143
96

1 338 1 383

310

164

316

148

487
195

0

I 629

't2 188 12 159

7 2o5 7 273

20 964
8 738

304

2 618
!3 860

1 131

Thurlngen

101

29

368

183

202 739
380 617

00
12 43

213 684

937 2 633

Länd.r lnsg.samt

1 910 14 066

1 403 8 539

7 686 28 939
15 190 24 480

454 763

1 393 4 031
6 071 19 826

34 107 100 646

dar.: Flächenländsr

1 642 11 927

1 218 7 247

6 653
13 375

363

14 069 6243 6 235

B 675 3342 3 441

110

5t

294
331

0

550
238

0

30
471

1 761

31
451

137
74

153

58

287
209

0

27
343

1 076

689
575

0

43
664

2 566872

21 111
B 437

285

7 828
16 044

477

1 878

1 335

't 414
5 966

5 682
13 924

379

1 233
5 350

3 544
17 744

2 300
11 106

12 546
6 600

144

2 066
10 099

2',t10
'11725

12 517
7 292

145

1 920
10 567

14 428
7 575

158

14 4U
8 308

155

65 704 65 973 34942

10 363 10 313 1 566

6 110 6 153 1 137

100 080 45 150 46 428

11 951 5297 5 246

7 370 2 825 2 865

18 426
7 336

220

18 310
7 546

24?

25
21

110
2§
597

222
435

57 153 30 268



FuE - Personal
insgesamtForschel FuE - Perconal

Sonstiges

1 997 1998 19971 997 1998 1 997 1998

Hochschulan
Länder

Fächergrupp€

Sprach-, Kultur-, Kunstwissen-
schafren, Sport
R6chts-, Wirtschafrs- und
Sozialwissenschaften

Mathematik, Naturwissen-
schaften
Humanmedizin
Veterinärmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften
I ngenieurwissenschaft en

lnsgesamt

4 Ausgaben und Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.2 Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.2.2 nach Personalarten, Hochschularten, Ländern
und Fächergruppen 1997 und 1998

' Vollzeitäquivalent -

dar.: Stadtstaaten

't 827 1 848 312 270 2 13E

1 096 1 ,l19 197 185 1 293

darunter:
Drittmittel - Personal

1 998

2 687
1 103

56

309
1 467

8 552

2 653
1 093

62

267
1 499

I 540

1 033
1 E15

90

171
636

3 832
3223

165

488
2 085

3 685
2 907

152

43E
2 135

1 884
975

13

989

577

1 938
1 015

10

1 145
2 122

99

1E0
617

21',l6 948

1 304 519

232
009

19'1

1 157

4 671 4 19E 13223 12 738 5 579 5 876

-90-
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4 Ausgaben und Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.3 Ausgaben der Hochschulen für Forschung und Entwicklung
im Vergleich mit anderen Sektoren

4.3.1 Ausgaben für Forschung und Entwicklung nach Sektoren, Anteil der Ausgaben
lür Forschung und Entwicklung am Bruttolnlandsprodukt 1985 - 1998 r)2)

- Mi[. DM -

Jahr
lnsgesamt

1985......

1987......

1989......

1991......

1992......

1993......

1994......

1995...

1996....

't997....

1998....

Jahr

1985.....

1987.....

1989.....

1991.....

1992.....

1993.....

't994.....

1995....

1996....

1997....

1998....

6 612

7 573

6 559

10 673

10 757

11 490

11 603

12255

12332

12268

12 805

7 303

8232

I O72

12 019

12 927

13 332

13 E07

14 430

14967

15 014

15 193

- Prozent -

50 127

57 134

63 717

74367

75 969

76 05E

76 600

79 520

80 899

E3 825

87 327

2,75

2,87

2,86

2,53

2,41

2,35

2,26

2,26

2,26

2,29

2,3'.1

am

36212

41 329

46 086

51 675

52285

51 236

51 190

s2 835

53 600

56 543

59 329

orschung und Entwicklung

'1,99

2,08

2,07

1,76

1,66

1,58

1,51

1,50

1,49

1,54

1.57

lnsgesamt

0.36

0,3E

0,38

0,36

0,34

0,36

0,34

0,35

0,34

0,33

0,34

0.40

o,41

0,41

0.41

0,41

0,41

0,41

0,41

0,42

0,41

0,40

1) Bis 1991 Früheres Bundesgebiet, ab lg92 Deutschtand.
2) Ouelle. Bundesministenum ftlr Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie, §iften/erband-Wissenschaftsstatistik,

Statistisches Bundesamt. Bis einschließlich1989 frUheres Bundesgebiet. ab 1991 Deutschland;
Wirtschafr 1996 und 1998 Schätzung.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 4.3.2, '1998

-9t -

und
Staat und Private

lnstitutionen
ohne Erwerbszweck

Hochschulen Wirtschaft

Staat und Private
lnstitutionen

ohne Erwerbszweck
Hochschulen Wirtschaft



4 Ausgaben und Personal der Hochschulen für Forschung und Entwicklung

4.3 Ausgaben der Hochschulen flir Forschung und Entwicklung
im Vergleich mit anderen Sektoron

4.3.2 Personal in Forschung und Entwicklung, Ausgaben für Forschung und Entwicklung
pro Beschäfligten in Forschung und Entwicklung nach Sektoren '1985'1998 r)21

. Vollzcitäquivalent -

Jahr
lnsgesamt

1985......

19E7......

1989...,..

1991......

1992......

1993......

1994......

1995......

1996......

1997....,.

1998......

Jahr

1985......

19E7......

1989......

'1991 ......

1992......

't993......

1994......

1995......

1996......

1997......

1998......

53 670

56 691

60 270

90711

71 363

72 692

75 148

74725

73 495

73 369

123

134

142

118

161

160

163

165

167

175

62 188

67 181

69 667

103 864

100 674

102 160

1 00 646

100 080

.1000 DM -

und

275 080

295 332

296 510

321 756

306 925

293 774

284 380

283 316

276794

286270

288 090

390 938

419 205

426 446

516 331

453 138

453 679

460 411

461 539

pro
tn

lnsgesamt

117

124

132

117

143

147

149

152

132

140

155

161

170

i74

1BO

186

194

198

206

128

137

150

144

173

178

182

189

1) Bis 1991 Früheres Bundesgebiet, ab 1992 Deutschland.
2) Quelle: Bundosministerium für Bildung, Wisef,schaft, Forshung und Tshnologie, Stifteryerband-Wissenschaftsstatistik

Statistisches Bundesamt. Bis einshließlich'1969 frriheres Bundesgebiet, ab'1991 Dsutschland.
3) 1992 wurdan aufgrund rcn SchwiBrigkeitan b.i dor UmseEung dr ncugn Finaro- und PeMnalstatrstikgostras

kerne Pe6onaldaten erhoben.
4) Aulgrund'rcn Unteredassungen d6 Orittmittolp€rsonals in der ll6hschullinanzstatistik könn6n lür 1992 bis 1994 kaine

Daten vorgelegt rerd6n; revidrerte Berechnungsmothodik ab 1995
5) 1996 und '1998 Schätrung.

Personal in Forschun

Wirtschafi 5)
Staat und Private

lnstitution€n
ohne Enruerbsarveck3)

Hochschulen a)

lnstitutionen
ohne Eniverbszweck3)

Hochschulen a) Wirtschaft 5l

-92 -
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Anhang



Staatliche
Haushalte

Funktion

Bezeichnung und lnhalt des Aufgabenbereichs

ANHANG
1 Zuordnungsschlüssel der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte und der Haushaltsansatzstatistik

1.1 Aufgabenbereich Hochschulen

Veröffent-
lichungs-
nummer

2014

20't5

2017

201 8

201 9

2020

2021

Kommunale
Haushalte

erun

Hochschulen
Summe 2015 - 2021

Universitäten, Technische Hochschulen, Technische Universitäten, Pädagogische
Hochschulen, Gesamthochschulen

Einschl. Universitätsbibliotheken und veterinärmedizinische Kliniken, andere
Hochschulen mit Universitätsrang, z.B.:

Tierärztliche Hochschule, Hannover"
Deutsche Sporthochschule, Köln.
Philosophisch-Theologische Hochschulen (katholisch).
Kirchliche Hochschulen (evangelisch).
Hochschule für Verwaltungswissenschaften, Speyer.
Hochschule f ür Wirtschaft und Politik, Hamburg.

2016 Hochschulkliniken

Den Hochschulen angeschlossene Kliniken (ohne veterinär-medizinische Kliniken)
Zuschüsse an die als Landesbetriebe geführten Universitätskliniken.
Zuschüsse für die Ausbildung von Studierenden an akademische
Lehrkran kenhäuser.

13

131

132

Verwaltungsf achhochschulen

Kunsthochschu len
dazu zählen z.B.:

Musik hochschulen.
Akademien und Hochschulen für bildende Künste
Hochschulen für darstellende Kunst.
Hochschule für Fernsehen und Film, München.
Hochschule für Gestaltung, Offenbach.

Fachhochschulen

Deutsche Forschungsgemeinschaft, Sonderf orschungsbereiche
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Bonn-Bad Godesberg.

Finanzierung der Programme der Deutschen Forschungsgemeinschaft wie
Heisenberg-Programm, Leibniz-Programm.

Sonderforschungsbereiche an wissenschaftlichen Hochschulen
(ohne Grundausstattung.).
Finanzierung der Sonderf orschungsbereiche.

Sonstiges

Einrichtungen des Fernstudiums, soweit nicht bei Voe-Nr. 2015, z.B.:

Deutsches lnstitut für Fernstudien, Tübingen.

Förderung des Fernstudiums.

Europäisches Hochschulinstitut in Florenz.

Alle Maßnahmen, die nicht auf einzelne Hochschularten aufteilbar sind, z.B.

Stud ienberatung.
Modellversuche im Hochschulbereich.
Hochschulrechenzentren.
Hochschulinf ormationssystem.
Zentrale Forschungsfördermittel für Hochschulen.

nicht enthalten:

Ausbildungsförderung für Studierende
Andere Förderungsmaßnahmen für Studierende
Studentenwohnraumf örderung
Berufsakademien, Fachakademien
Wissenschafts- und Forschungsverwaltung

133

136

137

138

139

2024
2026
2028
2038
2058

-94-

142
144
146
158
112

le



Staatliche
HaushalteAusgabe- und Ernnahmeart/lnhaltLfd

Nr.

1 Zuordnungsschlüssel der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte und der Haushaltsansatzstatistik
1.2 Ausgabe-/Einnahmearten

Kommunale
H aushalte

G ruppieru

1 Personalausgaben 4 ohne 43,446 4 ohne
420,424,425,

428,430,434,
435,438,45

Beamtenbezüge,
Angestelltenvergütungen und Arbeiterlöhne einschtießlich
Sozialversicherungsanteil (Arbeitgeberanteil), Beiträge zur
zusätzlichen Altersversorgung, Weihnachtszuwendungen

Beschäftigungsentgelte u.ä.
Beihilfen und Unterstützungen nach den Beihilfevorschriften
bzw. nach den Unterstützungsgrundsätzen für Beamte, Ange-
stellte und Arbeiter, Fürsorgeleistungen.

Personalbezogene Sachausgaben
(Trennungsgeld, Umzugskostenvergütung, Fahrtkostenzuschüsse)

5 Unterhaltung von unbeweglichenr Verrnögen 51 9, 521 50,5 1

Laufende Unterhaltung eigener, gemieteter und gepachteter
Gebäude, Grundstücke und Anlagen.
Unterhaltung von Straßen, Wegen, Brücken, Wasserstraßen,
Dämmen, Deichbauten, Sportanlagen, Freibädern, Park- und
Gartenanlagen.

I Bewirtschaftung der Grundstücke 517 54

Heizung, Beleuchtung, Elektrische Kraft, Gas, Wasser,
Kosten der Reinigung, Müllabf uhr, Be- und Entwässerung.
Schneeräumen innerhalb der Grundstücke, Versicherungen,
Steuern und Abgaben, Bewachungskosten, Sonstige Bewirt-
sc haftu ngs kosten.

13 Übriger laulender Sachauf wand 52,53,55-66,
675-677,717,84

Mieten und Pachten.
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben
(2.8. Geschäftsbedarf, Post- und Fernmeldegebühren,
Gebrauchsgegenstände soweit sie nicht als Vermögensaus-
gaben nachzuweisen sind, Schutzkleidung, Arznei- und
Laborbedarf , Lehr- und Lernmittel).
Aus- und Fortbildung.
Umschulung von Bediensteten.
Gerichts- und ähnliche Kosten.
Dienstreisekosten.
Sonstiger laufender Sachauf wand (2.8. Erstattungen von Verwal
tungs- und Betriebsausgaben).

Rest aus 51-54,
67 ohne 678,
685

-95-



Haushaite
taatliche

Ausgabe- und Einnahmeart/lnhalt

1 Zuordnungsschlüssel der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte und der Haushaltsansatzstatistik
1.2 Ausgabe-/Einnahmearten

Kommunale
Haushalte

Grupprerung

17 Baumaßnahmen 94-96

Neu-, Um-, Erweiterungs- und Ausbauten einschl. der im bau-
lichen Zusammenhang stehenden Tiefbauten und Anlagen wie
Heizungsanlagen und Entwässerungsanlagen.
Dauerhafte Einbauten und Ausstattungen wie Heizungen,
Versorgungsleitungen, elektrische Anlagen.
Baunebenkosten, wie Kosten für Leistungen von Architekten,
lngenieuren und Behörden, Kosten für Grundsteinlegungen.

21 Erwerb von unbeweglichern Sachvermögen 8? 932

Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken und
sonstig en
Anlagen.
Entschädigungen und Abf indungen.
Grunderwerbskosten (Auf lassungskosten,
G rundbucheintragungen,
G ru nderwerbsteu er).

25 Erwerb von beweglichem Sachverntögen 81 935

Geräte, Ausstattungs-, Ausrüstungs- und sonstige Gebrauchs-
gegenstände (mit bestimmter Nutzungsdauer und festgelegtem
Anschaf f ungswert).
Fahrzeuge.

29 Erwerb von Beteiligungen 83 930

Erwerb von Beteiligungen und sonstigem Kapitalvermögen.
Erwerb von Forderungen und Anteilsrechten an Unternehmen.
Ausgaben f ür die Heraufsetzung des Kapitals von Unternehmen
Erwerb von Aktien, Pfandbriefen und anderen Wertpapieren.

Lfd
Nr.

33 Zahlungen an andere Bereiche und übrige Welt

Renten, Unterstritzungen.
Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche und private
Unternehmen"
Laulende Zuschüsse an soziale oder ähnliche Einrichtungen.
Zusclrüsse für laufende Zwecke im Ausland.
Schuldendiensthilfen an öffentliche und private Unternehmen.
I nv estrtionszu schüsse.
Vermögensübertragun§en an Unternehmen und an Sonstige
im lnland (2.8. Sparprämien, Hauptentschädlgungen des Lasten-
ausgleic hsfonds).
Darlehen an öff entliche und private Unternehmen und an Sonstige
im ln- und Ausland.

7

66 ohne 669,
678,
68 ohne 685 und
689. 697-699.
86, 87. 89 ohne
899

70,715,716

725-727 .73-79.
92.5-927.985-987
990. 991
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1 Zuordnungsschlüssel der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte und der Haushaltssnsatzstatistik
1.2 Ausgabe-/Einnahmearten

Lfd
Nr.

T Staattiche@
I Haushalte I Haushalte

W
37 Unmittelbare Ausgaben (lld. Nr. 1. 5, 9, 13, 17, 21, 25, 29, 331

41 Zahlungen an öffentlichen Bereich

Laufende Zuweisungen und Erstattungen.
Erstattungen von Verwaltungsausgaben.
Sonstige Zuweisungen (2.8. f ür soziale Maßnahrnen, Förderung
der Jugendhilfe).
Schuldendiensthilfen (Zuweisungen zur Erleichterung des
Schuldendienstes) für auf dem Kapitalmarkt aufgenommene
Darlehen und Anleihen, vorwiegend zur Verbilligung der
Zinsleistungen.
Vermögensübertragungen, soweit nicht lnvestitionszuweisungen
Darlehen.

45 Bruttoausgaben (lfd. Nr. 37 und 41)

49 ./. Zahlungen von gleicher Ebene

53 Bereinigte Ausgaben (lfd. Nr. 45 .1. 49l,

57 ./. Zahlungen von anderer Ebene

61 Nettoausgaben (lfd. Nr. 53 ./. 57)

65 ./. Unmittelbare Einnahmen

69 Darunter Gebühren, Entgelte

62-65,
691-693
85,88

091,099.
1 1 1-1 13,
1 19, 12 (ohne
122 u. 123l.,

131-134,
14, 16, 18,
26-28,
297"299,
34

111

670-674,
71O-71 4
720-7 24,
920-924,
980-984

030-032,
1 0-1 5, 1 65-1 67,
175-177, 205-207,
21, 235-237, 24-
26,
325-327, 365-367,
33-35

10-12

73 Grundmittel (lfd. Nr. 01 ./. 65)

-97 -



2 Zuordnungsschlüssel der Hochschulfinanzstatistik

2-1 Systematisches Verzeichnis der Zuordnung der Fachgebiete,
Lehr- und Forschungsbereiche zu den Fächergruppen

sig-
natut

010
SDrach- und fultu,
Sprach- und Kulturwirsenachaltcn allqcmcin

020 Ev- Th6olosae

o30 K.th. Thcolooic

040 Philorophic

o50 Gcschichtc

o70 Bibliothckawcrcn, Dokumentation, Publizistik

080 Allgcmcino und vcrqlcichcndc Litcratur- und Sorachwigtcnechalt

o90 Altphiloloqic lklass. Philolosicl

Fachg6biot

Sprach- und Kultumiescnschafton allgomcin
lntcrdisziplinäro Studicn lSchwerpunkt Sprach- und

Xulturwi3rcnschaftcn)
Sprachanz6ntrum

Ev. Theologie allgemein
Altc. T6.tam.nt (ev.Th.)
Hietorirchc Thcologic (cv.Th.)
Noucs T.stamcnt (ev.Th.l
Praktische Thoologie und Roligionspädagogik (ev.Th.)
Roligion.wiss.nschatton und Miseiontwiss6nschart lov.Th.)
SystcmatischG Thcologic (cv.Th.)

Kath. Thcologic allgemein
Bibliechc Thcolo gic (kath.Th.l
Hictoriechc Thcologic (kath.Th.l
Kanonistik (kath.Th.l
Praktischc Thcologie und Rcligionapädagogik (kath.Th.)
Systcmatischc Thcologie (kath.Th. )

Altkatholischc Thcologic

Philosophie allgemcin
Didaktik dcr Philosophi6/Ethik
Gctchichts dcr Philoeophic
Logik
Rcligionswiescnschaft
Wissc ns ch artrfor. chun g/- lch rc

Gc.chichto allgomcin
Altc Gcechichtc
Archäologic
Didaktik dcr G6schichtc
Ländcr-, Landc6gcschichtc
Mittclalt.rl. Gcschichtc
Ncucrc und nruc3tc Gcachichtc
Ur- und Frühgccchichtc
Wlrtschattt- und Sozialgerchichtc

Bibliothokrwc.cn, Ookumcntation,
Publizirtik allgcmcin

Bibliothck:wcrcn, Archiywcscn
Dokumcntationrwcecn
Journali!tlk
Madicnkundo/(ommunikations-/lntormation6wi6s6nschaft
Publizistik

Allg. und ycrglcichcndc Litcratur- und
Sprachwistrnschatt allgcm.in

Allg. und vcrglcichcndc LitGraturwisscn!chaft
Allg. und vcrglcichcndc Sprachwiescnrchaft
Angcwandtc Sprachwieacncchalt, bcrulabczogcnc

Frc md eprachcnau ob ild ung
Frc md e prachcn ausb ild un g

(f. Hörer allcr Fakultäton)
lndogc:mrnietik
Sprachlabor

Altphilologic allgcmcin
Eyzantinistik
Oidaktik dcr Altphilologic
Gricchirchc Philologic
Latcinischc Philologie
Papyrologic
Ncugriochisch

Fächergruppc
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Lehr- und Forechungsbercich

FächargruppcSig'
natul

100 G.ermanistik (Deutach, germanische Sprachcn ohnc Anqlietikl

110 Anolistik, Amerikanistik

120 Romani6tik

130 Slawistik, Baltistik, Finno-UgriGtik

140 Sonstioo/Außc16uropäisch6 Sprach- und Kulturwisscnschaltcn

160 Kulturwiss6nschaltan i.r.S.

Fachgabict

G.rmanistik (Dcutsch, germanirchc Sprachcn
ohns Anglietikl allgemcin

Dcut.chc Sprach- und Litcraturwis.6nrchaft
Dcut.ch lür Aueländer (als Frcmdsprach.l
Didaktlk dcr d.utschcn Sprachc
Fricrirch
Nicdcrl.ndistik
Sk.ndinavistik
Sonstigc gormanischc Sprachen lohnc Anglistik)

Amorikanistik
Anglirtik
Didaktik dce Engliechcn
Wirtrchaltsenglisch

Romanietik allgcmcin
Französiechc Sprach- und LitsratuMisscn.chalt
Didaktik dcr Franzörirchcn
lberoromanirchc Sprach- und Litcraturwis.cn.chaft
Didaktik der Spanhchcn
Italicni.chc Sprach- und LitcratuHirscnrchrft
Didaktik dce ltalieniechcn
Sonrtig. romanirchc Sprachcn

Slawistik, Balti.tik, Finno-Ugri.tik allgcmcin
Slawistik allgcmcin
Ostslawischc Philologicn
Russirchc Sprach- und Litcraturwit..n.chatt
Didaktik dG3 Russisch.n
Südslawirchc Fhilologicn
Balkanologic
Wcstilawisch. Philologicn
Polniech
Sorbisch
Trchcchirch
Brlti.tik
Finno-Ugristik

Sonrtigc/Außcrcuropäiochc Sprach- und
KultuMirscnschartcn allgcm.in

Atiikani6tik
Agyptologic
Außcrcuropäiechc Sprachcn und Kulturcn Amcrikar
Außcrcuropäitchc Sprach.n und Kulturan Au.tralicns
Ori.ntalistik allgcmcin
Alto.icntalistik
Sprachcn und Kulturcn dcs ch,istlichcn Orionts
Sprachcn und Kulturcn des Nahcn und Mittlcrcn Octcnr
lranistik
lndologic
lilamwisaanschaft
Jud ai.tik/Hcbräirch
56mitistik, Arabi.tik
Turkologic
Sprachcn und Kultu.cn Zcntrala.icnt
Sprachcn und Kulturcn Ostaricnt allgcmcin
Japanologic
Korcani.tik
Sinologic
Sprachcn und Kulturcn Südoitasicnr und Ozcanicnr
Sonrtigc Sprachwisscn.chattcn

Allgcmcinc Kulturwi.scn.chaft
Europäischc Ethnologic
Völkcrkundc
Volkskundc

Prychologic allgomcin
Allgcmcinc und PcrrönlichkcltsprycholoOi.
Angcwandt. Prychologic
Entwicklungeprychologic und Pädagoglrchc P.ychologic
Klinirchc Prychologic und Diagnortil

170 Psvcholooic
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natur

180 Erz ic hun g swi s sc n e ch a fte n

190 §9!d-9-tPig!-s-e-sik

g
SDort

R.ohtc-, Wtrtschtft

225 Rcqionalwisschcnschalten lsowait nicht cinzclncn Lahr' und
Forschunqsbcrsich€n oder anderon Fächc.gruppcn zuzuordnon)

230 PolitikwisscnEchatton

235 Sozialwiercnschaften

240 Soiialwescn

250 Rocht6wiss6ns chaft6n

Fachgcbiot

Pädagogik allgcmein
Bcrufspädagogik
Oidaktik dcr Grund6chulo
Oldaktik dei Haupt8chulc
Erwachs6n6nbildung
Fcircitpäd agogik
Frühpädagogik
Schulpädagogik

Sonderpädagogik

Sportwissonscharton allgomcin
Didaktik cinzelner Sportarten
Sportmodizin
Sportpädagogik
Sportstättcn

Rochts-, Wirtscha{tE- und Sozialwisssnschalton allgemein
lntsrdisziplinär! Studicn lSchw6rpunkt Rechts-. Wirtschatts-

und Sozialwissonschaften)
Wirtschalts- und Sozialwissenschaftan allgemoin
Win6chatts- und Sozialpolitik

Alrika
Latcinamorika
Nahsr und mittlcrrr Ostcn
Nordame rika
Nord- und Wrstouropa
O!tasicn
O!t-/SüdoEtouropa
Südasi6n
Südostasicn und Ozaanian

Politikwiesonschafton ällgcmoin
Politologic

Sozialwiecanschattcn allgom6in
B.völkcrungrwiescnschaft (Demographie)
Sozialkundc
Soziologie

Sozialwa60n allgomcin
Krankcnpflc gBausbildung
Sozialarboit
Sozialmedizin/Öllcntl. GaeundhGitsweBcn
Sozialpädagogik

Rcchtswirrcnechaftcn allgamein
A rbaitsischt
Ausländisch6s R6cht
Europarc cht
H andclsrscht
lntornationales Rccht und Rcchtsvorglcichung
Kirchenra cht
Kriminologio
Ötlantlicho6 Recht
Privatrecht (ohno Arboitsrochtl
Prozcßrccht
R6chtc gc6chichte
Rcchtsinf ormatik
Rochtspflogc
R6 chts soz io lo gia
Rochts- und Staatsphilosophie
Stouorro cht
Stralrocht
Wirtschatts16cht

Sis-

200

220

Fächergruppc

Lahr- und Forschungsborcich
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sig-
natur

270 Vo rualtu n oswis so n s ch af t

290 Wirtschattswisscnschaftcn

310 Wirtschattsinoeniaurwoson

330
ttattamatf, lfaturwlrrenrchafton
Mathomatik, Naturwissonschattcn allg.moln

3tlO M.thcm.tik

350 lnlö;matik

360 Phvsik, Aetronomia

Fachgcbict

Vcrwaltungswissenechaft allgcm6in
Allgamclnc inncrc Vcrwaltung
A rbcitcverwaltung
A.bcits- und Eoruf.bcratung
Auswärtig. Angcl.gcnhüitcn
Bundc!wchrvcrwaltung
Finrnzvorwaltung
Justizvollzug
Po lizoi/Vo rta I s u ng6 s chutz
Sozialverwaltung
Zoll- und Staucrvcrwaltung

Wlrtschatt3wi.scnrchaftcn all gcmcln
A rbcitslohrc/-wigscnrchatt
Bankwcrcn
Bctriob.wirt!chaftslchr.
Didaktik d6. A.b.itslch16
Finanzwirscnrchaft
Ökonomctric
Post- und Fcrnmcldcwcecn
Tourirtik
UntcrnohmcnBtorschung, O.R.
Vcrk6hrsw.son
Volkrwirtschartslchro
Wirtschaftrinformatik (t. Wirt.chattswis..l
Wirtrchrft.mathcmatik (f. Wirtrchaftrwirr.l
Wirt.chattspädagogik
Wirt.chaftsstäti.tik

Wirtachaftsin gcnicurwesen allgcmcin

lntcrdleriplinärc Studlcn (Schwcrpunkt Niturwl...n3chelt)
Mathcmatik. NatuTwis..n3chaftcn rllgcmeln
Gc.chichtc dc, Mathcmatik und Natutwlarcnrchaftcn
Naturwi.scnrcheftllchc Fachdidaktlkcn, rowcit nlcht auftcilbar

M.thcmatik allgcmcin
Didaktik d6. Mrth.m.tik
Mrthcm.ti.ch. Strti.tlk
Rcin. Math.matik
Wirtrch.tt.mrth.mrtik (t. M.th.m.tikcrl

lnfoimatik allgcmcln
Prakti.chc lnformatik
Tachnlschc lnlormetik
Thcorotlcch. lnformatik
Wirtschaftsinlormatik (f . lnrormatikcrl

Phy:ik, Artronomic allgcmcin
Astronomio, Aetrophyeik
Didaktik der Physik
Expcrimcntcllo Phyrik
F63tkörparphysik
Kcrnphyeik
Optik
Physik
Tcchnirchc Phyaik
ThGorcti.ch6 Physik

Chcmic allgcmcin
Analytischc Chcmic
Anorganiechc Chcmic
Biochcmic (f . Chcmikcr)
Didaktik dor Chemic

Lehr- und Forschungsbcrcich

Fächergruppc

370 Chcmic
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Lchr- und Forrchungsbcreich

Fä chorgruppcsi9-
natur

noch: §!94j9

390 Pharmazic

400 Biolooi6

410 999!y'6scn!chalton (oh

420 Gcographic

440

450

Humanmedlzln
Humanmcdizin allgcmein

Vorklinischc Humanmedizin
{cinschl. Zahnmcdizinl

470 Klinisch-thcorctieche Humänmadizin
(cin!chl. Zahnmodizinl

Fach96bict

Lsb6nsmitt6lchemie
Makromolakulare Chamie
Organieche Chemie
Phyoikalieche Chemio
Radio bzw. (6rnchamic
Tcchnische Chemia
Thcoretischa Chcmic

Pharmazie allgamein
Pharmakologic und Toxikologie (Pharmazi6)
Pharmazcuti6chc Biologie/Pharmakognosi6
Pharmaz.utischc Chemic
Pharmazcutischc Tcchnologic

Biologic allgcmcin
Anthropologic (Humanbiologi6)
Biochemic (t. Eiologen)
Biomathcmatik
Biophysik
Biotcchnologic
Botanik
Didaktik der Biologic
Gcnetik
Mikrobiologic
Zoologic

Geowieaencchaltcn allgemcin
Geochcmic
Geologie
Gcophycik
K ri sta llo gra p h ia
Meteorologie
Mineralogie
Ozeanographic
Paläontologic
Pctrologia, -graphi.

Gcographia allgcmcin
Anthropo96o graphic
Bio gcographie/Gcoökologic
Didaktik dar Gcographie
Gcographischo Länder- und Landschattskundo
Phyeiechc Gcographic

Humanmcdizin 6llgcmcin

Vorklinischc Humanmedizin allgsmcin
Anatomic
Mcdiziniechc Biologic
Mcdiziniachc Chcmic
Mcdiziniechc Physik
Msdizini6chc Paycholo gie
Mcdizinischc Soziologio
Mediziniache Terminolo gic
Phyriologic
Phyaiologirche Chcmic (Biochcmicl
Vorklin. Zahnhcilkundc

Klin.-Theor. Humanmodizin allgsmcin
Arbcitcmedizin (klin.-thoor.)
Biomathematik
Biomedizinigchc Technik
Diagnoatischc Radiologic (ohnc B6ttcnl
Epidcmologic
Expcrimrntollc Mcdizin/Mcdizintorschung

(ohnc klinirchc Mcdizin)
Gcschichto dor Mcdizin
Humang6nrtik
Hygicno und Mikrobiologic
lmmunbiologic
Klinircho Chcmic und Hämatologie
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Lehr- und Forechungsboroich

Fächorgruppesig-
natur

490

520

Veterinärmedizln
Vetcrinärmedizin allqomein540

550 Vorklinische Veterinärmedizin

noch: Klini6ch-thooretische Humanmodizin
(oinschl. Zahnmedizinl

Klinisch-Prakti6chB HumanmGdizin
(ohna Zahnmedizin)

Zahnm6dizin (klinisch-praktisch)

FachgobiGt

Mcdizinische Baln.ologir und Klimatologic
Mediziniccha Biophyeik und ElGkrroncnmikroekopie
Mcdizinirche Statistik und Dokum.ntation
Patholo gic. Ncuropathologic
Pharmakologic und Torikologic (modizinirchl
Prävcntiv- und Voisorgrmcdizin
Rcchtsmcdizin
Scxualmcdizin
Sozialmedizin (klinisch-thcorctlschl
Virologic

Klini.ch-Praktischc Humanmcdizin allg.mcin
A llgcmcinmcd izin
Anärthcriologic
Arbcitrmedizin (klininisch-praktischl
Augcnhcilkundc
Chirurgic
Dcrmato-Venerologic
Gcriatric/Gcrontolo gic
Gynäkologi6
Halo-, Naccn-, Ohrcnhcilkundc
lnncrc Medizin
Kindcrhüilkund.
Kindcr- und Jugcndpsychiatric
Ncurochirurgic
Nourologic
Orthopädic
Physikali.chc Mcdizin
PBychiatric
Psychosomatische Medizin und Psychothcrapic
RGhabilitation
Rh6umatologic
Sozialmcdizin (klinirch-prakti.ch)
Spczicllc Pathologic
Spczicllc Pharmakologie
Sportmcdizin (klinisch-prakti.ch)
StrahlcnthGrapia (mit Bcttcnl
Urologic

Zahnm6dizin allgcm.in
Kiclarorthopädic
Zahnärztlichc Prothctik
Zahn.rhaltung und Paradontologic
Zahn-, Mund- und Kicfcrchirurgic

Vctcrinärmcdizin allgcm.in

Vorklin. Vcterinärmcdlzin allgcmcin
Anatomic, Embryologic und Hi8tologic
Phyeiologic, Biochcmic und Ernährungrphy.iologi.
TicrBchutz, M6dizinischc Tcrminologic,

Geechichtc dcr Veterinärmcdizin
Vctcrinärmrdlzinische Zoologic und Hydrobiologi.

Klin.-Thcor Vctcrinärmcdizin allgcmcin
Flcirch-, Lcbcnsmitt.l- und Milchhygianc
Mikrobiologic, Virologio, Ticrhygicnc und Tlcrr.uchcnbckämplung
Paracitologic, Tropcnvctcrinärmcdizin
Pharmakologic, Torikologic und Arancivcrordnungalchrc
Ticrernährung, allg. Landwirt.chafttlchrc, Vcrhalt6nskundc
Ticrzucht, vct.-mcd. Gcnctik und Zuchthygicnc
VcrsuchtstirTkundc und Fischkundr

cincchl. Krankhcitcn
Vctcrinärm6diziniecha Pathologic

Klin.-Prakt. VctcrinärmGdizin allgcmcin
Andrologic und Haustirrbcsamung
Gcburtshilfc und Gynäkologic
Gcrichtlicho V.t6rinärm.dizin

560 Kliniech-Theorotischc Vctorinärmodizin

580 Klini6ch-Praktische Vsterinärmodizin
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noch: Klinisch-Prakti6cle Votcrinärmadizin

AgEt.l-g!{:-g!Cl'lE-bl!r!gqgis§-elt!9!-e-8-e!
Aorarilorst- und Ernähru

615 Lrndcsprlcoc, Umwcltgsstaltung

620 A graawis Be n s ch attc n

640 tglgtwissonschaft , Holz

650 Ernährunoa- und Haushaltswiosenschaftc!

670
ln-s.?!ls9rul!!s!§lgrte!
ln[cnicumisscnechafton alloomcin

680 Borgbau. Hüttonwesen

Fachgobict

lnncrc Vctcrinätmcdizin cinechl. Labordiagnostik
Krankh6itcn dcs Gcllügels
Krankhaitcn der klcincn Hau6ticro
K.ankhoiton dcr klcinen Klaucntic16
Krankhciten dcr Pfcrde
Krankhciten dcr Rinder
Ticrklinik allgcmcin
Vetcrinärmcdizinitchc Chirurgic

Agrar-, Forst- und Ernährungswi6scnschartcn allgemein
Angcwändtc Biot6chnologio

(Agrar-, F.-u. E.-wisB.)
Angawandta Ma6chinonbautachnik

(Agrar-, F.-u. E.-wiss.)
An0cwandto NaturwisBenschalton

(Agrar-, F.-u. E.-wis6.l
Angowandto Vorf ahton6tcchnik

lAgrar-, F"-u. E.-wißs.)

Landorpllogo allgomcin
Landechaltcarchitcktur (ohnc Gartcnb.u)
l-ändschalt6planung und Landschafts.ntwicklung
Mcliorationsw!san
N aturrchutz

Agramissonschattcn allgcmein
Agrartcehnik
Brauwos6n/G6tränkctochnik
Gartanbau
Land6chaltsarchitektur/G artenbau
Lc bo nsmittaltc chnolo g islGoträ n kcte ch no lo g ic
Pflanzenproduktion
Ticrprod uktion
Win6chatt6- und Sorialwissonßchatton das Landbaus

Forstwisrcnschatt, Holzwirtschatt allgamcin
Forstlicha Fachwissonschaftcn
Forstliche Grundlaganwisrenschaftan
Holzwirtschatt
Holewisrcnrchalten

Ernährungs- und Haushaltswiseanechaftcn allgomein
Ern äh rungswi s Bc n s ch alta n
Haushaltswis6cnechaftcn

lngoniourwis6onrchatten allgemcin
lntoidisziplinära Studien (Schworpunkt lngenicurue6on)
Gcechichte der Tcchnik
Polytochnik/ArbcitBl6hro
Sytomtorschung,/-t6chnik allgomain
Tcchn. Gosundhcit6ws§6n

Bargau, Hüfienweeon allgemain
Aufbareitung und Voredelung
Bcrgbaulichc Bctricbswirtschalt
Bergbau und minoräli6ch6 RohstotfwirtBchatt
86rgtschnik
Markscheidewaeon, Bergschadonkundc,

Geophyeik im Borgbau

Maschincnbau allgemein
Biotachnolo gio ltochn. Vortahron)
Encrgiotachnik (ohno Eloktrot6chnikl
Feinworkt6chnik (mschanischl
Grundlagon dos Maschinonwesens
Holzt6chnik
Kerntochnik, Kornverf ahr6nstochnik

sis-
natur

610

Fächergruppe

L6hr- und Forschungebcroich

690 lle§_c t ugd-e_u/v9r!.eE9_Dsl9.s!dts
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Lehr- und Forschungsbercich

Fächcrgrupposig-
n atur Fachgcbiet

Kunststofrtcchnik
Madizintcchnik
Phycikalirchc Tcchnik
Produktr dcr Macchinanbaur
Sondcrgcbictc dr..Mr.chincnwcrcnr
Stcucrunga-, Mcß- und RcAclungrtcchnik
Tcchnirchc/an g.wandtc Optlk
Tr.nrport- und Vcrtailtcchnik
Umw6lttcchnik
Vcrtahronst.chnik/Chamicingcni.urwc.cn (cinrchl. Tcxtilt6chnikl
Wcrkrtollwirrcn.chaft/Tcchnik

El.ktrotcchnik allgcmcin
Allgcmcine Elcktrotochnik
Elcktrirchc Enorglctcchnik
F.inwürktcchnik (clcktrirchl
lnformationctcchnik
M ikro 6y8tcmtcchnik
Opto6lcktronik

Vcrkchrrtcchnik, Nautik allgcmcin
Schilf sbctri6bst.chnik
Fahrrcug- und Flugz.ugbau
Fahrzcugt.chnik
Lutt- und R.umtahrtt.chnik
Nautik, Scofahn
Schitf bau, Mccragtcchnik
Schilf bct.i.bstcchnik
VcrkchrringcnicurwaBcn

Architoktur .llgrmGin
Bautcchnik und Baub.trl.b
Dcnkmalpflcgc (Architektur)
Gcbäudcplanung
Gc.t.ltung und Dar.tcllung
Grundlagon und Hllf:wirrcn!chrftGn dcr A.chitcktut
lnn.n!rchitcktui
Städtcbau

Raumplanung rllgcmcin
GtundlagGn dcr Raumplanung
lnfrastrukturplanung
Raumordnung
R.glonal- und Lendccplanung
Stadtphnung
Umwcltrchutz

Bauingonicurwcs.n all96m.in
Baubctrlcbrwcrcn
Konstruktivcr lngcnicurbau (cinrchl. Motrll- und Stahlbaul
Vcrkchrrbau, -wcccn
Warscrbau, -wcocn
Sonetigc Borcichc da. Bruingcnicurwc.cn.

Vormaeeungewcecn allgcmcin
Xarto graphia
PhotogrammGtric

Kunst, Kunstwireonschaft allgemcin
KunstcJz i6hung
Kunstg66chichto
Rc6tauricrungskundc

Bildcndc Kunst allgcmcin
Aktioncn, Pcrlormancc, Envlronmcnt, Fotografic
Graphik
Malcrai
Ncuc Mcdicn
Pla8tik

noch: Maschincnbau/Vcrtahronst.chnik

710 Elcktrotechnik

720 Y,slletlIelq eh niB-N_!!li k

730 Archit6ktur

740 Raumplanuno

750 Bauin oc nic urwc ge n

760 Vcrmarsuno6Ulo 6o!

780
tsllLd.unlllllElerrct'lft
Kunst, Kunstwissonschalt al!gomeil

790 Bildende Kunst
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sig-
natur

800 Gcstaltunq

420 Darstcllende Kunst, Film und Fernsehcn, Theaterwissenschatt

830 Musik, Musikwissenschaft

870 Xoctr"chute tn"qrt

?-c!!I!!e!!.dsEs!s!a
le!.l-e-E-es!!e!gtlli!-gll1l

880 Zcntralc Hoch6chulvoealtunq

890 Zcntral vorwaltctc Hör6ä16 und Lohrräumc

Ho chc ch ulre chc nzc ntrum

Zcntralc wi.s6nschaltlicho Einrichtungan

900

9ro

920

Fach g6bict

Go6taltung allgsmein
Angcwandtc Malcrci
Bühncnbild, Kortüm
Designthaori6, -goschichte
Modcdesign
Prod uktdasign
T6rtildr6ign
Visuolle Kommunikation

Darste116ndo Kunst, Film und Fcrnsehen, Th6atorwi6sonschaft
allgcmain

DarstellcndG Kun8t
Filmgoschichtc, -th6oria
Film und Fornrehcn
Musikth6atu
ProduktionswirtBchaft im Boreich DarstcllcndG Kunst,

Theatcr, Film und Fernechon
Rcgie
Schauepiol
Tanzthcator
Th6 atcMisscnschatt

Musik, Musikwisssnschalt allgemcin
Dirigieren
G6Bang
lnstrumrntalmusik
Kirchanmusik
Komposition
Musikcrziehung
Sonstigo Musikpraxis
Musikwissenschalt, - geschichta

Hochschulc allgomein
Hochschulkommise ion
Nicht nutzbarc Räum6
Nicht zugctcilt. Srellen/Räumc/Mittcl

Allgcmsinc Hochschulverwaltun g
Akademiecha SelüBtv6rualtung
Por6onalvortretung
StudcntiBch6 Sclbstvcrualtung

Hö rs aal/ Lchrra um

Biblioth6k
lnto rm at io n szc ntru m

R6chcnzcntrum

Zrnt;alc wisscnschaftlicho Einrichtungcn allg.mcin
Foru chun gs-/Tochnolo gic-lTranslcrstcllcn
Strahlcnlabor
Ticrvereucheanlagc
Wcitcrbild ungrzontrum
Wicecnschaftlich. Wcrkstättcn

930 Zantralc Ectricbs- und Vcrsorounoscintichtunqcn Arbcitsrichcrhöit. Fcuemchr
Fahrborcitschatt
Foto-, Roprost6ll6
Hau6vcMaltung
MatorialvGrsorgung6lagor dcr Hochschulc
Vcreo rg un g eo inri chtun ga n
Zontralc Botri6bsworkstättcn

1 l Bci dcn tinanzstatistischan Kcnnzahlen umfasson di6 Zentralon Einrichtungcn auch d6n Boreich Hochechulo insgcsamt.

Fächergrup pe

Lehr- und Forschungsbercich
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Lohr- und Forschungsbercich

Fä cho rgruppc

950

960

970

sis-
natur

940 Soziale Einrichtunsen

tlbrigc Ausbildunosoinrichtunqon

Mit der Hochschule verbundene sowie hochschullrqmdc
Einrichtun gc n

Fachgebiet

Sozial. Einrichtungcn allgcmcin
Wohnhcim
Wohnung/G ärtchaus
Sonstigc eozialo Einrichtungcn

Übrigc Auebildungscinrichtungcn allgcmcin
Schulen rür nichtakäd6miechc Auebildungegängc
Studionkollcg
Sonsti gs Bildungseinrichtungen

Mit der Hochgchulc vcrbundcnc Ein.ichtungcn allgcmoin
Hochschulbauamt
Kirchlichc Prülungeämter
Landcsan6taltan
Matcrialprülungsanstalt6n
Max-Planck- ln6titut6
Einrichtungen des öf lentlichcn G6sundhcitswcscnt
Sta.tlichc Prüf ungsämtor
Studcntanwerk
Sonsti96 hochschultromdc lnstitutioncn

Zcntralc Dicnst. dcr Klinikcn allgcmcin
Ambulanz, Konsiliardicnst, Bowoit nlcht lachlich zuzuordnrn
Apothckc
Encrgie, Warsor, TranGpon
Klinikvcrwaltung lcinrchl. Rcchcnzcntrum)
Pflegcdicnct, sowcit nicht tachlich zuzuordnrn
Reinigung, Wäsche, Storilisation
Wcrkstätt6n
Zcntralc Blutbank
Zcntralc wisscnschattlichr Einiichtungcn lainrchl. Bibliothck)
Zcntrallabor
Zcntial vcrwaltctc Hörsälo und Lchrräuma

Soziale Einrichtun96n d6r Klinikcn allgcmcin
DicnstwohnungGn
Kindcrgartcn
Krankc nhau e acc leo rge
Paticntcnbüchcrci
Sozialdi6nst, Paticntonbctrcuung
Wohnheimc

Schulcn lür nichtakad6mischc Aucbildungsgängc
(2.8. Krankenpllegcechulcn, Schulcn für Logopädcn,
mod.-tcchn. Assistcnton,

Mit dcn Klinikcn v.rbundenc Einrichtungcn allgcmcin
Blutbank andcrcr Trägcr
Gecchäft, ca.tstättc, Bank, Friscur
Örfcntlichcs Gcsundhaitswcaan lz.B.

Blutalkoholuntcrsuchungsstcllc, Mcdirlnaluntcrsuchungaamtl

Zgnt:ate glntcntuns
l-Elr-!!E!!I!eCE!-II

Klinikcn insqosamt, 26ntrale Oionstc

980 Sozialo Einrichtunqen dor Klinikon

986 Übriqo Aucbildunqseinrichtungcn der Klinikcn

990

-r07-
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Grup-
piorung

Einzubczichcn sindAu.gabc-/
Einnahm.arton

Laufcndc Autoaban
Pc rco nalaur gabc n

Untcrhaltung d6r
Grundütücko und Gcbäudc
(einochl. Mirtcn und
Pacht.n)

übrigc eächlichc
Vcrwaltung3auagab.n

Zuschürec lür laufcndc
Zwcckc

lnvc ßtitions au s g abc n

Erwerb von Grundstückcn

Baumaßnahmcn

Er.tclnriffungcn im Rahmcn
von Baurna'Eaahman

Son8tig.r Erwcrb von
bcw6glichcn Sachon

Vcrwaltungeoinnahmon

Einnahmcn aus Zuwcisunoan
und Zuschüss6n tür lautcndo_
Zwcckc

41
42

441 bis
443
45

5l 7 bis
521

5l I bis
516

522 bis
549

a2

T.a. 8l

T.a. 81
87-89

6

2.2 Yeneichnis der Ausgabe- und Einnahmearten do7
Hochschulf inanzstatltstik mit Er!äutoiungen

Bsamt.nbozü96, AngcBtclltcnvorgütungcn, Löhnc dsr
Arboitcr, Aulwcndungcn lür ncbcnbctutlich Tätigc.
Beihillcn sowic Untcntützungcn lür Hochschulangchörigc,
Zuschürrc zur Gcm6intchartrvcrptl.gung und sozlalc
Einrichtun96n. Umzugskostonvorgütun96n u.ä.
pcreonalbczogcnr Ausgabcn

Hcizung, Enorgio, Bc- und Entwä6scrung,
Gcbäudcvcreichcrung, Rcinigungskoston. Mictcn von
G6bäudcn und Grund3tücken, laufondc Untorhaltung dcr
Gcbäudc und dce sonsti96n unbcwcglichcn Vcrmögcnt

Geechäftabcdarl. Zcitsch.ift6n, Post- und
Fcrnmcldcacbühr6n, Haltung von Frhizlu90n,
Gcbrruch6gcgcn.tänd., Arrncimitt.l, Laborbcdart u.ä.
V6rbrauch8mittrl, Sammlungcn, Lchr- und Lornmittol.
Fortbildung, Gcricht6- und ähnlichc (ostcn, Vcrsichcrungcn

Schuldcndicnethilten, Er.tattung.n und Zuwcirungon tüt
lautcndc Zwcckc wic Erstattungrn an akadcmiechc
Lchrkrankrnhäuscr für lautcndc Zwcckc, Erstattun96n an
Nichthochschulcinrichtungon tür dic Mitb.nutzung von
Einrichtungcn, Rcirebaihilfcn lür Hochschulangchötigc,
MitglicdsbGitrigc

Ankaul von bcbautcn und unbcbautcn Grundstückcn,
Ko8tcn lm Zurammcrrhang mit Grundcrwcö wic
Aurlassung8kostcn u. dgl.

Ncubautcn, UmbautGn, Erwritorung.bautcn lRohbau,
Au3bau, dauorhaftc Einbautcn, Bruncbcnkost.nl

Zimmcrau..tattungcn, Op6.!tion.ausail.tungcn u. dgl. im
Rahmcn von Baumaßnahmcn

Fahrreugr, Zlmmer-, Oporation.!u.r0stungcn, Boromarclil-
nco, Lanütltschlnon, Lrborgsrät., wirs.nschaltlichc
Sammlungcn (sowrit nicht laut.ndc Auecabon und
Er3tcinrichtuno.n im Rahmcn von Baum.t3nahmcnl.
Zuwcirungan lür lnvcstitioncn an akadcmirchc
Lchrkrankcnhäuscr

Gebühren, Entgoltc für dic Abgabc von Vcrbrauchsmittcln
an Studontan, Einnahm6n aur Vcrölfentlichungan,
Einnahmcn aus Vcrmictung und Vcrpachlung, Einnahmcn
aua der Krankcnbchandlung, Erlösc aur dcm Vcrkaul von
Erzcugnicccn dor Vcrtuchcgüt6r und sonstigcr
winschattlichc Tätigkcit, Erlörc aue dcm Vcrkauf von
bew6glichcn und unbcwoglichan Sachcn, Einnahman aug
der lnanspruchnahma von Gewährlaictungcn

Schuldendlentthllf en, Vsrwaltung.korlenorstattungon,
Zuwcieungcn fOr ForschungEprojekto und Modellvareuchs,
andarc zuwcieungen, Vcrmögcn8übertragungen (nicht tür
lnvo rtition.n)

Bund, Ländsr, Gemelnden, Gsmelndeverbända, Laitonru.-
glelchrf ondr, ERP-Sondervermögan, Sozialver6ichcrungsträ-
gor, Eund€sanstalt tür Arbcit, Zwcckvcrbändc

Nicht in dar Hoch3chuF
tinanzrtatiBtik nachzuweisen

Vercorgungsbczügc, Beihilfen und
dgl. lür Vor:oryung..mpläng.t,
Vcreorgungezuechlägc zu BGamtcn-
bctügcn

Kalkulatorischc Mietcn, Abechrci-
bungcn

Abcchraibungcn

Zina- und Tilgungeaurgabon,
Stipcndicn und andcrc Ausgabcn
d€. Studi.ntördcrung, Erst.ttungon
rn Studantonwarl. und
itudontl.ch. Organhatlonen (2.8.
ASTA)

E?welb Yon B.t.lligungen, O.xräh-
rung von Dadchen, Bcronderc
Fin anz icrun geaucg abc n

Zinecinnahmen.
D arlohc n r rü ckllü eec

Zuweisungen der Eundes nach dom
t)bcrlastprogramm. f ür dig
Studcntonförd6rung, nach dam
BAFÖG und lür ausländi6ch6
Studcntcn sowic nach dam
Graduiertcnfördorungsgesatz,
Bciträgc dcr Studcnton für don
ASTA

Zuweisungcn dc8 Trägorland6s an
Ländcr Hochachulon mit
Globalhaua-haltcn, Zuwoieungcn
dcs privatcn Hochschulträgor8 an
diü Hochschulc

7

11
bis
14

21-25
291 -

293

aus dam öffentlichen Boroich
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und Zuschüssen für
lnvestitionen

Ausgabo-r'
Einnahmearten

aus sonstigan Boroichen 26-2A

Einnahmon aue Zuweisungon

DeutBchc Forschungsgemcin6chaft, Stiftungen.
Unternehman, Europäische G6meinschatt und andero
intornationalc Organisationon, Untornehmon und andore
Einrichtungsn im Ausland

Zuweisungen und Zuschüsse für Baumaßnahmen
Computerbeschaflungen. den Erwerb von
Forschungsgeräten, Maschtn6n und anderen
lnvostitionsgütorn

Drittmittel sind solche Mittel, die zur Förderung von
Forschung und Entwicklung sowie des wissenschartlichen
Nachwuchses und der Lohro zusätzlich zum regulären
Hochschulhaushalt (Grundau6stattungl von öffentlichen
oder privaten Stellen eingoworben worden. Drittmittel
können der Hochschule solbst, einer ihrer Einrichtungen
(2.8. Fakultäton- Fachbereichen, ln6titute) oder einzelnon
Wissenschaftlern im Hauptamt zur Verlügung gestellt
werden. ln der Hochschulfinanzstatistik werden aber grund-
sätzlich nur solche Mittel erraßt. die in die
Hochschulhaushalte eingestellt bzw. die von der
Hochschule auf Verwahrkonten verwaltetet werden.

Zu den itt6ln zählen:

-- Projektmittel der Forschungsförderung des Bundes, der
Ländor, der EG und anderer öflentlicher Stellen.

- Mittel der Wirtschart, die für die Durchf ührung von
.Forschungsaufträgon bzw. als Spende zur
Wis6enschattsförderung gezahlt worden,

- Mittel der DFG für Graduiertenkollog6,
Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, des Normal-
und Schwerpunktvertahrens.

- Mittel der Bundesanstalt tür Arbeit {r FuE-personal. im
Rahmen von ABM,
Stiftungslehrstühle und -professuren.

- Mittel tür Forschungszwecke von ander6n Ländern.

Nicht in dcr Hochschul-
f inanzstatitik nachzuweasen

Schuldenaulnahmen, Zuweisungen
des Bundes nach dem Hochschul-
bauförderung6ge6etz, Mittel der
Strukturlörd6run g

N i sh!_els_ q riEE§e le!!!-a!ra§!
ae_|!eIr_.

- Mittel der Grundausstattung der
Hochschulen.

- Zuweisungen und Zuschüsse des
Hoch s chulträ ge rs.

. Zuweisungen der Länder an private
Hochschulen zur Finanzierung der
G ru nd a us stattun g,

- Mittel aus Zentral- und
Fiemdkapiteln des Trägerlande§,

- Mittel aus dem Programm zur
Sicherung der Leistungslähigkeit
und zum Olfenhalten der
Hochschulen in besonders
belasteten Fachrichtungen u. dgl.
lsog. l)berlastprogrammel.

- Mittel nach dem
Ho chs chul b aufö rd erun gs gesetz.

- Mittel der Strukturförderung,
Mittel der indirekten
Forschungsförderung (Bundes und
Landesmittel zur Finanzierung der
DFG, der Begabton-
förderungswerke usw.l.

.. Wi6senschaftspreise (außer
Le ib niz l,

.. Mittel der Vorhaben. die von Hoch-
schulmitgliedern in Nebentärlgkeit
vsrwendet werden,

- Mittel tür Forschungsprolekte. die
nicht über Hochschul. oder
Verwahrkonten ab gewickelt
werden,

- Mittel der rechtlich selbständigen
lnstituto m Hochechulen,

- Leihgaben dsr Winschart. von
Stirtungen und der DFG, die nur
für begrenzta Dau6r do Hochschule
zur Verfügung gastellt w6rden;

- Mittel porsononbezog€ner
Förderung (2.B. Ooktoranden.
Po6tdoktorandon- bzw.
Habilitationsstipendien),

- Gebühren, Einnahmen aus der
Veräußerung von Sachvormögen
sowie aus wirt6chaftlicher
Tätigkeit {Ausnahme:
Forschungsautträgo),

- Zu6atzmittel zur Förderung der
Krankenbehand lung.

- Sachsponden

aus dcm öltentlichen Bereich 33 (Abgrenzung siohs ob€n)

aus son6tigen Bereichen 34 (Abgrenzung siehe oben)

Drittmittol
dar.

Grup-
piorung Einzubozishcn sind
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Übersicht 2.1: Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis der
Jah resrechnungsstatisti k der Öffentlichen Haushalte

Teil 1

1) ZurAbgrenzungsieheaudhFachsoriol4,Reihe3.4,,,RechnungsergebnissederörfentlichenHaushaltefurBildung,WissanschaflundKulturlggf,s.23Ofl.

B€ä*rrrrp
MJ@I

nsgaben (G.t ünltd)flir L$re Lnd
Foscfrng il Flodtsdx/enp Eil
v\ptYEr

nrcgaOar (eurm@ fit L€tue ud
Fdsdxng an HocMxrhn je S[de
renden

Attsg.lerl lctudTäd) für Ldrc utd
Fosdrrg ar Floctsdr^bn h bea.g
amGsnH

ntsgaOen (Cnrftnq filr L€ile üd
Foscfrrp ar l-tocfschim h bea4
a,m Bn-üoi{andsgodXd

Zucck Diese l(ernzd{ sol Außctü/l dar-
ücr geben, wh,rd Gnndnaüd d6
t rda.Eabern€lH Fhtshaüsmit-
tsl1 (§g-Ern, l«Edfen, l\rfth as aF
SetrrisnFrsans$ei$)n üt
Auilsabenbsridt HocMukn je
Eirwctrer ar \brfügup del

Diese Kernzat{ sol Außd{t ß dar-
iber gpben, wiwid GIu*nlH fu
läld aus {Ern€isr l'ht§Elsrnl-
teh (SH-Ern, l(eden, t\rfrelra.s*
genEinern FrnarEasgEiS) fl, L€lIe
urd Fusctr.rg m FtodrsfiJen F
Studarderl ar VefilguB det

Die lcnnzahlsol * t\4alls€lrfitde
reHi\E Beeätrg #lqn t and b+
re&Egeüen Gn dnttd f,, Letxe md
FcschrB ar Flrctsctrlen im Ver-
ttüis ar den ibfl;n in Zt{B der
AufgabersfilfrB gpaäiltsn Atsga
ben.

Db lGrrzal{ sd eh Nhß sd1 fit de
rcHiv€ Bedcn pdcrlsn Lild be
tefuedeilarGIuffif,irL€tueud
Fasdrng an Hoctsctr-{an in Ver-
ttilnis a, \Mrbchaft dd$rE (BnI-
ffindsprodfd)üUhder.

gerccfnu§.
lbfid

Ausgaben (Grundmittel)
euF ftirLuFanHochschulen
^E = -Ä;;;i;;;Ei;;;ffi;

Ausgabsn (Grundmittel)

fiir IttF m Hochschulen

Anzah I de r S tudi e re nden

Ausgaben (Grundmittel)

*ur _ für LuF an Hochschulen . ,OO' unmittelbareAusgaben
R5',5

Ausgab€n (Glundmittel)
für LUF an Hochsctulen
Brtt"l"l'."d"pr"drh ' 1ü)

Oaerqrlen
a)7J*E
b) tlerrEr

a) JalregectrrrBssäH*rijfient-
üdEn Flat§tEle

b) Bortitkenrpstuibcfrejhrg (Eit
urclrterzd{en arn 30. Jur)

a) Jatresectnrgs§disfl(deröfiert-
tdgrFh^#

b) Stuerffi<
a) Jatresedrrrgsffi der aiftrl-

lbhen HarstEte
b) Jalres€cftrxngsüidiküttfiena-

btcn Ffaslrfe

a) JdtesdYrrgs$ffi(tuötrert-
htcnl-bus&

b) Vols|ibcMlftte Gesarf-
rcdnurgert

t\bg€ra rg
der Bsect|
nrBqlüß€rt
a)ZjiE
b) tlerrE

a) Arcgaben (G.trtfnfH) fücle
OMnldm13"Fldsdüen"
hltr. fü <!e Fu{dircn 131 -'139.
tIc Gn^rdnild ucden rdr fol-
genfun VerEfYen enechndJ)

Persanhrcgaben
+UrfurHuEvgtl'nbq/'€g-

li*ern VanngEn
+ QeritcEtrg&Gnrddide
+ UbiJer bufunder Sactaufuad
+ BanrafirCrrsr
+ Enwibrm trlboareg[dBn

SdEn
+ Ensbwnbnegl*rnSdrn
+EnrEölulBd*lngEn
+ätrhrwr ar andete Berdctr
= UrvnlhbareAcgaben
+Zd*rEen an öfienüi*ten Be

rcitr
/. ZattrEentul gl€i*Er Ebere

(des öftrttdrn Bere*fs)
/. ZaHüEBn\ür andercr EberE(G dfienüiclEn B€reir*§)
= Neümtsg&en
/.l'nmlbke EirYEhrEn
= A,oS"bo (Gn,r.k ,il"f) fi, Lrf

b) Eir*ffirn3o.Juri

a) sidreArcgabap Elmdrcr
b) Anzahl der Sürfeßrden, de h &

j€rrd[gen FldrsctxJH(so Ef h
TftiggsciElt des Ludes) an Erü
C Hastnlsflres€igesctrb
ben $äen (zB. ArrsgaEr fit 1S
ar Anzahl der $dbenrren im WS
1 SP4. Db Anzahl der Sü-rIF
rendender Uriresüfen dre Fä
dsgruppe Hunsrrcrlzh; Be
agsgiiß€ bej 6r Fhcfscfrlür
keniddeArEalf der§uffii
h der Fdtergwpe Hunrrne*
ä. Db Gnrüniüd der Fuildirm
1 3&1 39 tlrrden anf de G€sail-
zali der$derenden il Hdl
schlen n der TdilerscMl G
l.nrbslEzogen.

a) s**n AusgabaF Eitudrrr
b) Umäehe Asgaben des lrrd€s

(nr, §adYBudes fü ab Arriga
benberci*E (FtnRirEn). B€rEct}
nrBsrefttren si*e Atsgaben je
Eirvrotrg.t)

a) sHr At ng'rs1F EituDtrEr
b) &Ut5edsgoal(t&sBub

gEi*ts Ev. desjsr,€$F Ln}
6rdr er BaectrrrgEndet
VclcslitscHlHcn Gsrüedr
lxIEEn

Gftd€n gder
Kernzdi

a) rdrFur*di:nar13 Hoctlsctx.dert13,l UrivgsäenlQ. Hocfscfr-ütr<en133 Veß\ratrEs#F
trcfsctrlen36 l(r$Ectlsrht&n37 FdrMsdrlen

38, 139 SordipArsgnben ltr
l-lodsctn^{en (z B. DFG,
SonUertotsch.nssbetPi
cfe, §ulenberdrp,zen
Uale FqsdrrEsmtld f,ir
Hocfschulen, l-ades.
aschilsse ar HIS GmbH)

b) ndr Ländetn

a) Fu*dirrn
b) Länder

t-ffi Läre

Aerrdangen
zrlrE-pr#in#
IGrYE*den

- Dn Arcgaban für FascfurB rnrt Grurdnfltdn snd drüezogen.
- Ausgaben fi, Tltid(€fren, cte r*:t{ der L€fye wrd Foßdnrng a.arcchrEn §nd, shd n, h HüE dr VaaahrBseirCnrcn €*ni*il (ffil.iberscillsse

kirrH Ve€hjcftafteit Ueeirt'.Uipn).
- hffitBcerrrn(zB.i/beh)#rLefr-udFosdrrgFbi{,rEEnTä§eimwragOr**tüLeireudFodrrga.ardrE|d{.
- Die Nukng hmtEchulffi ErnCüngEn fi]r tdra^ßdc (2.8. Bblcüd<en. lltsem) H ni$t beriidGi*tst
- Die Nrü4 der GrunOats#trrg fifr Dniünrüe$nielde hiv. Drerdedtngen t/üd ni*t elnäelt
- VevdtngsenTntrrEn und Driünind kinnen teilwdse in anderen HaJshalEifuen asgab€mitsn v!€rden.
- Die Hi,he der Grurxfniüd wrd durch dieJer&dfuEn Vethälhbse ar den dnzdrEn Hocfrsctxlen tEdnffI3t (zB. lffere Arcgaben f,i Batrrlefnhe bej

Hatsctruden n{ Aihtten).
- Die Hocfschddiniken \4,Erden h den etnzdrpn Btndesffin uiasctia$ch tm den UriverEiElten abgEgrerEl (zB. hirsi$üdr derzt§ürrB dcffii-

scfEn lr$lLte).
- EivdrnenmdAusgabenasbedimrntenPrograrurcnuprdenhEizdfüftnutescfieücfnnFuJOircnaaeorH.
- Oie O#r lir de Jdre 1 975 und 1 985 wuden an de 1 S8 rerifate Clkdaurg rdr Ftr*dircn angepßt
- Ztsdtisse an firäe HocfsduHr shd in den Brndniüeh erüaten.
- Die Gnndmiüd enünlten kdne Zrcch&ip fi.i den VersrguBsaufr4/and für Bante.
- Hötse Sü.dielendenzahlen (z B. inf{e kBEr §udaaefm) ürenar ni*lgeren Ausgabenp Strdiaenden.
- UriercchhJeinLehrarpebd(z.B.FH-Shtdblt'irprrCenüotsdr.{en,Wefertidtrp)llitensi$aufctieAsgabajeStldercn*naß.
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Übersicht 2.2'. Finanzslatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik

1) Es w€Iden nur die Angabsn für dia Hochschulon, die im Belichtsjahr in det Hochschullinanzslatistik und dor Sludenlenstalislik erfaßt wurden, einbozogon. - 2) ln dor Fä-

soren. - 3) Beispiel: Das Prüfungsjahr 1988 umfaßt die Prüfungen im WS 1987i88 und im SS 1988. - 4) Die Fächergruppe Humanmedizin der Univorsiläten umfaßt alls m6.
dizinischen Einrichlungen der Hochschule (einschl. dor zentralen Einrichtungen der Hochschulklinik).

gezei,*nrrtg
de.Kenzli

LauferftAr§gben (Gnn+
mltd)füLdveund Fo-
sdLng jeShrdirenen

Latfende At sgat'en (Gnn+
rdüd)ltrLdreud Fq-
sduE jef\hohßri

l-arende ALFgar'en (Gnrxl-
rnäd)fittdYe ud Fü-
sdrrBF Prcfesscerdeb

DfhniH je Profussorer§eh VamhrBsdrahrrenjefficerrtß

AAEckder
lGrrzahl

Diese lcrnzati sot Aushnn
datiber geben, wievid
Gnrüniüd der Hoctscfr.ü
t'4er den Hocfsdr.io n:r
Le*retJnd Fosd{rgft hr}
fer* Zu,ed<e ie Sludi:terdar
arVafil$nggEddl H.

C»s lcrnzaH sol Adqrlt E-
ühsgEb€n,hr ßldsReHbn
die m l-{odscf rutäge ar Ve-
fügt E gedefen Gru*nädflI
t-elre ud Fqsdrrq arTdlü
Ahd,afen (guubagr Ersl
&drltisse) dandsr.

Db lcrruattsdAnsl«mft
dadbergeben, wh/*,
Gtuffi&Flffir-üä
gErF Professorerdele (L€iY-
sü{) firbufendeZncdear
Verfl€uEg€def H.

Diel(errg*isolAdqdl
dadbgeben,wili, Dft-
nüdvmeisnkfu$.t{
(ercressaerSet) in Duct}
scfnlt erBsmtar vrudcr.

CI€ KeilE*{sdAtd(rdt
dad:fs geäen, v*r/i, irfrd
wreiunleH.ti(fuh+
soterrtb) itnrEr§ebfü
abrdlb DiersbdrBen
mdQl. EmibcHHriur-
&n.

BscdrnJr§-
,ffi

Al'" =

Laufende Ausgabsn
(Grundmirtel) für LUF
in der Fäc-hergrup pe j

Anzahl der
Studierenden in der

Fächergrupps i

AIIA =

Laufende Ausgaben
(Grundmittel) für LUF
in der Fächergruppe i

Anzahl der
Absolvonlen in

der Fächergruppe j
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Ausgaben (Grundmittel) ftlr Forschung und
Entwickhurg an Hochschulen je Einwohner

Ausgaben (Grundmittel) tilr Fors;hung
und Entwicklung an Hochschulen in
bezus zurn Gesarntetat

Ausgaben (Grundmittel) füLr Forschung
und Entwicklung an Hochschulen in
bezuq zum Bruttoinlandsprodukt

Zwer,k Diese Kennzahl soll Aufschluß dar-ilber
geben, wieviel Grundmittel das Land aus
allganeinen Haushaltsmitteln (Steuent,
Krediten, Mitteln aus allgemeinem
Finaruausgleich) ftlr Forschung und
Entwicklung an Hochschulen je Einwohrer
zur VerflIeuns stellt.

Die Kennzahl soll ein Maß sein Iilr die
relative Bedeutung der vorn Land
bereitgestellten Grundmittel filr
Forschung und Entwicklung an
Hochschulen im Verhältnis zu den
tlbrigen irn Zuge der Aufgabenerlilllung
set?itisten Ausqaben.

Die Keruzahl soll ein Maß sein für die
relative Bedeutung der vom Land
bereitgestellten Grundmittel fii,r
Forschung und Entwicklung an
Hochschulen im Verhältnis zur
Wirtschaft sleistung (Bruttoinl ands-
produkt) des jeweiligen Lardes.

Berechungs-
formel

[cMdrni[el flt LUF
ü HS (oh. DFIJ/SFB ) X FUE-Anteül

FUE + OMdrtrittcl DFC/SFB

E AEhl drr Einwohnd

[CMdninel tt LUF
u HS (oh DFG/SFB ) X FUE-Antall

FUE + GMdmftcl DFG/SFB
R- x 100

lminclb@ AEgtbcn

[CflDdrnrttll fft LUF
u HS (oh DFG/SFB ) X FUE-AnEill

FUE * GMdrDel DFG/SFBR= x 100
BIP Bruttouümdsprodukt

Datenquellan
a)Z,ähler
b) Nenner

a) Jahresrechnungsstatistik der
öffentlichen Haushalte in Verbindung
mit den FuE-Berechnungen aufder
Basis der Hochschulfinarustatistik

b) Bevölkerungsfortschreibung
(Einwohnerzahlen am 30. Juni)

a) Jahresrechnungsstatistikder
öffentlichen Haushalte in Verbindung
mit den FuE-Berechnungeu aulder
Basis der Hochschulfinarzstatistik

b) Jahresrechnungsstatistik der
öffentlichen Haushalte

a) Jahresrechnungsstatistik der
öffentlichen Haushalte in Verbindung
mit den FuE-Berechnungen aufder
Basis der Hochschulhnarzstatrstik

b) Volliswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen

Abgrazung
der Berech-
nungsgrößen
a) Z,äl'ier
b) Nenner

a) Die Ausgaben (Grundmittel) filr FUE
werden wie folgt berechnet:

Grundrnittel filr LuF (ohne
DFG/Sondertbrschulgsbereiche) x
FuE-Anteil + Grundmittel Iilr LUF fttr
DFG/Sonderforschungsbereiche.

Der FUE-Anteil wird errechnet, indem
die FuE-Ausgaben der Hochschulen
(ohne Investitionsausgaben, Drittrnittel,
Zusetzung tilr Beamtenversorgrnlg,,
Doktorandenftirdenurg usw. ) dividiert
werden durch die laut'enden
Grundmittel der Hochschuleu.2)

Zur Berechnung der Grundmittel tilr
LuF siehe Ubersicht 2. I (Teil I ),
Spalte 2; zur Berechnung der laut'enden
Grundrnittel siehe I,bersicht 2.2.
Spalte 2.

b) Einwohnerstand am 30. Juni

a) siehe Ausgaben je Einwohner
b) Urunittelbare Ausgaben des

Landes (nu Staat/Bundes ltir
alle Aut'gabenbereiche (Funktio-
nen). Berectmungsverl-ahrcn siehe
Ausgaben je Einwoturer l)

Gliederung
der Kenruahl

Lzinder Lärder L2tu:der

Bemerkun-
gen zur lnter-
pretation der
Kennzahlen

Übersicht 2.1: Finanzstatistische Kemzahlen für den Hochschulbereich auf der Basis der
Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte

Teil2
Bezeichnung
der Kennzah.l

a) siehe Ausgaben je Einwohner
b) Bruttoillandsprodulit des

Bundesgebietes bzw. des
jeweiligen Landes nach den
Berecluruugen tler Volkswirt-
schattlichen (iesarntrecturun gen

- Die FuE-Ausgaben rverden mittelbar mit bundeseinheitlichen FuE-Koetlzienten berecturet. Länderspezilische Besonderheiten irn
FuE-Bereich bleiben daher weitgehend urberilcksichtigt.

- DFG-Mittel werden teilweise auch von außeruniversitären Forschungseirrichtungen eiugeworbeu.
- Ausgaberr filr Tätigkeiten, die nicht der Lehre und Forschung zuzurechnerr sind, sind nur in Höhe der Verwaltungseinnahmen

eliminiert (Dehzite[Iberschüsse können Vergleichbarkeit beeinträchtigen).
- In bestirnmtert Bereichen (2.B. Medizin) setzen Lehr' und Forschturgsleistungen Tätigkeiten voraus. die nicht der Lehre und

Forschung zuzurechnen sind.
- Die Nutzung hochschultrernder Eiruichtungen für Forschurgszwecke (2.8. Bibliotheken, Museen) ist nichr berücksichtigt.
- Die Nutzung der Grundausstattung lilr Drittrnittelprolekte bzw. Dienstleistungen wird nicht elirniniert.
- Verwalhmgseirurahmen und Drittrnittel können teilweise in anderen Haushaltsjahren ausgabenwirksam werden.
- Die Höhe der (inurdmittel wird durch die jeweiligen Verhältrrisse an den eirzehren Hochschulen beeint'lußt (2.B. höhere

Ausgaben ftir Bauunterhaltung bei Hochschulen mit Altbauten).
- Eiruratunen uud Ausgaben aus bestimmten Prograrmren werden iu Eilueltällen unterschiectlichen Fruilrtioueu zugeordnet.
- Zuschilsse ar private Hochschulen sind in den Grundmitteln euthalten.
- Die Grundmittel enthalten keine tilr den filr Bearnte.

l) Zur Abgrenzung siehe auch Fachserie 14. Reihe 3.4, "Rechnungsergebnisse der ötlbntlichen Haushalte liir Bildung Wisenschall und Kultur 1997". S. 230 lI2) ZurBuechnungderFuE-AusgabenderHochschulursieheHetmeis.H.-W.:"MethodikderBerechnungduAusgabenunddesPenonalsderHochschulenlür
Fomchung und experimentelle Entwicklung ab denr Berichtsjahr 1995.

-ltz-



Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Verötfentlichung über die allgemeinbilden-
den Schulen enthät Gesamtübersichten mit den wichtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hiezu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senslufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländem aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentlichung
entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtüb€rsichten für alle
beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die Schüler
in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangehörigkeit,
Teilnahme am fremdsprachlichen Untenicht, Abschlußarten und
Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen des
Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Studienseminaren
dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche Be-
rufsausbildung verötfentlicht. Zusammenfassende Übersichten ver-
mitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die Auszubil-
denden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung. Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und AbschluBprü{un-
gen werden überwiegend in der Untergliederung nach Ausbildungs-
berufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsberater sowie die Teilnahme an Fortbildungsprü'fungen zu-
sammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheinl jährl'ßh ieweils für das Winterseme-
ster mit Angaben über die deutschen und ausländischen Studieren-
den und Studienanlänger in der Aufgliederung nach Hochschularten,
Hochschulen und Bundesländern, sowie differenziert nach Studien-
fächern, angestrebter Abschlußprüfung und einigen anderen Merk-
malen. Für die Studienanfänger erscheint eine entsprechende Ver-
ötfentlichung jeweils auch für das Sommersemester. Vonrvegergeb-
nisse mit den wichtigsten Eckzahlen zur Studentenstatistik werden
semesterueise in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prä{ungen an Hochschulen
Uber die von Hochschulen und Prü(ungsämtem gemeldeten Ab-
schlußpnlfungen wird jährlich berichtet. Darin enthalten sind auch
Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studi-
endauer der Absolventen. ln der Verötfentlichung sind leweils die
Ergebnisse des Wintersemesters und des lolgenden Sommerseme-
sters zu einem Pnifungsjahr zusammengefaßt.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
4.3.1: Nichtmonetäre hochschulstatistlsche Kennzahlen
Diese Verötfentlichung enthält nichtmonetäre hochschulstatistische
Kennzahlen für den Hochschulbereich in Form von Zeitreihen, die
iährlich tofigeschrieben werden. Die Kennzahlen dien€n vor allem
der Hochschulplanung bei der Beschreibung und Bewertung aRu-
eller Entwicklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezogene Bil-
dungsquoten (Studienberechtigt6, Studienanfänger), Studenten-P6r-
sonal-Relationen. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergeb-
nisse, die teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unter-
gliedert sind.
4,3.2: Monetäre hochschulstatistlsche Kennzahlen
Diese Veröffentlichung enthält Kennzahlen, die auf der Basis der Er-
gebnisse der Jahresrechnungsstatistik der öftentlichen Haushalte
und auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik b€rechnet wurden,
wie zum Beispiel die Hochulausgaben ie Einwohner und je Studle-
renden, Anteil der Hochschulausgaben am Gesamtetat und in Rela-
tion zum Bruttoinlandsprodukt. ln der Gliederung nach Fächergrup-
pen, Hochschularten und Ländem werden die laufenden Ausgaben
(Grundmittel) ie Studierenden, je Absolvent und je Professorenstelle
dargestellt. Außerdem enthält dieser Band die Kennzahlen der Ver-
waltungseinnahmen und Drittmittel ie Prolessorenstelle sowie die
Ergebnisse der Berechungen zu den Ausgaben und zum Personal
der Hochschulen lür Forschung und experimentelle Entwicklung.

4.4: Personal an Hochschulen
ln der jährlich erscheinenden Verötfentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Venaraltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Wei-
terhin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Ausga-
ben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben und -einnahmen erfolgt auch nach Bundesländem.
4.6: Gasthörer an Hochschulen
Diese Verötfentlichung erscheint jährlich leweils für das Winterseme-
ster mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hochschulen in der
Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Ländem sowie
nach Fachrichtungen und Altersgruppen. Weiterhin werden Angaben
über ausländische Gasthörer nrch Herkunftsländem gemacht.

Reihe 5: Presse
(Die Bedchterstattung wurde mit der Ausgabe 1994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werdenlährübh Angaben über die Zahl cler nach dem
BAföG gelörderten Schüler und Studenten, den finanziellen Auf-
wand, Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozialen
Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe 8: Aufstiegsförderung nach dem Aufstiegs-
loilbildungsförderungsgesetz ßFBG)
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben über die Zahl der nach dem
AFBG (auch sogenannten Meister-BAföG) geförderten Voll- und Teil-
zeitfäle, den finanziellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der För-
derung sowie nichtfinanzielle Merkmale der Geförderten darstellt.
Hiezu gehören auch Angaben über den sozialen Hintergrund der
Geförderten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. l: Wssenschaftllches und künstlerlsches Personal an Hoch-
schulen 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und künstlerisch
tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hoch-
schularten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und
Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe
'Personal an Hochschulen' hinausgehend, wurde eine Untergliede-
rung nach wissenschaftlicher Qualifikation, sowie nach dem Alter
vorgenommen.

Ergänzend wird aul dio thematische Querschnittsveröflentlichung
Bildung lm Zahlensplegel fiährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbe-
reich enthält.

@) Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wlesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metrler-
Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach 43 43,72774 Reutlingen, Tel. 0 70 71 / 93 53
35, erhältlich.
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Die CD-ROM kostet als Einz elpLatzversion
DM 290- / ElrR 148,27 einschl. Versafldkoste..

Die VeöffendichungeD kömen bezoger werdeo itber dle Sratistischer Ämter der Länder und das Sratisrische
Bundesamt, ZBlPvM, 65180 Viesbaden, T€lefofl (06 u) 15 32 4A,Eax ((ß 11)75 25 55, E-MaiI venrieb@sraristik-
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